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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Morgenblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berliner Börſe vom 12. Februar, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
3 Uhr 40 Min] Staatsſchuldſcheine 84%. Prämien⸗Anleihe 116%. Schleſ. 
Bank⸗Verein 81%. Kommandit⸗Antheile 100. Köln⸗Minden 135. Alte 
reiburger 87%. Neue Freiburger —. Oberſchleſiſche Litt. A. 127 B. Ober⸗ 
chleſiſche Litt, 8. 118%. Wilhelms +» Bahn 50%. Rheiniſche Aktien 85 B. 
Darmſtädter 86%. Deſſauer Bank⸗Aktien 46. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 101%. 
Oeſterr. National- Anleihe 76%. Wien 2 Monate 94%. Mecklenburger 50%. 
Neiſſe⸗Brieger 55. Friedrichʒ⸗Wilhelms⸗Nordbahn 5714. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 147%. Tarnowitzer 42. — Feſt behauptet. 
Berlin, 12 Februar. Roggen unverändert. Februar⸗März 46% , Früh: 
ahr 45%, Mai⸗Juni 46, Juni⸗Juli 46%. — Spiritus ſteigend. Februar⸗ 
kärz 19%, Frühjahr 20%, Mai⸗Juni 20%, Juni⸗Juli 20%, Juli⸗Auguſt 21%. 
— Rübbl matter. Februar⸗März 14%, Frühjahr 14%. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Belgrad, 11, Februar. Wutſchitſch iſt ſoeben unter ſtarker Eskorte und 
allgemeinem Volkszuſammenlaufe in das Gefängniß gebracht worden. Wegen 
thm zugemutheter Veruntreuung von Staatsgeldern und als angeblicher Yan: 
Be wird derſelbe nach einem Beſchluſſe der Skupſchtina vor Gericht 
geſtellt. 


Der e e ee für 1859. 


Nachdem gegenwärtig die zwei erſten Bände der Anlagen zum 
Staatshaushalts⸗Etat im Druck erſchienen find, auch von der Budget: 
Kommiſſion der erſte Bericht über deſſen Prüfung erſtattet iſt, welcher 
nach Vorausſchickung einer allgemeinen Betrachtung über die Finanz⸗ 
lage und die Grundjäge der Veranſchlagungen ſich über die Etats der 
Verwaltungen der direkten und indirekten Steuern und des 
Salzmonopols erſtreckt, ſind wir in den Stand geſetzt, ſpezieller auf 
diejenigen Poſitionen des Etats, welche vorzugsweiſe das allgemeine 
Intereſſe in Anſpruch nehmen, einzugehen. 

Unter ihnen nimmt die Grundſteuer den erſten Platz wegen der 


für fie ſeit nunmehr faſt einem halben Jahrhundert in Ausſicht geſtell— 


ten und in der Verfaſſung verheißenen Reform ein. Die in der Be— 
rathung der Kommilfion von dem Regierungs-Kommiſſar abgegebene 


Erklärung lautet dahin: 


„daß es die Staats-Regierung als dringende Nothwendigkeit 
anerkenne, die Grundſtreuerfrage baldmöͤglichſt ihrer endlichen 
Löfung im Wege der Geſetzgebung entgegenzuführen. Sie fei 
zur Zeit mit Ausarbeitung der darauf bezüglichen Geſetzesvor⸗ 
lagen eifrigſt beſchäftigt, und hoffe vielleicht noch im Laufe der 
gegenwärtigen Seſſion die betreffenden Geſetzentwürfe den bei: 
den Häuſern des Landtages vorlegen zu können. Sollte dies 
indeſſen wegen beſonderer Umſtände nicht zu ermöglichen ſein, 
fo werde die Einbringung der Entwürfe jedenfalls ſogleich mit 
dem Beginne der nächſtjährigen Seflion erfolgen.“ 

In welchem ungleichen Maße gegenwärtig dieſe mit dem Geſammt⸗ 


betrage von 10,224,690 Thlr. veranſchlagte Steuer auf den verſchie⸗ 
denen Provinzen haftet, iſt aus der nachfolgenden Tabelle erſichtlich. 

Provinz Bevölkerung Flächeninhalt Grundſteuer 
Preußen. 2,636,766 1178,03 CW -M. 978,731 
Poſen 1,392,636 536,21 5 509,352 
Pommern 1,288,964 576,72 505,749 
Schleſien 3,182,498 741,74 2,227,546 
Brandenburg 2,254,305 784,14 904,246 
Sachſen 1,861,535 460,63 1,729,297 
Weſtfalen 1.527,252 367,96 =: 1,232,268 
Rhein 2,495,334 467,14 2,137,501 
Einw. 16,639,290 5,062,57 C-M. 10,224,690 


Allerdings iſt bei der Vergleichung deſſen, welche Grundſteuer ſich 
für die Quadratmeile für jede Provinz ergiebt, außer der Verſchieden⸗ 
heit des Bodens und der Cultur zu berückſichtigen, daß die Waſſer⸗ 
flächen nicht in Abzug gebracht ſind, ferner nicht erſichtlich iſt, ob und 
wie viel ſteuerfreie Domainen und Forſten in den Flächen befindlich 
ſind, allein im Weſentlichen wird hierdurch das Reſultat einer obwal⸗ 
tenden großen Verſchiedenheit nicht alterirt. Nach ungefährer Berech— 
nung entfällt auf die Quadratmeile in Preußen eine Grundſteuer von 
830 Thlr., in Pommern von 880 Thlr., in Poſen von 950 Thlr., in 
Brandenburg von 1200 Thlr., in Schleſien von 3000 Thlr., in Weſt⸗ 
falen von 3200 Thlr., in Sachſen von 3700 Thlr. und in der Rhein: 
provinz von 4500 Thlr. 

Die übrigen direkten Steuern ſind nicht nach dem dreijährigen 
Durchſchnitte, ſondern nach den Veranlagungen des Jahres 1858 in 
Anſatz gebracht. Das hiergegen in der Kommiſſion aufgeſtellte Beden⸗ 
ken iſt durch die Verſicherung des Regierungs-Kommiſſars, daß die 
Veranlagungen pr. 1859 hinter denen von 1858 nicht zurückbleiben 
werden, beſeitigt worden. Es iſt hierbei hervorzuheben, daß die ſeit 
dem 1. Januar 1858 ins Leben getretene Gewerbeſteuer von 
Aktien- und ähnlichen Geſellſchaften, an welcher die vollkom⸗ 
men gerechtfertigte Beſchwerde haftet, daß fie bei der Coexiſtenz der 
Einkommenſteuer eine doppelte Beſteuerung deſſelben Objekts involvire, 
im Jahre 1858 einen Ertrag von 122,900 Thlr. ergeben bat, von 
welchem 72,000 Thlr. auf die beiden weſtlichen und 50,900 Thlr. auf 
die ſechs öſtlichen Provinzen entfallen. Die Eiſenbahn-Abgabe iſt 
nach den Betriebs⸗Ergebniſſen des Jahres 1857 mit 699,625 Thlr. 


etatirt. Die hoͤchſten Beiträge hierzu liefern: die Köͤln-Mindener Bahn 
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mit 140,320 Thlr., die Oberſchleſiſche mit 123,224 Thlr., die Mag: 
deburg⸗Leipziger mit 110,687 Thlr., die Berlin⸗Stettiner mit 72,868 Thlr. 
und die Berlin⸗Anhalter mit 60,548 Thlr.; die geringſten: die Kott: 
bus⸗Schwiebuſer mit 174 Thlr., die Niederſchleſiſche Zweigbahn mit 
181 Thlr., die Köln⸗Crefelder mit 201 Thlr. und die Prinz Wilhelms⸗ 
Bahn mit 444 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Die Freiburger Eiſenbahn iſt 
mit 5666 Thlr. und die Neiſſe⸗Brieger mit 974 Thlr. angezogen. 

Die Einnahme aus den Ein⸗, Aus⸗ und Durchgangs⸗Ab⸗ 


Breslauer 
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Sonntag den 13. Februar 1859. 


Während die Eingangs-Abgabe für 1857 eine Steigerung er⸗ 
giebt (1855: 16,293,380 Thlr., 1856: 15,931,365 Thlr., 1857; 
16,416,342 Thlr.), iſt die Aus- und Durchgangs- Abgabe in einem 
fortdauernden ſehr bedeutenden Fallen begriffen (1858: 583,257 Thlr., 
1856: 317,804 Thlr., 1857: 274,052 Thlr.), ein deutlicher Beweis, 
welcher ſchädlichen Einwirkung die Durchgangs Abgabe auf den Tran⸗ 
ſtto⸗Verkehr des Zollvereins übt, und wie wünſchenswerth im Intereſſe 
ſeiner Eiſenbahnen und Ströme die gänzliche Aufhebung dieſer Abgabe 
iſt. Erfreulich und den Beweis liefernd, daß die ſeit der Geldkriſis im 
Winter 1856 eingetretene Stockung im Handelsverkehr nur vorzugs⸗ 
weiſe gewiſſe Artikel getroffen habe, iſt die von dem Regierungs-Kom⸗ 
miſſar gemachte Mittheilung, daß nach den gepflogenen Abrechnungen 
für die erſten drei Quartale des Jahres 1858 ſich die bedeutende 
Mehr⸗Einnahme an Eingangsſteuer von 1,004,738 Thlr., gegenüber 
den drei erſten Quartalen von 1857 ergeben habe. 

Ueber die Etatirung der Rübenzuckerſteuer auf 3,548,000 Thlr. 
(mithin mehr 1,058,000 Thlr. gegen den Etat von 1858) ergeben die 
Anlagen zum Etat folgenden Aufſchluß: 

Es ſind im Zollverein an Rüben zu Zucker verarbeitet worden in 
dem Betriebs⸗Jahre 1856/56: 21,839,800 Centner, 1856|57: 
27,551,208 Ctr., 1857/58: 28,915,134 Ctr. Der zum Grunde ge⸗ 
legte Durchſchnitt aus den beiden letzten Jahren von 28,233,000 Ctr. 
giebt nach der erhöhten Steuer von 71 Sgr. 7,058,250 Thlr., wo⸗ 
von auf Preußen 3,500,900 Thlr. und an Beiträgen der übrigen 
Zollvereinsſtaaten zu den Beaufſichtigungskoſten Preußens 46,600 Thlr. 
treten, zuſammen 3,547,500 Thaler, oder in runder Summe 
3,548,000 Thlr. In der Budget⸗Kommiſſion hat zwar dieſe Berech— 
nung, welche von der Vorausſetzung ausgeht, daß bei der erhöhten 
Steuer der Rübenverbrauch derſelbe bleiben werde, mehrfache Anfech⸗ 
tung gefunden, indeſſen iſt kein Antrag auf Herabſetzung des etatirten 
Betrages geſtellt worden, nachdem der Regierungs-Kommiſſar verſichert, 
daß die Rübenzucker⸗Fabrikation im Steigen ſei. Es hätte ſich in dem 
letzten Jahre die Zahl der Fabriken wiederum in Sachſen um 9, in 
Hannover und am Rhein um je eine vermehrt, und wenn auch in den 
Monaten Januar bis Auguſt 1858 gegen denſelben Zeitraum 1857 
weniger verarbeitet ſeien: 434,000 Ctr., ſo ſeien doch in den Monaten 
September bis Dezember 1858 gegen 1857 mehr verarbeitet worden: 
2,643,692 Ctr. 1 

Der Mehranſatz von 190,000 Thlr. an Branntwein-Stewer 
beruht auf dem Durchſchnitte der Jahre 1845 bis 1857, in welchen 
der Antheil Preußens 19,022,445 Thlr. betragen hat. Wendet man 
auf die erſten ſieben Monate des Jahres 1855, für welche noch der 
frühere Steuerſatz von 23 Sgr. zur Anwendung trat, den durch das 
Geſetz vom 19. April 1854 auf 3 Sgr. erhöhten Steuerſatz an, ſo 
ergiebt dies einen Mehrbetrag von 584,093 Thlr., und einen Ge: 
ſammtbetrag von 19,606,538 Thlr. auf den Antheil Preußens, durch— 
ſchnittlich alſo jährlich 6,535,513 Thlr. oder die im Etat veranſchlagte 
runde Summe von 6,540,000 Thlr. Im Jahre 1857 betrug der 
Antheil Preußens 7,031,154 Thlr.; nach der vom Regierungs-Kom⸗ 
miſſar ertheilten Auskunft hat die Abrechnung für die drei erſten Quar⸗ 
tale 1858 bereits gegen 1857 ein Mehr von 653,664 Thlr. ergeben, 
ein Beweis, daß auch die Spiritus⸗Fabrikation im Zollverein im Stei⸗ 
gen iſt. 

Breslau, 12. Februar. [(Zur Situation.] Die mögliche 
Stellung Preußens zu der italieniſchen Frage wird natürlicher Weiſe 
vielfach zum Gegenſtand der Erörterung gemacht und namentlich die 
„Allg. Ztg.“ iſt unermüdlich, um eine offizielle oder offizieufe Kundge⸗ 
bung unſerer Regierung zu provoziren. 

Auch in der berliner Preſſe wird die Frage vielfach ventilirt und 
es kommen heut die „Nationalzeitung“ und die „N. Pr. Zeitung“, 
letztere, indem fie der franzoͤſiſchen Bemühungen gedenkt, Preußen zu 
einer Neutralitätserklärung im Fall eines öſterreichiſch⸗franzöſiſch-pie⸗ 
monteſiſchen Krieges zu bewegen — in derſelben Vorausſetzung überein: 
daß, „je beſtimmter man in Paris den Eindruck habe, daß das preuß. 
Kabinet eintretenden Falls gewillt ſei, mit Entſchiedenheit die preußi: 
ſchen und deutſchen Intereſſen gegen franzöſiſche Angriffe zu vertreten, 
der Friede Europa's um ſo eher erhalten werden würde.“ 

Auf die Expektorationen des Grafen Cavour zur Empfehlung des 
ſardiniſchen Anleihe⸗Projekts (ſ. die tel. N. aus Turin in Nr. 71 d. 3.) 
giebt heut die amtliche „Oeſterr. Correſpondenz“ eine bündige Erklärung 
(.. Wien), welche namentlich jede Anſchuldigung einer aggreffiven Po: 
litik entſchieden zurückweiſt. 

In der That giebt es keine an die Adreſſe Oeſterreichs gerichtete 
Beſchuldigung, welche abſurder wäre, und wenn auch die Cavourſche Rede in 
der ſardiniſchen Deputirten⸗Kammer mit Beifall aufgenommen ward, fo 
muß ſie bei dem europäiſchen Publikum nur Mitleid mit der ohn— 
mächtigen Leidenſchaft, den Gegner zum Zorn zu reizen — hervorbringen. 

Die Beſorgniß, daß die Hoſpodaren-Wahl in den Donau⸗Fürſten⸗ 
thümern Stoff zu neuen Verwickelungen geben würde, beſtätigt ſich 
ſchnell genug. Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſoll Ebhma 
Paſcha mit einer außerordentlichen Miſſion für die Fürſtenthümer beauf⸗ 
tragt fein und Vollmacht haben, erforderlichenfalls eine Truppenmacht 
dort einrücken zu laſſen. Zwanzig Bataillone mit der nöthigen Ar⸗ 
tillerie verfehen, follen an der Donau zu feiner Verfügung ſtehen. 

Auch wird der „Independance“ aus Berlin gemeldet, daß die Pforte 
entſchloſſen ſei, dem Prinzen Couſa die Inveſtitur zu verweigern. 
Hierbei würde fie vorausſichtlich von Oeſterreich unterſtützt werden, wäh⸗ 
rend Frankreich und, wie es ſcheint, auch England die Doppelwahl 
Couſa's nicht als gegen den Wortlaut des pariſer Abkommens ver⸗ 
ſtoßend anſehen. 

Dagegen würde man bei einem bewaffneten Einſchreiten der Pforte 
ſich mit vollem Recht auf die pariſer Convention berufen, welche jedes 
einſeitige Einſchreiten einer der Conferenzmächte ohne vorgängige Ver: 


gaben iſt nach dem Durchschnitte der Jahre 1855 bis 1857 normirt.! ſtändigung mit den übrigen für unzuläſſig erklärt. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Preuſen. 

Berlin, 11. Februar. Geſtern Abend fand bei Sr. k. Hoh. 
dem Prinz⸗Regenten der zweite Hofball ſtatt, der von allen bier 
anweſenden hohen und hoͤchſten Herrſchaften beſucht war und an äͤuße⸗ 
rem Glanz dem erſten in nichts nachſtand. Beſonders entzückte die 
unerſchöpfliche Liebenswürdigkeit der hoͤchſten Wirthe, und namentlich 
wurde es wieder bemerkt, daß ſowohl der Prinz-⸗Regent als die Frau 
Prinzeſſin ſich vielfach und überaus freundlich mit den anweſenden De⸗ 
putirten unterhielten. Leider ereignete ſich auf dieſem Feſte ein ſehr 
betrübender Vorfall, der, wenn er zur ſofortigen weiteren Kenntniß ge⸗ 
langt wäre, die Feſtlichkeit vollkommen geſtört haben würde. Unter den 
Geladenen befand ſich die Gattin des Geheimen Legationsrath v. Kü⸗ 
ſter, wenn wir nicht irren, früheren Geſandten in München, welche in 
vollkommenſtem Wohlſein mit ihrem Gemahl und ihren Töchtern zum 
Ball gekommen war. Als die Polonaiſe beendet war und der erſte 
Walzer begonnen hatte, wurde die Dame plötzlich unwohl, verließ die 
Salons und ſtürzte im Billardzimmer vom Schlage gerührt todt zur 
Erde, währeud ihre Töchter nichts ahnend im Saale fröhlich tanzten! 
Die Frau Prinzeſſin von Preußen hiervon ſofort in Kenntniß geſetzt, 
ordnete mit ſeltener Geiſtesgegenwart Höchſtſelbſt auf der Stelle das 
Erforderliche an und veranlaßte, daß weder der Prinz-Regent noch die 
übrige Geſellſchaft von dem Trauervorfall Kunde bekam. Die Leiche 
wurde mittelſt einer Trage aus dem nach der Behrenſtraße mündenden 
hinteren Ausgange des Palais nach der Wohnung des Herrn v. Küſt⸗ 
ner geſchafft und hierauf die übrige Familie, welche kaum die Abweſen⸗ 
heit der Gattin und Mutter bemerkt haben mochte, behutſam in Kennt⸗ 
niß geſetzt. Freilich konnte alle Vorſorge der liebenswürdigen Fürſtin 
den Armen den entſetzlichen Schmerz des betäubenden Vorfalls nicht 
erſparen! 

Geſtern Abend bei Beendigung der Opernhausvorſtellung wurde 
einem Kaufmann aus der Provinz Sachſen die bedeutende Summe von 
3100 Thlr., welche er unvorſichtigerweiſe in Fünfzig⸗ und Zehn⸗Thaler⸗ 
Scheinen bei ſich trug, während des Herausgehens aus der Taſche ge⸗ 
ſtohlen, ohne daß der Thäter ermittelt werden konnte. Man hatte ſeiner 
Aufmerkſamkeit dadurch eine andere Richtung zu geben geſucht, daß man 
ihm im Gedränge unmittelbar vor der Beraubung heftig auf den Fuß trat. 

Der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha ift heute Früh hier ange⸗ 
kommen und im Hotel Petersbourg abgeſtiegen. Er wird einige der 
jetzigen Feſtlichkeiten mitmachen. Doch ſcheint es nicht, als wenn dieſe, 
ſondern vielmehr andere und wichtigere Zwecke ſeine Ankunft veranlaßt 
hätten. 

Die friedlichen Nachrichten, welche, wie Ihnen im letzten Brief ge⸗ 
meldet, namentlich durch Herrn David Hanſemann aus Paris in hie⸗ 
ſige kaufmänniſche Kreiſe gelangt ſind, ſcheinen immer mehr an Gehalt 
zu gewinnen. Es wird von andern Seiten beſtätigt, daß die Friedens⸗ 
partei im Rathe des Kaiſers immer mehr die Oberhand gewinnt und 
bereits macht ſich eine günſtige Einwirkung auf die Börſe bemerklich. 


Ein pikanter Vorfall im Abgeordnetenhauſe zwiſchen den Herren 


v. Vincke und Mathis hat die etwas einförmige Haltung der Volks⸗ 
vertreter in den letzten Tagen unterbrochen und in der Stadt viel zu 
reden gegeben. Herr v. Vincke hatte verlangt, daß eine Beſchwerde 
über einen Miniſter, bevor fie an das Haus gelange, erſt dem Prinz⸗ 
Regenten als nächſte Inſtanz vorgelegt ſein müſſe, Herr Mathis hatte 
dies für gefährlich erachtet, weil es dahin führen könne, daß das Haus 
ſich über den Regenten ſtelle, worauf ihm von Herrn v. Vincke „Un⸗ 
ſinn“ vorgeworfen war. Man findet indeß allgemein, daß Mathis 
Recht hatte, und daß das unhoͤfliche oder vielmehr unſchickliche Bon⸗ 
mot des Abgeordneten für Hagen diesmal auch vollſtändig ungerecht 
angewandt worden ſei. Vom Präſidenten wurde er zur Ordnung ge— 
rufen. 8 


Berlin, 11. Februar. Die altbeſtehenden Verhandlungen 
und Unterhandlungen in Abſicht der aus verſchiedenen kommunalen 
Rückſichten gebotenen weiteren Arrondirung des berliner Stadtgebiets 
durch Inkorporation der dicht um das letztere belegenen Ortſchaften 
dürften in ihrem gegenwärtigen Stadium andererſeits leicht dazu füh⸗ 
ren, aus der Zahl dieſer Ortſchaften eine neue Stadt mit eigenem Ge⸗ 
meindeverbande hervorgehen zu ſehen. Es betrifft dies die Doͤrfer 
Alte und Neu⸗Schöneberg, deren Territorium dicht hinter der Pots⸗ 
damer⸗Straße gleich nach dem Verlaſſen der Potsdamerthor⸗Brücke be⸗ 
ginnt, und auf welchem ſich des Mehreren auch der koͤnigl. botanische 
Garten befindet. Das Movens liegt in dem Umſtande, daß die Ein⸗ 
zugsgelder, welche bei dem ſtarken Zuzuge nach dieſen Dörfern alljährlich 
einen verhältnißmäßig bedeutenden Ertrag liefern, bei einem demnäch⸗ 
ſtigen Eintritt beider Dörfer in den berliner Stadtrayon nicht weiter 
dem teltower Kreiſe, zu welchem dieſelben gehören, zu Gute kommen, 
vielmehr der berliner Stadtkaſſe zufließen würden, und zwar nach einem 
dreimal höheren Einheitsſatze, als dem jetzt beſtehenden. Auf Grund 
deſſen und der ſonſt gegen die in Rede ſtehende Einverleibung ſpre⸗ 
chenden Verhältniſſe iſt nun ſeitens des teltower Kreiſes bei der Regie⸗ 
rung in Potsdam der Antrag erhoben worden, die zuſammen gegen 
7500 Einwohner zählenden Dörfer Alt: und Neu:Schöneberg zu einer 
Stadt mit eigenem Communalverbande zu erheben. Der Antrag hat 
die Ausſicht auf Genehmigung. 

Aus der redactoriſchen Thätigkeit der im Kriegsminiſterium tagen: 
den, in (Nr. 65) d. Ztg. näher erwähnten beſonderen Reglements⸗Com⸗ 
miſſion ift nun auch ein Reglement über die Behandlung und Verpfle⸗ 
gung der Militär⸗Sträflinge hervorgegangen, das mittelſt allerhöchſter 
Ordre an das Militär⸗Juſtiz. Departement unterm 6. November 1858 
die Genehmigung des Prinz⸗Regenten erhalten hat. Beſonders Bemer⸗ 
kenswerthes bietet dieſes neue Reglement dadurch, daß in demſelben der 
bisherige weſentliche Unterſchied zwiſchen Linien und Landwehr⸗Sträf⸗ 
lingen gar nicht mehr zum Vorſchein kommt, vielmehr allgemein nur 
von Militär⸗Sträflingen des Heeres der Landmacht und der Seemacht 
die Rede iſt. An allen Stellen aber, wo des militäriſchen Verhältniſſes 
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im beurlaubten Slande der Landwehr zu erwähnen iſt, ſpricht das 
Reglement allgemein nur von Soldaten des Beurlaubtenſtandes. Es 
iſt dieſe Faſſung bereits in Rückſicht der in Abſicht ſtehenden Reorgani⸗ 
ſationen der Heeresverfaſſung der Landmacht gewählt worden, als deren 
Grundzüge, wie ich Ihnen bereits näher mitgetheilt habe, der Ueber⸗ 
tritt der Landwehr als Beurlaubtenſtand zu dem permanenten Truppen⸗ 
ſtande der Armee zu betrachten iſt. Ferner ſollen die moraliſch beſſeren 
und namentlich die in der erſten Klaſſe des Soldatenſtandes verbliebenen 
Sträflinge möglichſt ſtreng von den moraliſch ſchlechteren Sträflingen 
geſchieden werden, welche Letzteren als Abzeichen einen weißen Leinwand⸗ 
ſtreifen auf einem der Jacken⸗Aermel erhalten ſollen. Den Comman: 
danten iſt die Befugniß ertheilt, bei einer Einſchließung oder Belage⸗ 
rung der Feſtung Militär⸗Sträflinge, welche ſich durch angemeſſene 
Führung dazu eignen, zu bewaffnen und in die Beſatzungstruppen ein⸗ 
zuſtellen, außerdem aber ſolche Sträflinge, welche ſich demnächſt durch 
Thaten des Muthes ausgezeichnet haben, auf der Stelle zu begnadigen. 

Berlin, 11. Februar. [Zur Tages⸗Chronik.] Nach den 
Mittheilungrn verſchiedener Blätter wäre man im Kriegsminiſterium 
jetzt hauptſächlich damit beſchaftigt, die erforderlichen Anordnungen für 
die in der Armee neu zu ereirenden Offtzierſtellen zu treffen; auch ſei 
man nicht unthätig, um bei irgend kriegeriſchen Eventualitäten nicht 
unvorbereitet zu ſein u. ſ. w. Hierauf wäre zunächſt im Allgemeinen 
zu bemerken, daß man jetzt wie immer in den einzelnen Abtheilungen 
des Kriegsminiſteriums gleichmäßig damit beſchäftigt iſt, für die ſtete 
Marſch⸗ und Schlagfertigkeit, ſo wie für die ſonſtigen Bedürfniſſe der 
Armee nach allen Beziehungen hin in dem geordneten Geſchäftsgange 
Sorge zu tragen, daß aber weder hinſichtlich der Beſetzung der oben 
erwähnten Offizierſtellen, noch zu einer beſonders erhöhten Arbeitsthä⸗ 
tigkeit, wie ſie in Beziehung der gedachten Bedürfniſſe im Falle der 
Vorbereitung einer Truppen⸗Mobiliſirung in dem genannten Miniſte⸗ 
rium einzutreten pflegt, zur Zeit eine Veranlaſſung vorliegt. Was ſo⸗ 
dann im Speziellen die mehrerwähnten Ofſfiziersſtellen betrifft, unter 
welchen doch nur die im Staatshaushalts⸗Etat für 1859 neu in Anſatz 
gekommenen 409 Stellen bei der Charge der Hauptleute und Rittmei- 
ſter dritter Gehaltsklaſſe verſtanden werden konnen, jo iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung ſo lange nichts Beſonderes zu veranlaſſen, als jener Etat von 
dem Landtage nicht berathen und demnächſt allerhoͤchſten Orts nicht ge: 
nehmigt worden. Der beſtehenden Geſchͤͤftsverfaſſung gemäß wird dieſe 
Angelegenheit ſeiner Zeit einfach dahin erledigt, daß die kriegsminiſte⸗ 
rielle Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten der Armee nach 
Maßgabe der allerhoͤchſten Spezialbefehle und beziehungsweiſe der An⸗ 
ciennetäts⸗Verhältniſſe der betreffenden Offiziere in den einzelnen Trup⸗ 
pentheilen die zur allerhöchſten Vollziehung gelangende Befoͤrderungs⸗ 
Liſte anfertigt. Wenn endlich in einigen Blättern davon die Rede iſt, 
daß bei dieſen Beförderungen auch auf die Zöglinge des berliner Ka- 
dettenhauſes Rückſicht genommen werden ſoll, fo daß eine größere Un: 
zahl qualifizirt Befundener als bisher, als Offiziere in die Armee treten 
würde, ſo erledigt ſich dieſe Anführung dahin, daß die Zahl der zu 
den feſiſtehenden Terminen nach abgelegter Prüfung als Offiziere ꝛc. in 
die Armee tretenden Zöglinge des genannten Kadettenhauſes beftim: 
mungsmäßig niemals von Etats⸗Vakanzen oder beſonderen Avance⸗ 
ments⸗Gelegenheiten im Heere abhängig iſt. 

— Der königl. Geſandte in St. Petetersburg, Wirkl. Geh. Rath 
Frhr. v. Werther, hat, wie wir hören, ſein Abberufungsſchreiben 
bereits überreicht und wird demnächſt hier eintreffen, um ſich ſofort auf 
ſeinen neuen Poſten nach Wien zu begeben. Der königl. Geſandte in 


Paris, Graf v. Pourtales, gedenkt in 8 bis 10 Tagen dahin abzureiſen. 


— Für das Jahr 1859 iſt ein neuer Etat für die hieſige Münze 
aufgeſtellt. Es iſt angenommen, daß zur Ausmünzung kommen werden: 
1) in Goldkronen, und zwar a) in 1 Kronen 100,000 Stück, b) in 
3⸗Kronen 9100 Stück, in Summa 109,100 Stück zu 1,000,083 Thlr. 
10 Sgr.; 2) in 3⸗Vereinsthalern für 100,000 Thlr.; 3) in 1 Thlrn., 
und zwar a) in Vereinsthalern 2,450,000 Thlr., b) in Mansfeldſchen 
Bergſegens⸗Thalern 50,000 Thlr., in Summa 2,500,000 Thlr.; 4) in 
Z⸗Thaler 100,000 Thlr.; 5) in 12 »Thalern oder 23 ⸗Silbergroſchen⸗ 
Stücken 180,000 Thlr; 6) in Silbergroſchen, und zwar a) in 1⸗Sil⸗ 
bergroſchen 70,000 Thlr., b) in 2⸗Silbergroſchen 10,000 Thlr., in 
Summa 80,000 Thlr.; 7) in Kupfermünzen, und zwar a) in 4. Pfen⸗ 
nigen 4000 Thlr., b) in 3⸗Pfennigen 14,000 Thlr., c) in 2:Pfenni- 
gen 8000 Thlr., d) in 1⸗Pfennigen 14,000 Thlr., in Summa in 
Kupfermünzen 40,000 Thlr., überhaupt ſollen alſo zur Ausmünzung 
kommen 4,000,083 Thlr. 10 Sgr. (N. Pr. 3.) 
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et Briefe 


on Fr. Nadmenski. 


7. Februar. Wenn man, indem man durch die ungeheure Koth⸗ 


lache der warſchauer Straßen hindurchſteuert, zu dem Ausrufe veran: unter uns weilen die Geſchwiſter Neruda, 


laßt wird: „Giebt es denn keinen Winter mehr, der den Urbrei von 
Schmutz in einen feſten, betretbaren Körper verwandle“, ſo hat man 
gleiches Recht zu der Frage: „Giebt es keinen Carneval mehr?“ wenn 
man die Stille betrachtet, in welcher wir die größere Hälfte derjenigen Zeit 
verlebten, welche von der Kirche und von Rechts wegen dem Frohſinn 
und der Heiterkeit zugeſprochen iſt. Noch vier Wochen weiter und der 
Schalk Carneval nimmt die Schellenkappe herunter und beſtreut ſein 
Haupt mit Aſche; allein in dieſem Jahre iſt ſein Sündenregiſter 
— bis heute wenigſtens — ein nur unbedeutendes, denn vor der 
Hand dürfen wir uns erſt eines Balles rühmen, welcher den Namen 
eines glänzenden verdient. Er fand in den Räumen der großen Reſ⸗ 
ſource ſtatt und vereinigte ſo ziemlich Alles, was unſere Stadt an 
intereſſanten, hervorragenden Perſönlichkeiten und ſchonen Frauen auf⸗ 
zuweiſen hat. Die Anweſenheit des General-Adjutanten Panjutin, wel⸗ 
cher den Statthalter während ſeiner Abweſenheit zu vertreten hat, gab 
dem Feſte einen Glanz mehr. Im Uebrigen leiſtet unſer Adel ſo wie 
der wohlhabendere Bürgerſtand der Vergnügungsſucht, inſofern ſie ſich 
im Tanzen Luft machen will, fortwährend hartnäckigen Widerſtand, und 
die hier weilenden ruſſiſchen ſo wie auch die Beamten⸗Familien laſſen 
ſich von dem böfen Beiſpiel anſtecken und verhalten ſich gleichfalls vajliv. 
Man batte zum Wenigften auf Bälle und Soireen beim Adelsmar⸗ 
ſchall des warſchauer Guberniums, Grafen Urusks, gehofft, aber auch 
hier ſieht man ſich getäufcht, und zwar iſt die Abweſenheit des Fürſten⸗ 
Statthalters der Grund, daß in dieſem Winter die Räume des ſonſt 
o geſelligen Hauſes öde find. 

2 es — — leider nicht der Tanz iſt, dem man ſeine Muße⸗ 
flunden widmen kann, und der Menſch doch nothwendigerweiſe auch 
etwas für ſeine Unterhaltung, für fein Vergnügen thun muß, fo ſucht 
er ſich auf andere Weiſe dasjenige zu verſchaffen, was Abwechſelung, 
Reiz in die Einförmigkeit feines Lebens bringt, und dazu bietet unfer 
gutes Warſchau zu allen Zeiten ausreichende Gelegenheit. Wem ed um 
mehr geiſtigen Genuß zu thun iſt, der beſucht die phyſiologiſchen Vor⸗ 
leſungen des pariſer Profeſſors Dr. Lemercier und lernt dort an 
Menſch und Vieh leinem Pferde), beide aus hunderten von kleinen 
Theilchen künſtlich zuſammengeſetzt, die Geheimniſſe der Natur fo wie die 
wirkenden Kräfte des Organismus kennen; wer es auf bloßen Zeitver⸗ 
treib abgeſehen hat, geht zu Epſtein, dem Pſeudo⸗Bosco, oder zu 
Debraine, beides Magiker und Bauchredner, oder in den Hin né⸗ 
ſchen Circus, der nach dem denſelben betroffenen Brandunglück allabend⸗ 
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IL. C. C. [Vom Landtage.] In dem Haufe der Abgeordneten iſt vom 
Abg. Grafen Lehndorff und einem großen Theil der jetzigen Linken und der 
9 8 raktion ein Antrag eingebracht worden des Inhalts: die Staats⸗ 

egierung ſolle erſucht werden, dafür Sorge tragen zu wollen, daß die in Aus⸗ 
ſicht geſtellte ſüdliche Zweigbahn der Eiſenbahn von Königsberg nach Eydt⸗ 
kuhnen von einem möglichſt nahe bei Wehlau gelegenen Punkte „ 
über Allenburg nach Angerburg geführt und möglichſt bald in Angriff genom⸗ 
men werde. Motivirt wird dieſer Antrag beſonders dadurch, daß die großen 
und fruchtbaren Landſtrecken im Süden Oſtpreußens nach Anlegung der in 
Rede ſtehenden Zweigbahn mit Königsberg in ſchnellere und weniger koſtſpielige 
Kommunikation treten würden, während bisher die reichen Produkte jener Ge⸗ 
er aus Mangel an Waſſer⸗ und ſogar an paſſender Chaufjee- Verbindung 
eine gehörige Verwendung finden könnten. Auch würde durch die betreffende 
Bahn, der ſich nur geringe Terrainſchwierigkeiten entgegenſtellen, der wichtige 
Verkehr zwiſchen Königsberg und dem Königreich Polen bedeutenden Aufſchwung 
nehmen und insbeſondere das der Entwickelung ſo ſehr bedürftige Maſuren in 
kurzer Friſt einem neuen Verkehrs⸗ und Handelsleben entgegengeführt werden. 
Auch ſei das bedeutende militäriſche Intereſſe, welches dieſe Bahn für die Fe⸗ 
ſtung Lötzen habe, von den Behörden anerkannt, zumal dieſelbe, in ſpäterer 
Zeit verlängert, den vortheilhafteſten Anſchluß an die Petersburger⸗Warſchauer 


Bahn bei Grajewo finden würde. i z 

Der vorgeſtern angekündigte Bericht der Budget⸗Kommiſſion des 
Hauſes der Abgeordneten iſt erſchienen; derſelbe umfaßt die Etats der 
direkten und indirekten Steuern und des Salzmonopols. 

Der allgemeine Vorbericht rühmt zunächſt die günſtigen Reſultate. Von 
den Ueberſchüſſen der Jahre 1856 und 57 abgeſehen, weiſe das Budget für dies 
Jahr eine reine Mehreinnahme von über 4 Mill. auf, und nach Abzug der 
Rübenzuckerſteuererböhung (faſt 600,000 Thlr.) bleibe eine Erhöhung der Staats 
Einnahme um 3½ Mill., die auf Rechnung des „natürlichen Wachſens der Ver: 
hältniſſe, höherer Benutzung des Staatsvermögens, ſteigenden Wohlſtandes“ 
und ähnlicher Urſachen zu ſetzen ſei und ſomit von „ſich ſtets beſſernden Zu⸗ 
ſtänden“ zeuge. Daß die Steigerung gegen das Vorjahr (um 4 Mill.) hinter 
der entſprechenden von 1858 gegen 1857 (6 Mill.) um 2 Mill. zurückſtehe, er⸗ 
kläre ſich aus der Verminderung der Mehreinnahme namentlich bei der Poſt⸗ 
Verwaltung und den Staatseiſenbahnen. 

Mit dem Etat von 1848 verglichen, ergiebt der diesjährige eine Steigerung 
der direkten Steuern um 5½ Mill. (wovon allein 3 Mill. auf die neu einge⸗ 
führte Einkommenſteuer fallen), der indirekten um 3% Mill.; am meiſten haben 
ſich gehoben die Rübenzuckerſteuer, die 1848 nur zu 150,000 Thlr., und die 
Branntweinſteuer, die nur zu 3% Mill. veranſcklagt war. Die Mahlſteuer hat 
um ½ Mill. abgenommen, weil % der Einnahme den Gemeinden überwieſen 
iſt und die Zahl der pflichtigen Städte ſich vermindert hat. Allein aus der 
Verwaltung der direkten und indirekten Steuern überſteigen die Mehreinnahmen 
erheblich die ſeit 1848 im Betrage von 106 Mill. entſtandene Mehrausgabe 
für die öffentliche Schuld. Neu ſind ſeit 1848 die Einnahmen von der Preu⸗ 
ßiſchen Bank mit Über 1 Mill. und die Einnahme von den Eiſenbahnen mit 
mehr als 9 Mill. ; Band 

Das günjtigite Ergebniß der Finanzverwaltung nennt der Bericht die Mög⸗ 
lichkeit, über Ueberſchüſſe der Vorjahre disponiren zu können. Bis 1848 war 
es die Regel, über Beſtände aus dem vorletzten und früheren Jahren verfügen 
zu können; dieſe Ueberſchüſſe waren ſogar eine Grundbedingung der preußiſchen 
Finanzverwaltung, der die Kommiſſion das Lob weiſer Sparſamkeit rückhaltslos 
ertheilt. Anknüpfend daran erklärt ſie auch, es ſei Aufgabe der Regierung und 
der Landesvertretung, durch kräftiges Zuſammenwirken es dahin zu bringen, 
„daß der Geiſt weiſer Sparſamkeit wiederum mehr und mehr Eingang finde.“ 
Seit 1820, wo Friedrich Wilhelm III. die Grundlage unſerer Finanzverwaltung 
feſtſetzte, wurden Erſparniſſe und Mehreinnahmen zu einem Staatsſchatz ange⸗ 
ſammelt; die Etats waren in den Einnahmen ſo niedrig, in den Ausgaben ſo 
hoch veranlagt, daß ſich faſt immer Ueberſchüſſe ergaben; aus dieſen Beſtänden 
wurden dann die extraordinären Ausgaben gedeckt. In der jüngſtverfloſſenen 
Zeit nöthigte indeß die ungünſtige Finanzlage, zur Deckung der laufenden Aus⸗ 
gaben die Reſteinnahmen des vorletzten und der früheren Jahre heranzuziehen; 
ja, 1854 und 55 wurden auch Rückſtände des letzten Jahres in den Etats 
zur Einnahme veranlagt. Seit 1856 hat dies von der Budget⸗Kommiſſion ge⸗ 
rügte Verfahren „glücklicher Weiſe“ aufgehört, und im vorliegenden Etat für 
1859 kommen die Beſtände aus 1856 und 57 für die fortdauernden Aus⸗ 
Jun gar nicht in Betracht — „eine erfreuliche Rückkehr zu den geprieſenen 


uſtänden beſſerer Zeiten.“ Daneben hebt indeß die Kommiſſion auch eine „Schat⸗ 
tenſeite“ der vorgeſchlagenen Verwendun 5855 Trotz der ſehr bedeutenden 
Ueberſchüſſe aus den Vorjahren ſoll die Anleihe von 7% Mill. für die Königs⸗ 
berg⸗Eydtkuhner Bahn (Geſ. v. 10. Mai 1858) zur vollen Höhe aufgenommen 
werden; es werde nun darauf ankommen, ob alle extraordinären Ausgaben — 
für welche jene Ueberſchüſſe verwendet werden ſollen — unumgänglich ſeien. 

Was die Ausgaben angeht, ſo bezeichnet es der Bericht als erfreulich, daß die 
vielfach beſprochenen) Ausgaben für die Verwaltung des Staatsſchatzes und 

ünzweſens theilweiſe herabgeſetzt ſind und daß der Zuſchuß zur Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt und die Civilpenſionen ſich vermindert haben; die Ausgabe 
an Militärpenſionen iſt dagegen abermals ganz bedeutend geſtiegen. 

Die Beſprechung der einzelnen Poſitionen bleibt, um Wiederholungen zu 
vermeiden, beſſer dem Tagesbericht über die betreffende Diskuſſion im Hauſe der 
Abgeordneten vorbehalten; nur einiges allgemein Intereſſante ſei noch hervor⸗ 

ehoben. Charakteriſtiſch iſt vor allem, daß die Einnahmepoſttionen des Finanz⸗ 

kiniſters in manchen Fällen der Kommiſſion zu hoch gegriffen ſcheinen, da fie 
den Durchſchnittsertrag der letzten drei Jahre überſteigen. Das iſt z. B. der 
Fall bei der klaſſifizirten Einkommenſteuer, der Klaſſenſteuer, der Gewerbeſteuer, 
der Eiſenbahnabgabe, der Rübenzuckerſteuer, der Wein⸗, Tabaks⸗, Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer. Bei der Rübenzuckerſteuer it die Veranſchlagung ſogar als eine 
„ſehr gewagte“ bezeichnet. Doch iſt es zu einem förmlichen Antrage auf Her⸗ 


ſetzt, in welchen deſſen Befiger durch das Feuer gerieth. 

An muſikaliſchen Genüſſen leiden wir gleichfalls nicht Mangel, denn 
der berühmte Guitarren⸗ 
ſpieler St. Szezepanowski und Coloſanti, ein Italiener, der 
ein Inſtrument handhabt, deſſen Form und Ton vielen eben ſo unbe⸗ 
kannt iſt, wie das Behalten und Ausſprechen ſeines Namens Sch wie⸗ 
rigkeiten macht. Nach längerer Kur, der er ſich in Breslau unterziehen 
mußte, iſt der Bläſer ungeheilt hier angekommen, und da bei ihm 
hauptſächlich die Lippen leidend find, fo hat er ſelbſtverſtändlich ſich noch 
nicht viel hören laſſen können. Außer in einigen Privateirkeln, wie z. B. 
bei Graf Haake, bei dem ſächſiſchen Konſul Stan. Leſſer und bei Kucz, 
dem Redakteur unſerer Stadt: und Provinzklatſche, „Kurrier“ genannt, 
hat er bis jetzt erſt in einem Concert Proben ſeines Talents gegeben, 
dadurch aber die Zuhörer in dem Grade entzückt, daß ſie mit Unge⸗ 


duld der Wiederholung des ihnen gewordenen Genuſſes entgegenſehen. drückende Stockung in den Geſchäften bemerkbar, und unſere 
Wahrſcheinlich wird man dem Künſtler geftatten, im Theater zu ſpielen, | Detailiften ſeben der Ankunft der Gutsbeſitzer, welche an den bevorſte⸗ 
was ſonſt gewöhnlich mit bedeutenden Schwierigkeiten verknüpft iſt; inf henden Sitzungen der agronomiſchen Geſellſchaft Theil nehmen ſollen 
Anbetracht der ungewöhnlichen Leiſtungen wird man aber wohl eine Aus-und ſich gewiß in großer Anzahl einfinden werden, mit eben ſo viel 


nahme machen. 


Auch eines dramatiſch-muſikaliſchen Genuſſes hatte ſich unfer | Produkten, als: Getreide, Holz. Spiritus und Zucker, iſt der Umſatz 


Publikum zu erfreuen; er wurde ihm von einem den böhern Ständen 
angehörenden Dilettantenkreiſe im Saale der Wohlthaͤtigkeits⸗Geſellſchaft 
geboten, hatte Linderung der Lage der Armen zum Zwecke und brachte 


1 bedeutende Summe von 1000 Rubeln Silber ein, da die Preiſe recht fort will, fo geht es um ſo beſſer mit dem Schwindel, der 


der Plätze ſehr hoch gehalten waren lerſte Reihe 5 R., zweite 3 R., 
die letzte 13 R.). Man gab zwei Stücke, die Ueberſetzung von „Une 
femme qui deteste son mari“ und eine Originalpoſſe von Kucz: 
„Geheimniſſe der Altſtadt“ (in Warſchau), welche beide recht nett ge⸗ 
ſpielt wurden und in denen ſich vorzugsweiſe Madame Bogowolska 
und Herr Le Brun auszeichneten. Die Pauſe zwiſchen beiden wurde 
durch muſikaliſche Aufführungen ausgefüllt, die in allen Theilen ſehr 
präcis gingen und beſonders Herrn Negroni reichliche Beifallsbezei⸗ 
gungen einbrachten. 

Wie es ſcheint, will man unſerer guten alten Stadt mehr und mehr 
das ihr ſchon ſo lange dienende Gewand ausziehen, um ſie in ein 
neues, unſerem Zeitalter mehr entſprechendes zu kleiden. Die Pläne, 


lich aufs Erfreulichſte gefüllt if, und dadurch reichlich den Schaden er: 


abſetzung nur bei den e vier Poſitionen gekommen, und nur bei 
=. — der Tabaks⸗ und Schlachtſteuer — die Herabſetzung wirklich beſchloſſen 
worden. 
In der Grundſteuerfrage hat der Reg.⸗Kommiſſar erklärt, die Regierung ſei 
mit der Ausarbeitung der bezüglichen Geſetz⸗Entwürfe eifrig beſchäftigt und 
hefie diejelben „vielleicht“ noch in der gegenwärtigen Seſſion einbringen zu 
önnen; jedenfalls aber werde die Vorlage ſogleich zu Anfang der nächſtjährigen 
Seſſion erfolgen. Die Kommiſſion hat dieſe Erklärung „mit beſonderer Befrie⸗ 
digung“ entgegengenommen und den „dringenden Wunſch und die Hoffnung“ 
. daß die Vorlage noch in dieſer Seſſion gemacht werde. 
ie Kombinirung der zur Erhebung der direkten und indirekten Steuern 

beſtehenden Kaſſen, 090 wie überhaupt die möglichſte Vereinigung der zur Erhe⸗ 
bung der Staatsgefälle beſtehenden Kaſſen hat die Kommiſſion in einem beſon⸗ 
deren Antrage der Regierung zu empfehlen vorgeſchlagen. 

Bei den Ausgaben für Zölle und Steuern iſt die Nothwendigkeit der An⸗ 
ſtellung neuer Beamten durch einen erfreulichen Aufſchwung des Verkehrs und 
die Eröffnung neuer Kommunikationsmittel bedingt; ſo in den Haupt⸗Amts⸗ 


Bezirken Schmaleninken und Thorn an der ruſſiſchen Grenze; in Stettin hat 


die Aufhebung des Sundzolls den Durchgangsverkehr, namentlich nach Oeſter⸗ 
reich, ſehr bedeutend geſteigert; eben ſo haben die Einrichtung des direkten 
Güterverkehrs auf der Bahn zwiſchen Breslau und Warſchau, der Anſchluß der 
Oſtbahn an die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Bahn, die Eröffnung der Niederländi⸗ 
ſchen Rhein⸗Eiſenbahn dem Verkehr einen großen Aufſchwung gegeben. 

e ſterre i ch. 

Wien, 11. Februar. Die „Oeſterr. Corr.“ läßt ſich heut fol⸗ 
gendermaßen vernehmen: 

Zur Begründung der Nothwendigkeit des beabſichtigten neuen ſar⸗ 
diniſchen Anlehens hat Graf Cavour in der turiner Kammer auf die 
bedrohlichen Rüſtungen Oeſterreichs in Ober⸗Italien und auf das Uebel⸗ 
wollen der k. k. Regierung gegen die Inſtitutionen Piemonts hinge⸗ 
wieſen. 

Als parlamentariſches Mittel haben wir über das vorgeſchobene 
Motiv des k. ſardiniſchen Premierminiſters kein Urtheil auszusprechen. 
Daß es aber thatſächlich alles Haltes entbehrt, hat die öffentliche Mei⸗ 
nung aller übrigen Länder im erſten Augenblicke erkannt. Oeſterreich 
iſt keine agreſſive Macht, die militäriſchen Vorkehrungen in den italie- 
niſchen Kronlanden des Reiches ſind notoriſch nur zur Defenſive, zur 
Abwehr gegen Angriffe getroffen, welche laut und unverhohlen auf dem 
andern Ufer des Teſſin verkündet wurden. 

Gerüſtet, um die Verwirklichung von Ideen und Plänen zum Um⸗ 
ſturz des völkerrechtlichen Territorialbeſitzes gebührend zurückzuweiſen, 
wird Oeſterreich auch die Unabhängigkeit der Nachbarlande ſtets achten. 
Und wie der Kaiſerſtaat die volle Souveränctät ſeines Monarchen in 
der Regierung des Reiches niemals wird antaſten oder ſchmälern laſ⸗ 
ſen, ſo erkennt die kaiſ. Regierung auch vollkommen die Befugniß an⸗ 
derer Staaten an, ihre Regierungsweiſe nach ihren wirklichen oder 
vermeintlichen Bedürfniſſen einzurichten, und hegt dabei nur den Wunſch, 
daß dieſelbe zur dauernden Beglückung der Unterthanen jener Länder 
führen möchte, 

Italien. 

Florenz, 3. Februar. [Flugſchrift.] In der geſtrigen Nacht 
iſt hier eine Flugſchrift gedruckt und verbreitet worden, worin gegen 
die „nichtswürdige“ Unterſtellung proteſtirt wird, daß Toskana nicht 
gemeinſchaftliche Sache mit Piemont machen würde, wenn dieſes gegen 
Oeſterreich kämpfe. „Wir wollen“, wird darin geſagt, „nicht einmal 
denken, daß man das Wort Neutralität auszuſprechen gewagt hat. Da, 
wo für Italien gekämpft wird, muß Toskana vertreten fein u. ſ. w. u. ſ. w.“ 


Spanien. 

* Madrid, 4. Februar. Wie bekannt, ift den Cortes ein 
neues Preßgeſetz vorgelegt worden, welches von Herrn Poſada Herrera 
ausgearbeitet ward und die rigoroſeſten Beſtimmungen des Nocedalſchen 
Preßgeſetzes bedeutend mildert, namentlich iſt, fo viel möglich, das 
Prinzip der Repreſſton dem der Prävention ſubſtituirt. 

Der Entwurf ſtellt auch die Jury in Preßſachen wieder her, aber 
mit ſehr zahlreichen Ausnahmen, welche überdies ſchlecht definirt find, 

Wie es heißt, wollen die liberalen Deputirten darauf dringen, daß 
der Entwurf ſofort in Kraft trete. 


Fraukrei ch. 

Paris, 9. Februar. In ſeiner Thronrede verſichert der Kaiſer, 
daß die Maſſe des Volkes die übertriebenen Beſorgniſſe, welche ſich in 
den höhern Schichten der franzöſiſchen Geſellſchaft kund geben, glückli⸗ 
cherweiſe nicht theile. Das aber ſtimmt nicht überein mit dem, was 
man über die Berichte erfährt, die aus den Provinzen eingelaufen wa: 
ren, denn dieſe ſollen mit einer bemerkenswerthen Einſtimmigkeit dahin 
lauten, daß der Bauer und der Arbeiter die Erhaltung des Friedeng 


ganzen Pracht hervortreten zu laſſen. 


en | Der neue Platz ſoll zugleich an 
den jetzigen Kaiſer erinnern, der, wie bekannt, bei ſeiner letzten Anwe⸗ 
ſenheit hier tolerant genug war, um auch in einen katholiſchen Tempel 


einzutreten. Auf dem Grzybow, dem Judenviertel, gedenkt man eine 
neue Kirche zur unbefleckten Empfängniß der Mutter Gottes aufzu⸗ 
führen, und auf dem Ujazdower⸗Platze ſoll ein neues kaiſerliches 
Palais erbaut werden. Dies letztere würde dem ganzen Stadttheile, 
wo immer mehr neue, geſchmackvolle Gebäude aus der Erde wachſen, 
ſehr zum Vortheil gereichen und ihn, der von dem geſchäftlichen Trei⸗ 
ben gar nicht berührt wird, gewiß bald zum Viertel der Ariſtokratie 
und der Beamtenwelt machen. 

Zur Ausführung derartiger Unternehmungen gehören bedeutende 
Kapitalien; Handel und Wandel bei uns ſind jedoch noch lange nicht 
von der Art, daß man auf deren Vorhandenſein und Flüſſigmachen 
rechnen könnte. Es macht ſich im Gegentheil noch immer eine ſehr 


Ungeduld wie Sehnſucht entgegen. In unſeren vorzüglichſten Landes⸗ 
hoͤchſt dürftig, und nur nach feiner Wolle, die ſowohl von inländiſchen 
wie auch von fremden Fabrikanten geſucht wird, etwas mehr Nachfrage. 

Wenn es mit dem Umſchwung im Handel im Augenblick nicht 


Krankheit des neunzehnten Jahrhunderts, von der auch wir leider nicht 
verſchont geblieben find. So hat unter andern ein Commiſſionär Na⸗ 
mens Poſorocki, der mit Einkäufen von Talg für ruſſiſche Rechnung 
beauftragt ſein ſollte, mit 100,000 Rubel Silber fallirt und, wie man 
ſagt, ein hieſiges Haus mit ungefähr z der ganzen Summe bineinge: 
ritten. Wahrhaftig, eine recht hübſche Karnevalsfreude für den davon 
Betroffenen. \ 
Das Witzblatt „Wolne zarty* (Erlaubte Scherze) welches Ko⸗ 
ſtrzewski fo hübſch illuſtrürte, iſt endlich auch zu Grabe getragen wor: 
den, obgleich es im Publikum viel Sympathien hatte. Das neue pe: 
tersburger Blatt „Slowo“ macht den unſtigen tüchtige Konkurrenz, 
denn es ſoll im Königreich ſchon an 4000 Abonnenten zählen, von 


welche man im Werke hat, find keine geringen, denn man will nicht] denen natürlich viele den inländiſchen Zeitungen untreu geworden find. 


nur drei im Mittelpunkte der Stadt belegene, ſehr belebte Straßen, 
die Bielanska, Wierzbowa und Senatorska, erweitern, ſondern auch ein 
ganzes Viertel einreißen, um vor der Kathedralkirche zu Sanct 
Johannes, die jetzt in eine ſchmale Gaſſe eingezwängt iſt, einen 
freien Platz zu gewinnen und dadurch das ſchöͤne Gotteshaus in feiner 


Am härteſten wird, wie man ſagt, die „Gazeta Warſzawska“ davon 
betroffen, die außerdem noch durch ihre Invectiven gegen die Juden 
ſich manchen Freund entfremdet hat. Man erzählt ſich, die Redacteure 
derfelben gingen nie ohne Piſtolen und life defensers auf die Straße, 


aus Furcht vor einem Ueberfall ihrer altteſtamentariſchen Feinde, doch 
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nicht minder lebhaft wünſchen, als die induſtriellen Klaſſen; der Arbei⸗ 
ter, weil ſein Wohlſtand und ſeine Exiſtenz von dem Schickſale des 
Verkehrs und der Induſtrie abhängig iſt, der Bauer, weil die Wun⸗ 
den, welche der ruſſiſche Krieg der Landbevölkerung ſchlug, noch lange 
nicht vernarbt ſind. Der Landmann, welcher einen Sohn in der Krim 
verloren hat, fürchtet den andern in Italien zu verlieren. Die Anti: 
pathien der Landbevölkerung gegen den Krieg im Oriente waren weni⸗ 
ger lebhaft, weil Frankreich ſeit langer Zeit keinen großen Krieg mehr 
geführt hatte; heute iſt es anders. Dazu kommt die Thatſache, daß 
das franzöſiſche Volk ſich blutwenig für Italien intereſſirt. Haben 
dies doch ſelbſt die pariſer Arbeiter, welche das „Siecle“ und die 
„Preſſe“ leſen und ſehr „batailleurs“ find, auf das deutlichſte bei 
dem Einzuge des Prinzen und der Prinzeſſin Napoleon bewieſen, 
denn die Gelegenheit, ihre Sympathien für Italien kund zu geben, 
konnte nicht vortrefflicher ſein — und doch keine Spur von einer 
Manifeſtation. In den Grenzprovinzen, namentlich in der Cham⸗ 
pagne, ſcheinen die Beſorgniſſe ganz beſonders groß zu fein und viel: 
leicht haben die hierüber eingelaufenen Berichte den Kaiſer zu der 
Bemerkung veranlaßt, daß es Leute gebe, welche ſich darin gefallen, 
dem Lande die Gefahren einer neuen Coalition zu zeigen. Denn, 
wie es heißt, hat der General de la Roc, welcher als Chef der 
Gensdarmen in der Lage iſt, die Stimmung der Bevölkerungen zu 
kennen, dem Kaiſer nicht verhehlt, daß man in den Grenzdepartements 
eine abermalige Coalition und in ihrem Gefblge eine abermalige In⸗ 
vaſion mit allen ihren Leiden und Schrecken vorher ſähe, wenn es zu 
einem Bruche mit Oeſterreich käme. Außerdem ſind in unſerer Zeit 
die materiellen Intereſſen aller Stände ſo innig mit einander verwebt, 
daß eine gründliche Verſchiedenartigkeit der Anſichten über Krieg und 
Frieden unter den induſtriellen Klaſſen und der Maſſe des Volkes gar 
nicht denkbar iſt. Wir könnten unſere Ueberzeugung, daß auch die 
Maſſe der franzöſiſchen Nation von einem Kriege in Italien nichts 
hören wollte, noch durch andere Indieien und Mittheilungen zu be— 
gründen ſuchen; aber das Angeführte mag genügen. Eine andere 
Frage iſt, ob die in dieſem Augenblicke vorherrſchenden Antipathien 
der Franzoſen gegen Krieg und Kriegsgeſchrei von einem entſcheiden⸗ 
den Einfluſſe auf die Entſchließungen ihres Kaiſers ſein werden. 
Hieran möchten wir zweifeln, und es ſcheint uns eine gefährliche 
Illuſton zu fein, wenn man glaubt, daß Louis Napoleon deshalb 
allein ſeine etwaigen kriegeriſchen Pläne aufgegeben habe. Hat er 
einmal den Krieg erklärt, dann wird es ihm auch an Mitteln, ihn 
zu führen — wir ſagen nicht, glücklich durchzuführen — nicht 
fehlen. Frankreich iſt reich an Futter für's Pulver. Das Gerücht, 
das wiener Kabinet habe ſich bereit erklärt, Unterhandlungen wegen 
der römiſchen Angelegenheiten anzuknüpfen, iſt hier ſehr willkommen 
geheißen worden. Die Beſtätigung iſt abzuwarten. Unwahrſcheinlich 
iſt es nicht, da auch die engliſchen Miniſter nicht in Abrede geftellt 
haben, daß die Zuſtände des Kirchenſtaates ein fauler Fleck und die 
Gegenwart franzöſtſcher und öſterreichiſcher Truppen in dieſem Lande 
etwas Anormales ſei, das gebieteriſche Abhilfe erheiſche. Es iſt daher 
erlaubt, ſich auf die offizielle Nachricht von diplomatiſchen Unterhand⸗ 
0 lungen gefaßt zu machen, aber es wäre voreilig, wenn man ſich ein 
glückliches Reſultat von denſelben verſprechen wollte. — Auf die Rede 
des Grafen v. Morny müſſen wir zurück kommen, weil ſie größeres 
Aufſehen, als wir vermutheten, gemacht hat. Es iſt in der That 
nicht zu leugnen, daß der Graf v. Morny die öffentliche Meinung, 
welche der Kaiſer am Tage vorher gleichſam gegeißelt hatte, wieder 
zu Ehren zu bringen ſucht und daß er alle denkbaren Motive an⸗ 
führt, welche die Erhaltung des Friedens zu gebieten ſcheinen. Man 
fragt ſich, ob er aus eigenem Antriebe oder mit Wiſſen und Willen 
des Katjerd fo geſprochen habe; im erſtern Falle würde feine Rede — 
ſo hört man die Leute ſich auslaſſen — wie das Zeichen von einer 
eventuellen ſcharfen Oppoſition des geſetzgebenden Körpers, im letzten 
wie ein Beweis davon zu betrachten ſein, daß der Kaiſer definitiv 
auf ſeine kriegeriſchen Pläne verzichtet habe. 
Aeußerungen aber nur der Vollſtändigkeit wegen, denn was uns per⸗ 
ſönlich betrifft, ſo können wir jener Rede keine große Bedeutung 
beilegen. 4 N 
Groſbritannien. 

London, 9. Februar. In der geſtrigen Oberhaus⸗Sitzung fand eine kurze 
Converſation ſtatt über die jamaicaniſche Einwanderungsakte, veranlaßt durch 
eine Interpellation Lord Brougham's. Das Geſetz hat die königliche Sanktion 

1 


noch nicht erhalten, wird aber, wie Lord Carnarvon erklärte, darauf nicht lange 
mehr zu warten haben, indem der Entwurf nur einiger unbedeutenden Mo⸗ 


mag dies wohl nur ein Scherz ſein. Gewiß iſt, daß der vom Haupt⸗ 
Redacteur angeſtrengte Prozeß gegen die Nachkommen der Erzväter noch 
nicht ſeine Erledigung gefunden hat. 

Der in Poſen erſcheinende „Dziennik“ kommt in einigen Exempla⸗ 
ren auch zu uns. Man findet die Leitartikel darin recht hübſch gehal⸗ 
ten und auch die politiſche Ueberſicht gewandt durchgeführt, allein man 
vermißt Correſpondenzartikel, ſo wie auch ein intereſſantes Feuilleton, 
ohne die es heute nun einmal nicht gut gehen will. Hoffentlich kommt 
das Fehlende bald nach, was wir im Intereſſe des Blattes nur wün⸗ 
ſchen können. 

Zum Schluß noch eine wichtige Nachricht. In der Fabrikſtadt Lodz 
fol eine Filial⸗Bank errichtet werden, und die Statuten dazu ber 
reits vom Fürſten⸗Statthalter genehmigt und unterſchrieben ſein. Das 
wäre jedenfalls eine ſehr zeitgemäße Einrichtung, die ohne Zweifel den 
günſtigſten Einfluß auf das gewerbliche Treiben des Fabrikdiſtrikts haben 
955 hoffentlich kann ich ſchon in dieſen Tagen ausführlicher darüber 

erichten. 


Berlin. [Aus dem Gebiete der Mode.] Ein friſcher Nord— 
Oſt hatte mit Ende voriger Woche die Frühlingsmilde verweht, die 
naſſen Straßen getrocknet und den verzweifelnden Pelzhändlern neuen 
Muth eingeflößt. Herren- und Damenpelze tauchten in mehr oder 
minder eleganter Form vorzugsweiſe am vergangenen Sonntage auf, 
an dem die Lindenpromenade ſo außerordentlich zahlreich beſucht war, 
wie wir ſie kaum in den verlockendſten Sommertagen geſehen. Unſere 
Magazine des Luxus und der Mode find in der letzten Zeit durch far: 
ken Beſuch unſerer Damenwelt erfreut, und die Kleider- und Putzar⸗ 
beiter Tag und Nacht in Anſpruch genommen worden für den 9. Fe⸗ 
bruar, den Tag, an dem der erſte Opernhausball das Entfalten der 
Toilettenpracht zur Nothwendigkeit machte. Der Abend bot dem Auge 
reiche Ausbeute dar, doch mehr in Bezug auf die Reichhaltigkeit der 
Fagçon der Gewänder, als der Stoffe. Dreiviertel der anweſenden 
Damen hatten für die Balltoilette den leichten Stoff des Tüll, Crep 
und Tarlatan gewählt, noch mehr den erſten, wenn auch nicht allein 
des wohlfeileren Preiſes wegen, ſo weit er ſich vorzugsweiſe zu den 
vollbauſchigen Drapirungen eignet, in welchen die Röcke jetzt aufgenom⸗ 
men werden. Dieſe Watteau⸗Form erſchien in wahrhaft phantaſtiſchen 
Variationen, namentlich verſchönert durch die Garnirungen, wozu ent⸗ 
weder Blumenfträuße oder Rüſchen von demſelben, wenn auch anders. 
farbigen Stoff oder Bandſchleifen angewandt werden. Wir find bereits 
ſo an die Capricen der gegenwärtigen Mode gewöhnt, daß uns ſelbſt 
die hellgrauen Taffetkleider nicht mehr frappirten. In den Verzierun⸗ 


Wir wiederholen diefe] 
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difikationen bedürfe und im Weſentlichen mit den Einwanderungsgeſetzen der 
anderen weſtindiſchen Inſeln identiſch ſei. Lord Brougham erklärke ſich darauf 
bereit, bei nächſter Gelegenheit den Beweis zu liefern, daß einige Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes die direkte Tendenz hätten, den Sklavenhandel nicht nur in 
Afrika, ſondern auch in Oſtindien zu begünſtigen. Graf Grey entgegnete, der 
edle Lord gehe zu weit, und Graf Airlie freute ſich, daß die Regierung die 
Noth der Pflanzer in Oſtindien und das Intereſſe der Kolonie nicht unbe⸗ 
rückſichtigt gelaſſen habe und erklärte ſich ſomit vollkommen mit Lord Carnar⸗ 
von einverſtanden. Die Sitzung ſchließt 20 Minuten nach 6 Uhr Abends. 
In der u des Unterhauſes wurden neue Wahlausſchreiden für Ennis⸗ 
killen (an Stelle Mr. Whiteſide's) und für Greenwich (an Stelle Mr. Towns⸗ 
end's, des Auktionators und Schauſpielers) angeordnet. Der Schatzkanzler er⸗ 
öffnete auf eine Anfrage von Sir H. Willoughby, daß die Regierung der kö⸗ 
niglichen Akademie (welche jetzt einen Theil des Nationalgalleriegebäudes in 
Trafalgar⸗Square inne hat) einen Baugrund in Kenſington⸗Gore und eine 
Geldbewilligung des Unterhauſes angeboten habe. Die königliche Akademie hat 
indeß eigene Fonds und lehnte daher die Geldbewilligung ab, die Bauſtätte 
annehmend. Binnen ungefähr zwei Jahren werde das ganze Natio⸗ 


nalgalleriegebäude ſeinem urſprünglichen Zwecke gewidmet ſein. Lord Bury 
beantragte eine Bill, um die Ehe mit der Schweſter der verſtorbenen Gattin 
zu legaliſiren. Mr. B. Hope proteſtirte gegen die Einbringung, indem wichti⸗ 
gere Dinge vorlägen. Aber das Haus genehmigte die erſte Leſung mit 155 
gegen 85 Stimmen. Oberſt Sykes beantragte eine Adreſſe um Abſchriften der 
Correſpondenz und ver Protokolle des Kriegsgerichts, das im April 1857 in 
Mirut über 85 Eingeborene vom 3ten leichten Kavallerieregiment niedergeſetzt 
war. Die bereits vorgelegten Aktenſtücke hätten eine parteiiſche Darſtellung der 
Sache gegeben. Lord Stanley verſprach um die Papiere nach Indien zu ſchrei⸗ 
ben, wenn der Oberſt feinen Antrag zurücknehmen wolle, wozu ſich dieſer ver⸗ 
ſteht. Sir a Trelawuy bringt eine Bill zur Abſchafſung der Kirchenabgaben 
ein. Mr. Walpole (Miniſter des Innern) bringt eine neue Giftverkaufreguli⸗ 
rungsbill ein. Nach einigen anderen Motionen von rein örtlichem Intereſſe 
ſchließt die Sitzung um halb 8 Uhr Abends. 

Die heutige Unterhausſitzung dauerte kaum % Stunde und genehmigte die 
Einſetzung eines aus 18 Mitgliedern beſtehenden Sonderauſchuſſes über Kolo⸗ 
niſirung und Anſiedelung in Indien. 

Das Oberhaus hat, wie ſtets Mittwochs, Ferien. 

London, 9. Februar. Die Stimmen, welche ſich über die im 
Ständeſaal des Louvre am vorigen Montage geſprochenen Worte ver: 
nehmen laſſen, find natürlich noch nicht verhallt. Die „Times“ ge: 
langt heute zu folgendem Schluſſe: „Der Kaiſer der Franzoſen hat 
beide Seiten gehörig gegen einander abgewogen, und das Endreſultat 
wird vermuthlich ſein, daß er, ohne eine ſeiner Anſichten aufzugeben, 
oder ein Wort zurück zu nehmen, ohne Oeſterreich mehr zu lieben, oder 
den Ruhm einer italieniſchen Apanage oder eines italieniſchen Bundes⸗ 
genoſſen geringer anzuſchlagen, für jetzt keine Luſt hat, ſich mit dem 
balben Europa zu ſchlagen, ſelbſt wenn ihm die andere Hälfte zu 
Hilfe käme.“ So ein Leitartikel der „Times.“ In feinem City⸗Artikel 
ſchreibt das Blatt: „Obgleich ſich ſo kein rechtes Wiederaufleben des 
Vertrauens kund gibt, ſo iſt doch Jedermann zu der Anſicht geneigt, 
daß wenigſtens eine Friſt von 1—2 Monaten gewonnen iſt, und da 
während jenes Zwiſchenraumes in einer ſolchen Kriſis neue und uner⸗ 
wartete Ereigniſſe eintreten können, ſo hat die Anſicht, den Frieden 
nicht als hoffnungslos zu betrachten, vermuthlich an Boden gewonnen. 
Zu gleicher Zeit iſt jedoch die Befürchtung nicht geſchwunden, daß es 
nichts weiter zu einem Kriege bedarf, als irgend eines Vorwandes, 
der den erſten Geſetzen des Völkerrechts nicht geradezu ins Geſicht 
ſchlaägt, daß ein folder Vorwand ſich leicht an der Donau, wenn nicht 
in Italien, fabriziren läßt, und daß, wenn ein Aufſchub gewährt wird, 
dies nur deshalb geſchieht, um Rußland, Frankreich und Sardinien in 
Stand zu ſetzen, die nöthigen Gelder aufzubringen. Nichts, als eine 
Verminderung des franzölifchen Heeres und eine Einſtellung der eifrigen 
Rüſtungen in den franzöſiſchen Zeughäuſern und auf den franzöſiſchen 
Werften, kann jetzt — wenigſtens wollen wir hoffen, daß es noch 
möglich iſt — kann jetzt das Vertrauen der Kapitaliſten und des Han⸗ 
delsſtandes in Europa wieder heritellen..... Ein unbeſtimmtes und 
allem Anſcheine nach grundloſes Gerücht iſt von dem Feſtlande aus 
Demſelben zufolge ſtände der König von Sardinien 
Der König 


hierher gedrungen. 
im Begriffe, zu Gunſten ſeines Sohnes abzudanken. 
Viktor Emanuel iſt erſt 39 Jahr alt.“ 


* [2 [2 
Provinzial - Beitung. 

+ Breslau, 12. Februar. [Kirhliches.] Morgen werden die Amtspre⸗ 
digten gehalten werden von den Herren: Diak. Pietſch, Subſenior Weiß, 
Propſt Schmeidler, Paſtor Gillet, Lector Rachner (zu 11,000 Jungfrauen), 
Oberprediger Reitzenſtein, Pred. Mörs, Pred. Dondorff, Paſtor Stäubler, Pred. 
David, Pred. Kriſtin, Konſiſtorial⸗Rath Wachler (zu Bethanien), Profeſſor Lic. 
Meuß (akadem. Gottesdienſt). 0 x a 

Nachmittags⸗ Predigten: Diak. Neugebauer, Diak. Dr. Gröger, Diak. 
Heſſe, Kand. Schiedewitz (Hofkirche), Pred. Heſſe, Eccl. Kutta, Paſtor Stäubler. 

ES . 
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gen der Balltoilette, und vorzugsweiſe in den Haarzierden, ſpielt in 
dieſem Jahre die rothe Farbe eine bedeutende Rolle. Was die koſtba⸗ 
ren, ſchweren Toilettenſtoffe betrifft, fo dürfte, wie es ſcheint, neben den 
ſchweren Moirceſtoffen auch der Sammt wieder für Roben — nicht 
mehr allein für Mäntel, wie bisher — in Anſpruch genommen wer⸗ 
den. Bewunderung erregte auf dem Opernhausball ein Kleid von 
ſmaragdfarbigem Moiree, das unten ringsum mit einem breiten Strei⸗ 
fen von dunkelgrünem Sammet, oben gezackt, beſetzt war, während der 
Halsausſchnttt gleiche Sammetverzierung zeigte, dieſe ſich ſogar auf 
den beiden Seiten des Rockes ſichtbar machte, und der runde 
Gürtel als lange, mit ſchwarzen Spitzen beſetzte Sammelſchärpe 
endigte. Unter den Herren vom Civil ſah man auf dem Balle we: 
nig Uniformen. Der einfache ſchwarze Frack herrſchte fo überwiegend 
vor, wie ſelten vorher. Das neue pariſer Muſter für dieſes Kleidungs⸗ 
ſtück bezeichnet ſich durch Länge und ſchmale Form der Schoͤße. Uebri⸗ 
gens haben alle Verſuche, die man zur Reformation des Fracks ge⸗ 
macht, ſich nicht im entfernteſten bewährt, und es bleibt nur die Frage 
zur Entscheidung offen: ob Frack oder Erſatz deſſelben durch einen kleid⸗ 
ſamen Ueberrock. Schwarze Weſten, mit einer ſchmal hervorblickenden 
weißen Unterweſte auf der Bruſt und am Halſe, machen den weißen 
den Rang ſtreitig. Das Beinkleid gewinnt immer mehr an Weite. 


(Pr. 3.) 


Entſcheidung in der Wrede' chen Sache. 
Es iſt nichts ſo fein geſponnen, 
Es kommt endlich an die Sonnen! 

Wir erhalten von E. M. Arndt folgende, den vielbeſprochenen Fall 
nun wohl endgiltig entſcheidende Zeilen zu Veröffentlichung: 

„In Ihrer Nr. 38 iſt Wrede's ſogenanntes Alibi hinſichtlich Oels 
genug widerlegt. In des Frhrn. und Majors v. Völderndorf Kriegs: 
geſchichte der Baiern (München, 1826, Band J., Buch 4, S. 125) 
lieſt man: „„Wrede bricht den 23. Febr. 1807 mit den Baiern nach 
Polen auf über Oels, Wartenberg, Petrikau nach Warſchau, war eben 
damals von einer ſchweren Krankheit geneſen.“ 

„Um nicht viele Worte in dieſer dummen und ſtumpfen zweibrücker 
Geſchichte noch zu verlieren, ſage ich hier nur noch, daß mir eben aus 
Oels ein mit den Unterſcheiften ehrenwerther Bürger des Städtchens 
Oels verſehener Brief zugekommen iſt, welche bezeugen, daß von den 
Baiern damals das Silber, die Pferde und das Geräth des Herzogs 
von Braunſchweig⸗Oels aus dem Schleſſe weggenommen worden ſind.“ 

„Der Herzog war ja damals wie ein Feind des menſchlichen und 
franzöf. Geſchlechts von Napoleon und von den napoleoniſchen Bundes⸗ 


T Breslau, 12. Februar. [Der Vicariats⸗Fonds.] Wir haben zu 
wiederholtenmalen in dieſen Blättern über das Gedeihen des von unſerem hoch⸗ 
würbigften Herrn General⸗Superintendenten Dr. Hahn geſtifteten Vicariats⸗ 
Fonds Mittheilung . und laſſen heute eine Anſprache des Stifters an 
die Provinzial⸗Geiſtlichkeit bier folgen: 

1) Für den kirchlichen Vicariats⸗Fonds find. ferner eingegangen: 10 Thaler 
von den Herren Synodalen der 2. rothenburger Diözeje, 2. Abtheilung, durch 
Herrn Ephoral⸗Adjunkt Rect in . 10 Thlr. aus einem Legat durch Herru 
P. Suckow in Lampersdorf bei Frankenſtein. 

2) Zur Neubegründung und Dotirung eines evangeliſchen Schulſyſtems in 
Mollna, Kreis Lublinitz, nach frühern Sammlungen in Görlitz und Oels im 
Betrage von circa 80 Thalern: 20 Thlr. von dem ölſer Zweigvereine der Gu⸗ 
ſtav⸗Adolf⸗Stiftung durch Herrn Kreisger.⸗Rath Kleinwächter in Oels; 2 Thlr. 
von einem ungenannten Wohlthäter durch Herrn Superintendenten Groß in 
Bernſtadt; 50 Thlr. von dem Herrn Konſiſtorialrath Schultz in Oppeln. 

Den hochverehrten Herren Amtsbrüdern und übrigen Gönnern und Freun⸗ 
den, welche meine in dieſem Blatte am 27. September 1857 vertrauensvoll 
ausgeſprochene Bitte um Mitwirkung zur Begründung des evangeliſch⸗kirchlichen 
Vicariats für dieſe große, herrliche, der Verſtärkung geiſtlicher Kräfte ſo ſehr 
bedürftige Provinz, auch in ſo ſchwerer Zeit über alles Erwarten beachtet und 
Gaben der Liebe mir unvertraut haben, zeige ich ganz ergebenſt an, daß nach 
der von der königlichen Regierungs⸗Inſtituten⸗Haupt⸗Kaſſe bierſelbſt, welche den 
Fonds mit großer Sorgfalt und christlicher Hingebung verwaltet, jüngſt geleg⸗ 
ter Rechnung am Schluſſe des Jahrrs 1858 ein Beſtand vorhanden war von 
1928 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

„Da ich dieſem Fonds auch das durch die Liebe der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit in freundlicher Erinnerung an meinen den 26. September 1833 geſch 
Beginn amtlicher Wirkſamleit in Schleſien geſammelte Jubel⸗Stiſtun 
pital, welches ſeit meiner Bekanntmachung vom 26. Oktober v. J. auf 1082 
Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. angewachsen iſt, zugewendet habe, jo ergaben am Schluſſe 
Sr e Jahres die beiden Fonds die Summe von 3010 Thlr. 20 Sgr. 


Indem ich dies mit Gefühlen dankbarer Freude bekannt mache, mit dem 
Bemerken, daß die im vorigen Jahre noch dem Fonds übereignete goldene 
Brautkette noch nicht verwerthet worden iſt, lebe ich der guten Zuverſicht, daß 
durch die Liebe, welche nimmer aufhört, und durch die theilnehmende Fürſorge 
der Behörden, auf die ich getroſt hoffe, unter der gnädigen Obhut des Herrn, 
welcher die Herzen der Menſchen lenken kann nach ſeinem Wohlgefallen, das 
im Glauben an Ihn unternommene Werk gedeihen und zu ſeiner Zeit den be⸗ 
ſtimmungsmäßigen Umfang gewinnen werde. 

Breslau, den 5. Februar 1859. 

Der e eee der Provinz Schleſien. 
r. Hahn. 


Breslau, 12. Februar. Der Präſident des Curatoriums der Allge⸗ 
meinen Landesſtiftung als Nationaldank hat unterm 7. Februar eine Circular⸗ 
Mittheilung an das Stadtbezirks⸗Commiſſariat Breslau erlaſſen, in welcher der⸗ 
ſelbe den Wortlaut einer allerhöchſten Kabinetsordre vom 30. Dezem⸗ 
ber v. J. ſowie eines höchſten Erlaſſes Sr. königl. Hoheit des durchlauch⸗ 
tigſten Prinzen⸗Protector⸗ Stellvertreters vom 30. Januar d. J. mittheilt. Aus 
letzterem verdient von Seiten der Stiftungsorgane namentlich der Schlu ſatz 
beſonderer Beachtung, wo es heißt: „Zu dem Ende iſt insbeſondere 1 die 
Durchführung der Organiſation ꝛc., ſowie auf den Wechſel in der Perſon folder 
Commiſſarien Bedacht zu nehmen, denen das erforderliche Intereſſe für die 
Sache der Stiftung mangelt, oder die ihre freiwillig übernommene Ehren⸗Ver⸗ 
pflichtung namentlich auch in pünktlicher Befolgung der Beſtimmungen des 
alerhöchſ beſtätigten Grundgeſetzes der Stiftung, nicht eingedenk bleiben, da 
die genaue Beachtung dieſes Geſetzes unerläßlich iſt, auch niemals die freiwil⸗ 
lige Verwaltung der Stiftungsämter als Entſchuldigungsgrund dienen kann, 
die Verwaltungsüberſichten nicht rechtzeitig oder gar nicht einzureichen. Berlin, 
Pr 5 Januar. In Vertretung. gez. Friedrich Wilhelm, Prinz von 

reußen. 


§ Breslau, 12. Februar. [Zur Tages⸗ Chronik.] Seit 
30 Jahren beſteht in der hieſigen iſrael. Gemeinde ein „Verein zur 
Ausſtattung unbemittelter Mädchen“, über deſſen ſegensreiche Wirkſam⸗ 
keit bisher wenig oder gar nicht Öffentlich berichtet worden iſt. Früher 
480 Mitglieder ſtark, welche Zahl aber ſich im Laufe der Zeit auf 
250 vermindert hat, konnte der Verein aus den ihm zuftrömenden 
Beiträgen viele bedürftige und würdige Brautpaare mit einer Aus⸗ 
ſteuerſumme von 50— 100 Thlr. verſehen, mußte dieſelbe jedoch, nach 
Eintritt der ungünſtigeren Verhältniſſe, auf 30—60 Thlr. beſchränken, 
abgeſehen von noch kleineren Unterſtützungen, die an Nichtmitglieder 
verabfolgt wurden. Im Ganzen hat der Verein zu dem gedachten 


[edlen Zwecke bereits mehr als 10,000 Thlr. aufgebracht und verwen⸗ 


det, was immerhin als ein ſchönes anerkennungswerthes Reſultat zu 
bezeichnen iſt, wenn man bedenkt, daß jedes Mitglied nur 3 Sgr. 
monatlichen Beitrag entrichtet. Der neuerdings eingeführte Brauch, 
wonach wohlhabende Brautpaare bei der Trauung die Vereinskaſſe mit 
Liebesgaben bedenken, verſpricht die Mittel und zugleich die wohlthätige 
Wirkſamkeit des Inſtituts wieder in erfreulichſter Weiſe zu heben. Von 
den urſprünglichen Begründern und Vorſtehern ſind nur noch wenige 
am Leben; dem jetzigen Vorſtande gehören an die Herren Gaſthofbeſ. 
Joſ. Jadas ſohn, einer der Mitgründer und eifrigſten Förderer des 


fürſten in die Acht erklärt. 


Um ſo eher kann man ſich zu Wrede der 
That verſehen.“ (K. 3.) 


[Neue Einrichtung der Uhren.] Es wurde von Paris aus 
der Vorſchlag gemacht, die Uhren derart einzurichten, daß ſie, wie dies 
an den Uhren in Italien der Fall iſt, von 1 bis 24 zeigen. Die 
erſte Stunde würde beginnen, wenn die Sonne in den Meridian tritt. 
Um dieſen Vorſchlag zu berathen, iſt ein Uhrmacher⸗Kongreß zu Pa⸗ 
ris beantragt, welcher der „Aut. Corr.“ zufolge auch von Uhrmachern 
aus Oeſterreich beſchickt werden ſoll. 


\ —— — 


[Ein Dieb, der ſyſtematiſch zu Werke geht.] Ein großer 
Spitzbube, in den auswärtigen Polizeiberichten als einer der gefährlich⸗ 
fen Deutſchlands bezeichnet, iſt in Hamburg der Polizei in die Hände 
gefallen, und zwar durch Anzeige eines Droſchkenkutſchers, der ihn mehr⸗ 
mals gefahren. Er iſt von Profefion Schloſſer, Hannoveraner von 
Geburt und heißt Siegel. Für früher begangene Verbrechen hatte er 


eine 10jährige Haft im Zuchthauſe zu Vechta im Oldenburgiſchen ab⸗ j 


zubüßen, von welchem Zeitraume etwa 18 Wochen berſtrichen waren, 
als er in der Mitte des vorigen Monats auf die verwegenſte Weiſe 
aus dem Gefängniſſe ausbrach und entkam. Er wandte ſich nach 
Stade, wo er früher geweſen, und woſelbſt ihm ſeine Ortskenntniß zu 
ſtatten kommen mußte. Zuerſt unternahm er dort einen Einbruch bei 
einem Schloſſer, wo er ſich das nöthige Geräthe, ein Bund Dietriche, 
Sperrhaken ꝛc holte, mittelſt deren er dann dem Polizeiamte einen 
nächtlichen Beſuch abſtattete. In gewandter Weiſe öffnete er alle 
Schloͤſſer, und ließ ſich bei feinem Unternehmen gehörig Muße. Eine 
Anzahl Päſſe, Wanderbücher und Paßkarten⸗Blanketts nahm er zu ſich. 
Auf einem der letzteren wollte er das dortige Polizeiſiegel abdrucken; 
er konnte die Druckerſchwärze nicht finden, und nahm deßhalb Dinte. 
In der Polizeikaſſe fand er eine bedeutende Summe Geldes, die er 
ſich natürlich aneignete und dann entfernte er ſich, alle Schloͤſſer, über 
20 an der Zahl, ſorgfältig wieder verſchließend. Außerdem machte er 
auch einen verwegenen Einbruch in das Landgerichts gebäude zu Klop⸗ 
penburg, woſelbſt er ebenfalls eine kleine Summe Geldes vorfand. 
Nachdem er auch dieſen Schatz gehoben, beſaß er im Ganzen ca. 1200 
Thaler. Jetzt kam er nach Hamburg, wo er mit Beihilfe des Ein⸗ 
gangs erwähnten Droſchkenkutſchers, in dem Hauſe einer Wirthin am 
Dammthorwall, überrumpelt, gefeſſelt und per Droſchke nach dem Stadt⸗ 
baufe gebracht wurde. Die obengedachten Papiere fanden ſich noch 
— ſeinem Beſitze, an Geld waren aber nur noch 660 Thlr. vor⸗ 
anden. 


en 
Ka⸗ 


Mur: 


Vereins, Kaufleute N. Hamburger und H. Wiener und Lotterie: 
| Kollekteur H. Fränkel. Möge die Anſtalt unter der umſichtigen Lei⸗ 
tung dieſer Ehrenmänner ſtets wachſen und gedeihen, um ihrer ſchönen 

Aufgabe jederzeit genügen zu können. 

Am kath. Schullehrer-Seminar wurde vom 7. bis 9. d. Mts. die 
Kommiſſions- und Rektorats-Prüfung abgehalten; es bethei⸗ 
ligten ſich an der erſteren 8 chriſtliche und 5 jüdiſche, an der letzteren 
1 chriſtlicher und 2 jüdiſche Candidaten. Sie haben ſämmtlich unter 
Erlangung verſchiedener Prädikate und Zeugnißnummern das Examen 

N beftanden. Unter den jüdiſchen Candidaten befanden ſich zum erſten⸗ 

0 mal 3, welche ihre Vorbildung im Fränckel'ſchen Seminar genoſſen 
haben. Es iſt zu wünſchen, daß dies Beiſpiel künftig von allen jüd. 
Schul⸗Aſpiranten mit gleich gutem Erfolge nachgeahmt werde. 

Unſere Karnevals⸗Saiſon gewinnt von Woche zu Woche einen leb⸗ 
hafteren Charakter, und die öffentlichen Säle ſind faſt allabendlich von 
Bällen, Maskeraden und ſonſtigen Feſtlichkeiten eingenommen. Geſtern 
ſchloß ſich an die ſchon aufgezählte bunte Reihe von Faſchingsfreuden 
der „Malerball“, welcher in den eleganten Räumen des Hotels zum 
König von Ungarn eine ebenſo zahlreiche als fröhliche Geſellſchaft ver: 
einigte. Zu dem heut über acht Tage in der Schießwerderhalle ſtatt⸗ 
findenden Böttcher⸗Balle werden die umfangreichſten Vorkehrun⸗ 

gen getroffen, um das intereſſante Schauſpiel des „Reifentanzes“ mit 
der entſprechenden Ausſtattung und Präcifion vorzuführen. Gewiß wird 
daſſelbe, wie in früheren Jahren, auch diesmal nicht verfehlen, eine 
bedeutende Theilnahme hervorzurufen. f 


bot und beſonders durch ſein 1 Spiel entzüdte, Dank ſagen, daß er jo 
unermüdlich anregend auf das Publikum und insbeſondere auf die für die Kunſt 


ſich bildende Jugend einwirkt. 
Auf die aus Anlaß des freudigen Er⸗ 


2 Lüben, 10. Februar. 
eigniſſes am 27. Januar d. J., wie bereits gemeldet, von dem Magi: 
firat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung unſerer Stadt an Se. 
königliche Hobeit den Prinz-Regenten gerichtete Glückwunſch-⸗Adreſſe ift 
am Iten d. M. ein gnädiges Antwortſchreiben hier eingegangen. — 
Nach der Wahrnehmung der letzten Volkszählung (1858), iſt die Zahl 
der Kinder hier größer geworden, ohne daß die Bevölkerung im Allge— 
meinen ſich vermehrt hat. Unſere Kleinkinder⸗Bewahranſtalt giebt den 
Ortsbewohnern Gelegenheit, ihre Sprößlinge ſchon im zarteſten Alter 
außerhalb des Hauſes beſchäftigt und bewahrt zu ſehen, und wird ihre 
Wirkſamkeit an ſolchen Kindern beſonders zur Wohlthat, deren Eltern, 
vermöge ihrer Erwerbsverhältniſſe, es nicht vergönnt iſt, fie unter ſteter 
Obhut zu halten. Wir können uns hierbei die Bemerkung nicht ver⸗ 
ſagen, daß es nur angemeſſen ſein dürfte, Kinder ſchulpflichtigen Alters 
von dem Beſuche der Anſtalt auszuſchließen, damit ihre Ueberfüllung 
fern, und ſie in den ihr gezogenen Grenzen gehalten werden kann. — 
In der letzten Nummer des hieſigen „Stadtblattes“ veröffentlicht der 
Magiſtrat den Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung der Sparkaſſe. 
Dieſes gemeinnützige Inſtitut, welches mit einem Leihamte nicht ver⸗ 
bunden iſt, beſteht ſeit dem 1. Januar 1849, und verwaltet an Ende 
Dezember 1858 im Beſtande gebliebenen Einlagen 40,098 Thaler 
25 Sgr. 1 Pf., während es bis dahin 46,389 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
Intereſſenten Kapitalien zurückgezahlt hat. — Durch das fortdauernd 
milde Frühlingswetter iſt die Vegetation geweckt worden. — Nachdem 

a das Schwiegerlingſche Theater während einiger Wochen Jung und Alt er: 
götzt hat, ſehen wir der Ankunft der Jungmannſchen Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft entgegen, welche angekündigt hat, hier Vorſtellungen geben 
zu wollen. Der jüngft ins Leben getretene Inſtrumental⸗Muſik⸗Verein 
hat am 2. Februar ſein erſtes Konzert gegeben. — Wer materielle, 
äfthetifchen Genüſſen vorzuziehen geneigt iſt, dem wird hierzu durch die 
von einzelnen Gaſt- und Schankwirthſchafts-⸗Inhabern veranſtalteten 
Gelegenheits⸗Eſſen, Faſtnachis⸗Vergnügungen mit und ohne Tanz, hin⸗ 
längliche Gelegenheit geboten. — In einem uns benachbarten Dorfe 
hat eine Frau Drillinge geboren, von denen zwei Kinder nach erhalte⸗ 
ner Taufe, auf dem Wege von der Kirche nach Hauſe, geſtorben ſind. 


e. Neumarkt, 11. Februar. Der hieſige St. Vincenz⸗Verein, 
unter Leitung des Stadtpfarrers Hrn. Opitz, hat in dem abgelaufe— 
nen Jahre wiederum eine recht ſegensreiche Thätigkeit entwickelt; ob— 
zwar derſelbe nur über wenig materielle Mittel (68 Thlr.) zu verfü⸗ 
gen hatte, haben dieſe ihm doch vielfach die Gelegenheit geboten, bei 
den von den Mitgliedern perſönlich gereichten Spenden die Armen und 
vorzüglich die Kranken auf ihren geiſtigen Zuſtand hinzuweiſen und zu 
wecken, daß ſie Troſt und Erhebung in den Heilsmitteln der Religion 
ſuchen und finden. Der Vorſtand ſtattet zugleich den Vereinsmitglie⸗ 
dern (14 wirkliche und 48, welche ſich zu einem beſtimmten monatli⸗ 
chen Beitrage verpflichtet haben) für die uneigennützige Unterſtützung 
und Förderung dieſes Liebeswerkes den wärmſten Dank ab, und em⸗ 
pfiehlt dieſen Verein der ferneren opferwilligen Liebe, die alle Sonder: 
Intereſſen und trennende Beziehungen zurückweiſet. — Zu Anfang des 
vorigen Monats hat ſich auch hier ein „Verein zur Unterſtützung ver⸗ 
armter verſchämter Bürger“ gebildet und ſeine ſegensreiche Thätigkeit 

ſofort begonnen. — Nach der jüngſten Zählung vom 3. Dezbr. v. J. 
beläuft ſich die Einwohnerzahl in unſerer Stadt auf 4797 Seelen, 
vor drei Jahren waren deren nur 4707, mithin ſtellt ſich ein Zuwachs 
von 90 Seelen heraus; dem Geſchlecht nach leben hier 2194 männ⸗ 

üche und 2603 weibliche, dem Religionsverhältniſſe nach 3177 Evan: 
i geliſche, 1454 Katholiken, 47 Mitglieder der „freien Gemeinde“ und 
93 Juden; auch leben hier 2 Taubſtumme und 6 Blinde. — Der 


aus anderen Provinzialſtädten laut werdenden Klage über Stockung 


im Handel und Gewerbe kann namentlich auch unſer Ort beitreten, 
deſſen Bewohner ſich zum großen Theil mit Tabakanbau beſchäfti⸗ 
gen, nach welchem Produkt aber leider ſeit längerer Zeit ſo wenig 
Nachfrage iſt, daß noch Tauſende von Centnern hier lagern, dabei ift 
der dafür gebotene und bezahlte Preis ein äußerſt niedriger. Im hieſt⸗ 
gen Kreiſe wurden mit Tabak bebaut: im Jahre 1856 ca. 805 Mrg., 
1857 ca. 1320 Mrg., 1858 ca. 1108 Mrg.; von letzteren kommen 


auf die Stadt Neumarkt 358 Mrg., auf das Dom. Probſtey 32 und |S 


auf das Dom. Goſſendorf 39 Mrg. — In der letzten Sitzung des 
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins hielt der Wirthſchafts-Inſpektor 
Lieut. Schönermard aus Ober⸗Stephansdorf einen Vortrag über den 
Anbau des Mohar, hatte auch Proben vorgelegt. Mehrere Mitglie⸗ 
der beabſichtigen, dieſes beſtens empfohlene Futtergewächs verſuchsweiſe 
anzubauen und ſoll dieſes namentlich einen Erſatz für Klee gewähren. 
— Das geſtrige Konzert unſers Stadtmuſikus Ludwig in der muſ.⸗ 
ıheatr. Reſſource hatte ein gutes Programm, und wurden die Piecen 
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exakt und recht befriedigend vorgetragen, wofür die ſtrebſame Kapelle 
beſondere Anerkennung verdient, wie auch die mitwirkenden Dilettanten. 
— Nächſten Montag ſteht uns der Genuß eines Bilſe'ſchen Konzertes 
bevor; der Muſikdirektor Bilſe aus Liegnitz giebt an dieſem Abend im 
Baum'ſchen Saale hierſelbſt für dieſen Winter nur dies eine Konzert. 
— Anfang März ſchließen die Abendunterhaltungen der hieſigen Reſſour⸗ 
cen, und würde von da ab eine Schauſpieler⸗Geſellſchaft gewiß ihre 
Rechnung hier finden. 


Görlitz, 10. Febr. Die kürzliche Anweſenheit der bekannten 
vier Quartettiſten der fürſtlichen Kapelle in Löwenberg am hieſigen Orte 
und der meiſterhafte Vortrag dreier Quartette von Fr. Schubert, 
Beethoven und Haydn erinnerte wieder recht ſchmerzlich daran, wie ſo 
ganz verlaſſen wir in muſikaliſcher Beziehung hier ſind. In der That, 
es dürfte im ganzen weiten klangreichen deutſchen Vaterlande kaum eine 
Stadt geben, die im Verhältniß zu ihrer Größe fo entſetzlich wenig 
muſikaliſches Leben entwickelte und in der Muſik — öffentlich wenigſtens 
— gar fo Dürftiges leiſtete, als Görlitz — Görlitz, das ſonſt gerade 
in muſikaliſcher Hinſicht in einem gewiſſen Renomme ſtand. Die Ur⸗ 
ſachen dieſes Verfalls der Muſtik ließen ſich wohl ermitteln, aber es iſt 
hier nicht der Ort dazu. Wir wollen nur durch einen Blick auf die 
gegenwärtige Winterſaiſon den Nachweis liefern, daß wir nicht zu viel 
behauptet haben. Die ſtädtiſche Kapelle, das einzige Orcheſter, das wir 
haben, da die Harmoniemuſik des königlichen 5. Jägerbataillons nicht 
in Betracht kommen kann, enthält zwar einzelne recht tüchtige Kräfte 
(meiſt noch aus früherer Zeit); allein die Leiſtungen der Geſammtheit 
laſſen ſehr viel zu wünſchen übrig, und namentlich ſteht das Streich⸗ 
quartett außer allem Verhältniß zu den Blechinſtrumenten. Die mei- 
ſten Konzerte nun werden von der ſtädtiſchen Kapelle, faſt regelmäßig 
Sonntags und Donnerſtags im Saale der Societät gegeben. Die 
Phyſtognomie diefer Konzerte iſt ſich immer gleich; gewohnlich beſtehen 
ſie aus 2 oder 3 Theilen, deren jeder mit einer Ouvertüre beginnt, 
welcher Polkas, Maſurkas, allerlei anderer Tänze, Militärmärſche, ein⸗ 
mal ein Potpourri aus einer Oper oder Schlachtmuſiken mit obligaten 
Kanonenſchlägen u. dgl. folgen. Das Publikum beſucht dieſelben gegen 
ein Entree von 23 Sgr. mehr aus Gewohnheit, als aus Neigung, 
Muſik zu hören; denn man amüfirt ſich während der muſikaliſchen Vor⸗ 
träge durch mehr oder weniger laut geführte Unterhaltungen, wozu die 
kleinen oder größeren Tiſche, an denen die Zuhörerſchaft Platz nimmt, 
und welche mit edlem Gerſtenſaft, mit Punſch und Kuchen reichlich be⸗ 
deckt ſind, eine äußerſt bequeme Gelegenheit bieten. Ein dichter Cigar⸗ 
rendampf hüllt nach kurzer Zeit die Geſellſchaft in ein berauſchendes 
Duſter. Das ſind unſere ſtehenden muſtkaliſchen Wintergenüſſe, unſere 
Konzerte! Sehen wir nun zu, was uns in dieſem Winter bis jetzt 
Außerordentliches geboten worden iſt! Da hatten wir zweimal den Ge⸗ 
nuß, tyroler Naturſänger zu hören, deren Leiſtungen wahrhaftig unter 
dem Niveau der Alltäglichkeit ſtanden, die aber großes Aufſehen erreg⸗ 
ten, nicht enden wollenden Beifall fanden und durch zahlreichen Beſuch 
ſelbſt aus der haute volé geehrt wurden. Ein Schauſpieler und zwei⸗ 
ter Sänger bei der hieſigen Oper kam auf den glücklichen Gedanken, 
ſtatt feines Beneſizes auf der Bühne ein muſikaliſch⸗ deklamatoriſches 
Sammelſurium im Saale der Societät und in Form der oben be⸗ 
ſchriebenen Konzerte zu veranftalten. Der Mann ſchickte Subſeriptious⸗ 
bogen in den Häuſern herum, und ſiehe da, er machte nicht blos ein 
gutes Geſchäft, ſondern das ſogenannte Konzert erfreute ſich auch eines 
lebhaften Beifalls. So wären wir denn mit den muſikaliſchen Pro⸗ 
duktionen dieſes Winters zu Ende. Doch es ſind uns noch große Ge⸗ 
nüſſe in Ausſicht geſtellt. Angeregt durch den glücklichen Coup ihres 
Kollegen haben ſich der Herr Muſikdirektor bei der Oper, fo wie die 
erſte, recht wackere Sängerin (Frl. Lay) entſchloſſen, ſeinem Beiſpiele 
zu folgen. Es ift dem erwartungsvollen Publikum ein moͤglichſt reich 
baltiges Program verheißen; alſo malta, multa, sed non multum. 
Zu den ſtebenden muſikaliſchen Produktionen dieſer Saiſon müßte ich 
wohl eigentlich die Oper rechnen dürfen; allein das eigene faktiſche Ur: 
theil der Mitglieder derſelben, welche es nicht zu wagen ſcheinen, den 
Ausfall ihres Beneſizes auf eine Oper zu ſetzen, überhebt mich einer 
Entſchuldigung, warum ich es nicht thue. — Es beſtehen hier drei 
verſchiedene Männergeſangvereine, von denen zwei den Muſikdirektor 
Klingenberg zum techniſchen Dirigenten haben. In den letzten 
Wintern ließen dieſe Vereine gewöhnlich ein mal etwas von ſich hoͤren; 
aber auch ſie ſind bis jetzt noch ſtumm geblieben. Sehr zu bedauern 
iſt, daß wir eines Vereins, einer Bildungsſchule oder etwas dem Aehn⸗ 
lichen für gemiſchten Chor ſchon ſeit Jahren gänzlich entbehren. Da⸗ 
durch wird die Aufführung größerer, klaſſiſcher Tonwerke immer mehr 
zur Unmöglichkeit, was wir um fo ſchmerzlicher empfinden und um fo 
mehr bedauern müſſen, als wir in früheren Jahren und Zeiten gehört 
haben, was unter der meiſterhaften Direktion Klingenbergs trotz aller 
bierortigen Mißſtände doch noch Tüchtiges geleiſtet werden kann. Mit 
Vergnügen denken wir an das letzte große Werk, das im Jahre 1856 
zur Aufführung kam, an „Johannes den Täufer“ von Emil Leon⸗ 
hard, eine großartige Komposition voll Tiefe und Schönheit, die neuer⸗ 
dings in München mit entſchiedenem Beifall aufgeführt worden iſt. — 
Eine gründliche Beſſerung unſerer muſikaliſchen Zuſtände wird ſehr 
ſchwer zu ermöglichen fein; wenigſtens würden diejenigen, welche ſich 
dem ſauern Geſchäfte, eine ſolche herbeizuführen, unterziehen wollten, 
eine immenſe Geduld und große Opferbereitwilligkeit nöthig haben. 
Denn das Schlimmſte iſt, daß — wie aus dem oben Geſagten her⸗ 
vorgeht — durch die immer größer werdende Vernachlaſſigung der 
Muſik der Geſchmack des großen und zum Theil des gebildeten Publikums 
auch mehr und mehr verderbt wird, fo daß man ſich mit dem Mittel: 
mäßigſten zufriedenftellen läßt, und das wahrhaft Gute nicht mehr zu 
würdigen weiß. Die 4 Quartett⸗Soiréen der fürſtlich hohenzollernſchen 
Kammermuſiker ſind für die Verehrer einer edeln Muſik wahre Licht⸗ 
blicke in düſtrer Nacht, und werden von dem nicht allzugroßen, ziem⸗ 
lich ſtereotypen Zuhörerkreiſe (etwa 200 Perſonen) mit aufrichtiger Her: 
zensfreude aufgenommen. ER 

Der fehr herabgekommene Wildſtand in der ſtädtiſchen, umfangreichen 
Haide hat ſich in den letzten Jahren in ſehr erfreulicher Weiſe vermehrt. 
Mit großem Neide haben daher unſere Forſtbeamteten und Jagdfreunde 
erfahren müſſen, daß der Graf Solms in Klitſchdorf kürzlich einen 
prachtvollen Achtzehnender, der auf görliger und klitſchdorfer Revier, 
die beide aneinander grenzen, wechſelte, erlegt hat. 


* Friedland i. S., 8. Februar. 
beſitzt Feet einen talentvollen 10 in der Perſon des tgl. Kreis⸗Wundarzt ꝛc. 


jährlich und in letzter Zeit 25 Thlr. jahrlich Honorar erhielt. Es iſt in dieſen 
demſelben ein 


H. N 10. Febr. [Diebereien. — Witterung und Preiſe. — 
Vermiſchtes.] In den letzten Wochen hat ſich bei unſern Langfingern eine 
beſonders rege Thätigkeit gezeigt. So wurde aus einem in der Bahnhofsſtraße 
belegenen Haufe, während der Mann in den Frühſtunden in die Fabrik fi 
begeben hatte, und die Frau beim Nachbar häusliche Arbeiten verrichtete, von 
den Dieben dieſe Abweſenheit der Hausbewohner benutzt, um mittelſt Eindrin⸗ 
gens durch's Fenſter aus der Stube faſt ſämmtliche Betten, Wäſche und Klei⸗ 
dungsſtücke zu entwenden. Eine der auf dem Viehmarkte ſich befindlichen 
Scheuern ſcheint von dieſen Nachtvögeln gern zum Hotel garni auserſehen zu 
werden, und auch unlängſt wurde durch den Polizei⸗Inſpektor ein berüchtigtes 
n während der Nacht dort vorgefunden und in Gewahrſam gebracht. 

er Inhaftirte, welcher vor wenigen Wochen bei ſeiner vorzunehmenden Ver⸗ 
haftung in M. dem dort befindlichen Gemeindediener mehrere Meſſerſchnitte in 
die Hände zugefügt, hatte bis dahin durch beſtändiges Wechſeln ſeiner Schlaf⸗ 
ſtelle ſeine Ergreifung zu verhindern gewußt. In derſelben Nacht wurde durch 
oben erwähnten Beamten auf längere Zeit noch ein anderer ſchon mehrfach be⸗ 
ſtrafter Dieb unſchädlich gemacht, der ſo eben von ſeiner ſehr frühen Morgen⸗ 
promenade, mit einem Sack Kartoffeln beladen, nach Hauſe kehrte. Eben ſo 
wurden einem in der Nieder⸗Vorſtadt wohnhaften Hausbeſitzer nicht unbedeu⸗ 
tende Quantitäten Lebensmittel entwendet, ohne daß die Thäter bis ih: zu be⸗ 
zeichnen ſind. Weniger glücklich war ein durchreiſender Handwerksburſche, der 
vorgeſtern einen halben Scheffel Mehl entwendete, aber ſofort feſtgenommen 
wurde. — Noch immer wahres Frühlingswetter, höchſtens während der Nacht 
gelinder Froſt. Alle Felder und Fluren ſind ſchon ſeit Wochen vollſtändig von 
Schnee und Eis wieder befreit, und bergen, leicht bedeckt, bereits die Erſtlinge 
des Frühlings, während an einzelnen Sträuchern und Bäumen die Knospen 
ſchwellen, und Fröſche munter umberhüpfen. Auf einzelnen Aeckern erblickt 
man den Landmann in voller Thätigkeit, um entweder die durch den im Herbſt 
zu zeitig eingetretenen Froſt unterbrochenen Arbeiten fortzuſetzen, oder zur Früh⸗ 
jahrsſaat zuzubereiten, da bereits mit Säen der Erbſen und Wicken vorgegan⸗ 
gen wird. ird die Hoffnung auf ein zeitiges Frühjahr noch durch einen ſtren⸗ 
gen und anhaltenden Nachwinter unterbrochen, dann wäre die gegenwärtige 
abnorme Witterung allerdings geeignet, viele gerechte Befürchtungen zu erre⸗ 
gen. Der Waſſerſtand beginnt ſich merklich zu verringern, und einzelne Müh⸗ 
lenbeſitzer klagen über beſchränktere Thätigkeit, was allerdings nicht ſo allge⸗ 
mein iſt, um daraus ein etwaiges Steigen der Mehlpreiſe ableiten zu können. 
Mit Ausnahme des Brodtes, das im Vergleich zu den auf mäßiger Höhe ſich 
erhaltenen Getreidepreiſen verhältnißmäßig größer geworden, iſt von billigen 
Lebensmitteln nicht eben viel zu verſpüren. Die Bäcker geben für 1 Sgr. 
24 — 32 Loth Brodt und 11— 14 Loth Semmel. Die Kartoffeln wurden im 
September und Oktober hier pro Sack, 5 alte Viertel, mit 16 — 18 Sgr. be⸗ 
zahlt, jetzt und ſeit Wochen verlangt man bis 25 Sgr. Auch die Fleiſchpreiſe 
bleiben ziemlich im alten Verhältniß. Rindfleiſch und Hammelfleiſch vro Pfd. 
3 Sgr., Schweinefleiſch 4 Sgr., Kalbfleiſch 1 Sgr. Die Butterpreiſe ſtellen 
ſich mit geringer Modifikation ſo, daß an hieſigen Wochenmarkttagen für das 
Quart, gleich 2 Pfd. 14—16 Sgr. gezahlt wird; Eier werden mit 5 Sgr. die 
Mandel gekauft. Was die Getreidepreiſe anlangt, ſo galt gelber Backweizen 
Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr., Roggen 2 Thlr. bis 2 Thlr. 5 Sgr., Gerſte 
1 Thlr. 25 Sgr. bis 2 Thlr. 2½ Sgr., Hafer 1 Thlr. 6— 10 Sgr., ein Ctr. 
Heu 1 Thlr. 10 Sgr., das Schock Stroh 9 Thlr. 5 Sgr. — Am 2. d. M. 
hat ſich der Fleiſchergeſell Karl Kirſch aus Woitsdorf hieſigen Kreiſes, welcher 
von ſeinem Meiſter Bohm daſelbſt mit 10 Thlr. und dem Fuhrwerk nach 
Bärsdorf zum Viehkauf geſandt worden, mit dem Gelde heimlich entfernt, das 
Fuhrwerk aber zurückgeſtellt. Die Verhaftung hat bis jetzt nicht erfolgen kön⸗ 
nen. — Die Servis⸗Vergütigung für hieſigen Kreis für das vorjährige Mand⸗ 
ver beträgt 2586 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., woran unter andern Goldberg mit 
127 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., Hainau mit 257 Thlr. 1 Pf., Nieder⸗Adelsdorf mit 
11 Thlr. 9 Sgr., und Modelsdorf mit 165 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. participirt. 


X. Ratibor, 11. Februar. [O berſchleſiſche Muſikgeſell— 
ſchaft. — Einwohnerzahl. — Feuer⸗Löſch⸗ und Rettungs⸗ 
Verein. — Verſchiedenes.] Die Oberſchleſiſche Muſikgeſellſchaft, 
deren Direktor, Herr E. Winkler, mit einem Theile der Geſellſchaft 
nach Tarnowitz überſiedelt, bat Ausſicht, die erledigte Stelle durch 
Herrn Dr. Müller aus Königsberg in erwünſchteſter Weiſe beſetzt zu 
ſehen. Der genannte Herr hat ſich, wie wir hören, um die Dirigen⸗ 
tenſtelle beworben und ſoll ihm eine zuſagende Antwort bereits erheilt 
ſein. Da auch die übrigen vakant gewordenen Stellen theilweiſe beſetzt 
find, fo iſt die rühmlichſt bekannte Geſellſchaft unſerer Stadt nunmehr 
erhalten geblieben. 

Nach der letzten Zählung beträgt die Einwohnerzahl der Stadt 
10,231 Seelen, deren ſich 7610 zur katholiſchen 1547 zur evangeliſchen 
und 1074 zur jüdiſchen Konfeſſion bekennen. Die Vorſtädte und an 
die Stadt ſelbſt ſtoßenden Dörfer zählen 7290 Einwohner, fo daß ſich 
im Ganzen die Einwohnerzahl auf 17,521 Seelen berausftellt. 

Unfer ungemein regſamer und trefflich organiſirter Feuer⸗Löſch⸗ und 
Rettungsverein hat in vergangener Woche einen Ball gegeben, der un: 
gemein zahlreich beſucht war. Auch der katholiſche Geſellenverein beab- 
ſichtigt in Bälde ein gleiches Vergnügen zu arrangiren. 

Die Muſterung der beerespflihtigen Schiffer wird am 15. Februar 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im Amtslokale des Landrathsamtes ſtatt⸗ 
finden. Namentlich haben ſich alle diejenigen Schiffer und dem Schif⸗ 
fergewerbe verwandte Gewerbetreibende zu ſtellen, welche im Jahre 
1839 und früher geboren find, ſich noch nicht vor eine Erſatz-Kommiſſion 
geſtellt, oder noch keine beſtimmte Entſcheidung über ihre Militärpflicht 
erhalten haben. 

Die Inſtandſetzung der im Laufe des Winters ſchadhaſt gewordenen 
Wege und Brücken iſt die Pflicht der Dominien und Gemeinden, und 
muß dieſelbe, wozu auch die gehörige Räumung der Seitengräben 
und Nachpflanzung der fehlenden, eingegangenen oder beſchädigten 
Straßenbäume gehört, beim Eintritt des Frühjahrs vorgenommen 
werden. 

Den Polizei⸗Bebörden wird es durch den Landrath zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht, dieſem Gegenſtande ihre vollſte Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. 

Wir haben hier ſeit mehreren Wochen eine außerordentlich milde 
Temperatur. Laue Lüfte und ſproſſende Keime verkündigen bereit die 
nahe Ankunft des Frühlings. 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Poſen. 


+ Poſen, 10. Februar. In der am 7. d. Mts. ſtattgehabten Sitzun 
der hiſtoriſchen Abtheilung des Vereins der Freunde der Wistedt — 
der 3 Wegner in Verbindung mit ſeinem in der vorigen Sitzung 
geſtellten Antrage, für die Erhaltung der alterthümlichen Baudenkmäler der 
Stadt Poſen Sorge zu tragen, eine kurze Darſtellung der Geſchichte, der dem 
Dom gegenüber gelegenen, dem Verfalle nahenden kleinen Marienkirche und 
trug ſchließlich darauf an, daß der Verein ſeine Aufmerkſamkeit zunächſt der 
Erhaltung dieſes aus dem 15. Jahrhundert ſtammenden herrlichen Denkmals 
gothiſcher Baukunſt zuwenden und recht bald die nöthigen Schritte zur 
würdigen Reſtauration deſſelben thun mochte. Dieſer Antrag wurde 
einſtimmig angenommen und zur Betreibung dieſer Angelegenheit eine 
Kommiſſion gewählt, 1 der folgende Mice gehören: der Erzbi⸗ 
ſchof v. Wer als Vorſitzender, Prälat v. Brzezinski, Weihbiſchof Stefa⸗ 
nowicz, Pfarrer Bazynski, Wladimir v. Wolniewic; auf Dembicz und Dr, 
v. Gonſiorowski. — Der Verein der Freunde der Wiſſenſchaften hat an die 
Gutsbeſitzer der Provinz das 22 Rubriken umfaſſende Schema zu der von ihm 
beabſichtigten ſtatiſtiſchen Beſchreibung des Großherzogthums Poſen zur Aus⸗ 
füllung eingeſendet, um auf dieſe Weiſe ein recht umfaſſendes und zuverläſſi⸗ 
ges Material zu dieſer Beſchreibung zu erhalten. Dieſem Schema 
zu Folge wird dieſelbe drei Abtheilungen enthalten: eine topogra⸗ 

hiſche, eine ethnographiſche und eine hiſtoriographiſche. In un⸗ 

erer Stadt weilt gegenwärtig der Director des polniſchen Theaters in Krakau, 
Herr Pfeiffer, in der Abſicht, um von der hieſigen Regierung die Erlaubniß zu 
erwirken, während des künftigen Frütjahrs und Sommers in der Stadt und 
Provinz Poſen polniſche theatraliſche lea geben zu dürfen. Dieſe Er⸗ 
laubniß iſt bereits dem 1 900 Schauſpiel⸗Director Gordaſzewski aus dem 
Königreich Polen mit dem abſchlägigen Beſcheide der königl. Regierung auf ſein 
Geſuch, wahrend des Winters in Posen theatraliſche Vorstellungen geben zu 
3 * Aae ae 5 . 11 Ned darüber, wie verlautet, bis 
jetzt noch nicht erklärt, o N I rauch machen will. — 
Gortſetzung in der Beilage.) e 
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Sonntag den 13. Februar 1859, 


rtſetzung.) K 
Der ſo eben gebildete Kanbireibfantie Verein des gneſener Kreiſes 


Anmeldung muß bei dem zuſtändigen Gericht in hinreichend motivirter Form 
von Seiten der Gläubiger oder des Gemeinſchuldners geſchehen. Nach Eröff⸗ 


hat in ſeiner letzten Sitzung vom 31. ang den einſtimmigen Beſchluß ge: nung des Konkurſes wird ein einſtweiliger Verwalter ernannt, welcher die Bü⸗ 


faßt, ſich mit dem landwirthſchaftlichen 


ereine der Kreiſe Schroda und Wre⸗ cher, Maſſe und Außenſtände unter 


ziehung des Gemeinſchuldners prüft, 


155 zu pereinigen. — Wie ich von wohlunterrichteter Seite vernehme, hat der] woͤchentlich dem gerichtlichen Konkurs⸗Kommiſſar berichtet und über die Fort⸗ 
iniſter der geistlichen, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenheiten die Geneh⸗ ſetzung reſp. Auflöſung und Abwickelung der Geſchäfte verfügt. 


migung zur Errichtung eines neuen katholiſchen Gymnaſiums in der Stadt 


Gneſen ertheilt, und das hieſige Provinzial⸗Schulkollegium bereits beauftragt, zeſſen iſt nicht ſtatthaft. 
die nöthigen Schritte zur ſofortigen Ausführung dieſer Angelegenheit zu thun. gehört die N e von Manualakten, Ziehung der 
Die Stadt und der Kreis Gneſen hatten ſich ſchon früher zu ſehr bedeutenden vorhanden, die Erled de 


ernehmung zur Erkundigung oder Vorbereitung von Pro⸗ 
Zu den beſonderen n des Verwalters 

ilanz, wo ſolche nicht 
chtsangelegenheiten, Erklärung 


Eine eidliche 


igung aller ſchwebenden 


Opfern für das neue Gymnaſtum bereit erklärt; namentlich hatte ſich die erſtere über die Beſchaffenheit des Konkurſes gegenüber der Staaksanwaltſchaft, welche 
zur Herſtellung des Gymnaſialgebäudes und zur Leiſtung eines jährlichen Bei⸗ von allen ſie angehenden Se der ſachgemäßen Unterſuchung genaue 


trages von 2000 Thaler, und der letztere zur Leiſtung eines jährlichen Beitra⸗ Kenntniß zu verlangen hat. — Na 
Jedenfalls werden dieſe Opfer von der Bes tiver Verwalter erwählt. Während man früher an 50 verſchiedene Klaſſen von 


ges von 1000 Thalern erboten. 
hörde dankbar angenommen werden. 


J. Z. Juowraclaw, 10. Februar. Noch immer iſt es das gänzliche Ver⸗ 
ſchwinden der polniſchen Scheidemünze aus dem Verkehre, was die Klagen über 
die Geſchäftsſtockung hierſelbſt rechlferiigt, namentlich für den Kleinhandel. 
Denn während das polniſche Courant bei Ankäufen, die den ganzen Betrag 
der zu zahlenden Geldſtücke ausmachen, größtentheils noch für den vollen Geld⸗ 
werth angenommen wird, betragen die Abzüge an Agio, wenn preußiſche Münze 
herausgegeben werden muß, mindeſtens 3 Sgr. pro Thaler, und wenn nun 
6 Pf. nicht anders, als durch ein polniſches % Thalerſtück gezahlt werden kön⸗ 
nen, ſo bekommt man alſo nur 4 Sgr. heraus, und zahlt immerhin anſtatt 
6 Pf. einen Silbergroſchen — was in der That Manchen, und das Landvolk 
insbeſondere beſtimmt, mit kleinern Ausgaben ſparſamer umzugehen. — Dahin⸗ 
gegen erzählt man uns aus dem nachbarlichen Polenlande, wo noch vor wenigen 
Monaten Courant und Papiergeld auf Scheidemünze kaum gegen Agio umzu⸗ 
tauſchen möglich war, daß dort jetzt die meiſten Zahlungen nur in Scheidemünze 
geleiſtet werden. — Unſere Bildungs⸗Anſtalten haben in der letzten Zeit einen 
Aufſchwung genommen, welcher der Stadt nur Ehre machen und zur Hebung 
derſelben weſentlich beitragen kann. Die im Juni 1855 aus der ehemaligen 
Rektorſchule hervorgegangene „Vorbereitungsſchule für die Secunda eines Gym⸗ 
naſiums“ hat ſich durch die . ihrer Lehrkräfte und Entlaſſung gut vor⸗ 
bereiteter Schüler nach den nächſt belegenen Gymnaſien auf das Vortheilhafteſte 
bewährt, und wird auch, da bei Beſetzung der Lehrerſtellen beiden Nationglitä⸗ 
ten in gleicher Weiſe Rechnung getragen worden iſt, in befriedigendem Maße 
frequentirt. Daher es auch unſerer Behörde möglich war, mit Genehmigung 
der hohen Schulbehörden, die Idee, die beſtandene Vorbereitungsſchule zum 
Progymnaſium zu erheben, zu realiſiren, und ſteht mit nächſtem Jahre ſchon, 
nachdem die Direktorwahl erledigt fein wird, die Auffetzung einer Secunda be 
vor. — Der Aufbau eines neuen Schulgebäudes, ganz nach dem Muſter des 
e zu Trzemeſzno ift beſchloſſen und veranſchlagt, der dazu geeignete 
Platz gewählt und bereits mit Baumaterial bedeckt, und wird der Bau mit 


Anhörung der Gläubiger wird ein defini⸗ 


Gläubigern unterſchied, iſt die Zahl derſelben jetzt auf 9 reduzirt. Alle Vor⸗ 
rechte find über Bord geworfen, mit Ausnahme der Forderungen von Staats: 
und Kommunalbehörden, des Dienſtperſonals 2c. für eine gewiſſe Zeit; die 
Ehefrau kann nur ihr wirklich eingebrachtes Vermögen beanſpruchen. Die 
Eintragung der Forderungen geſchieht bei den Prüfungsterminen, zu welchen 
die Gläubiger vorgeladen werden. Streitig gebliebene Forderungen müſſen im 
Wege des Civilprozeſſes verfolgt werden, im übrigen kommt das ſchleunige Verfah⸗ 
ren zur Anwendung. Der gerichtl. Akkord iſt im Weſentlichen ein Zwangsvergleich, 
indem die Majorität der Gläubiger, und zwar % der nach Maßgabe ihrer Forde⸗ 
rungen Betheiligten über das Zustandekommen entſcheidet, und die anderen 
alsdann dem gefaßten Beſchluſſe beizutreten haben. Bei dem außergerichtlichen 
Vergleich dagegen müſſen ſämmtliche Gläubiger einverſtanden ſein. Iſt 
der definitive Verwalter ernannt, ſo beginnt die Liquidation der Maſſe, und 
nach dem zweiten Termine die Diſtribution zu Gunſten der Gläubiger, 
deren Forderungen genügend nachgewieſen ſind, während der eg für bie 
ſtreitigen Anſprüche reſervirt bleibt. Die Geſammtkoſten für das Verfahren 
belaufen ſich bei kleineren Maſſen dis zu 1000 Thlr. auf etwa 17 , bei 5000 
Thlr. auf ca. 10 % und nehmen bei größeren Summen immer mehr ab. Für 
die Ausfälle, ſowohl beim Akkord, als beim Konkurſe og der Gemeinſchuld⸗ 
ner eine moraliſche Verbindlichkeit, deren Erfüllung auf feine Rehabilitation 
von Einfluß iſt. Die Verhaftung des Gemeinſchuldners erfolgt in der Regel, 
wenn ein Fluchtverdacht oder betrüglicher Bankerutt vorliegt, wonächſt die ge⸗ 
ſetzliche Beſtrafung eintritt. Schließlich wurden von dem Vortragenden die 
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen für den betrüglichen und einfachen Bankerutt mit⸗ 
etheilt. 
item die Verſammlung dem Redner ihren Dank votirt hatte, wurde bie: 
ſelbe durch den Vorſitzenden kurz vor 11 Uhr geſchloſſen. Die nächſte Sitzung 
wird wahrſcheinlich künftigen Freitag abgehalten und das Stiſtungsfeſt am 23. 
oder 24. d. M. begangen werden. 


Breslau, 12. Februar. [Börſe.] Auch heute war die Börſe, ver⸗ 


nächſtem Frühjahr in Angriff genommen werden. — Unter den Toöchterſchulen anlaßt durch die matteren pariſer und wiener Notirungen, für die meiſten Pa⸗ 
zeichnet ſich die hier von dem Fräulein von Skribenska dirigirte „Höhere Töch⸗ piere ſehr flau; vorzüglich waren es wieder öſterr. Credit⸗Mobilier, welche im 


terſchule“ gleichfalls durch Eleganz und Tüchtigkeit der . vor 5 55 Brei eine 5 8 machten. 
als von Seiten nicht in den Verkehr un 


andern in der Provinz beſonders aus, was auch hier ſowohl, 
des Adels in der Umgebung thatſächlich anerkannt wird. 


Handel, Gewerbe ud Ackerbau. 


Berlin, 12. Februar. In letzter Zeit find mehrfach Cremplare falſcher 
preuß. Banknoten zu 25 Thlr. zum Vorſchein ekommen, welche, zwar täuſchend 
ähnlich angefertigt, aber dennoch an einem beſtimmten Kennzeichen leicht von 
den echten Banknoten zu unterſcheiden find. Auf der Vorderſeite dieſer Gat⸗ 
tung Banknoten befindet ſich nämlich oben in der Mitte in grünlicher Farbe 
das königl. preuß. Wappen gedruckt. Dieſes Wappen zeigt 14 Felder in drei 
Reihen neben einander, von denen ſich 4 in der Mitte, 5 links und 5 rechts 

den. Von den fünf Feldern rechter Hand zeigt das unterſte ein weißes 
Pferd in dunkelem Grunde und das unmittelbar darüber ſtehende einen dunke⸗ 
len Löwen. (Es iſt dies das Wappen der Provinz Weſtfalen). Dieſer Löwe 
ſteht bei den echten Banknoten in einem ziemlich dunkel punktirten Felde, bei 
den falſchen Banknoten iſt dieſes Feld aber völlig weiß, indem man die Punk⸗ 
tirung deſſelhen u. Baſlen hat. Dieſes ganz ſichere und untrügliche Kennzeichen 
macht die falſchen acta welche ſonſt kaum von den echten zu unterſchei⸗ 
den und meiſterhaft gearbeitet find, von denen auch faſt jede eine andere 
Nummer zeigt, ſofort leicht kenntlich. 


Breslau, 12. Februar. [Kaufm änniſcher ee Die geftrige 
Ae war von Mitgliedern und Gäſten zahlreich beſucht. Dieſelbe 
wurde von dem Vorſitzenden mit der Anzeige eröffnet, daß der neu gewählte 
Vorſtand ſich konſtituirt und die Spezialämter folgendermaßen vertheilt habe: 
Vorſitzender Herr Aug. Tietze, Stellv. Herr dude Sekretär Herr Dr. J. 
Cohn, Stellv. Herr Kalk, Kaſſirer Herr Strempel, Stellv. Herr Straka, 
Kaſſen⸗Kurator Herr Ad. Sachs, ein Stellvertreter des Letzteren iſt noch zu 
ernennen, da Herr Vogt ur yo at, 


ter Wentzel den 3 Vortrag über die Grundzüge der 
Konkurs⸗Ordnu Ei 


des Geſetzes ſelbſt und das Allgemeine Landrecht, a 


i Verfahren erläuterte, 2 
3 5 — 1855 in Kraft getretenen Konkurs⸗Ordnun 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
. Aller, Gutspähter. 
aleria von Holly. 

Weſſola und Peiskretſcham, 10. Febr. 1859, 


Das heute Mittag 12% 
[1041] ſchweren baden erfolgte [ 


und Schwägerin 


ilte, und ſowohl durch i e auf die Motive] nach Qualität und Trockenhei 


im La mlich Notiz Käufer finden, während 
er zu den eigentlichen ee täten ſich In Werthe gut behaupteten 
n 


Todes⸗Anzeige. 

Uhr nach langen 

Ach 4 Wee 
liebten Tochter, Schweſter 

unſerer theuren, viel 1 EN 


n. Eiſenbahnaktien kamen faſt gar 
onds theilten die allgemein Ed Stimmung. 
Darmſtädter — —, Credit⸗Mobilier 101—101% bezahlt, Commandit⸗An⸗ 
theile — —, ſchleſiſcher Bankverein 831 %—81% bezahlt. - R 

88 Breslau, 12. Febr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen geihäftslos; Kündigungsſcheine — —, loco Waare — — pr. 
bruar 43 Str. Gld., Februar⸗März 43% Thlr. Gld., März April 43% Thlr. 
Br., April⸗Mai 44 Thlr. Br. und Gld., Mai⸗Juni 44½ Thlr. bezahlt, Juni⸗ 
Juli 45% Fa ga und Br., Juli⸗Auguſt — —, Auguſt⸗September — —, 
September⸗Oktober — —. 

Rübböl eſchäftslos, Preiſe unverändert; loco Waare 15 Thlr. Br., pr. 
Februar 15 Thlr. Br., Februar⸗März 15 Thlt. Br. März⸗April 15 Ze Br. 
April⸗Mai 15 Thlr. Br., Mai⸗Juni — —, Juni⸗Juli — —, Juli⸗Auguſt — —, 
Auguſt⸗September — —, September⸗Oktober 14 Thlr. Br. 


\ l⸗Spiritus feſt, Geſchäft aber gering; pr. Februar 8%, Thlr. 
„ 7% Tolk. bezahlt, 8% Thlr. Br. Diät 
pri. Mai 8% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 87, Thlr. bezahlt 

Gld., Juli⸗Auguſt — —, Auguſt⸗September 


bezahlt, 84, Thlr. Br., Februar⸗März 8 / Th 
April 8% Thlr. Gld., 
und Br., Juni⸗Juli 9 Thlr. Br. und 
— —, 3 Al 11 e be e 
ink, geſtern wurde 5 gr. loco bezahlt. ! 
en 12, Februar. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bericht.] 
Am heutigen Markte haben die Preiſe aller Getreidearten zwar keine Aenderung 
erfahren, doch air ne ſehr geringfügig und die Zufuhren wie die 
Offerten von Boden⸗lägern mäßig. 
N Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr. 
Gelber Weizen 75—85— 90— 92 „ 


Brenners u. neuer dgl.. 2 50— 54 „ 


54—.57— 60— 63 nach Qualität 


Roggen 5 
un a 48—52— 54— 56 „ er 
Minn WOR 36—40— 44— 47 „ ! 
Hafer 40—42— 44— 46 „ Gewicht. 
ö Neuer 30—33— 36— 40 „ 
Koch⸗Erbſeen 75—80— 85— 90 „ 


ebruar 15 Thlr. 


t. 
{ wachem Geſchäft; loco und pr. 
Rübböl unverändert bei ſchwach 1 6 


ai 15 Thlr. 
kt 14 Thlr. Br. ; 
= n feft; loco 8% Thlr. en detail bezahlt. \ 
en d aut uit dn g Sen den nur mr“ % KOT unter 
i ie geringe —— . 
rn 12 — Sorten und weiße Saat in "allen Quali⸗ 


be Saat 1410761719 Tl. 
Wee Saat 132227 Ahle, 
Thymothee 11%—12%—13—13% Thlr. 
Waſſerſtand. 
Breslau, 12. Febr. Oberpegel: 14 F. — Z. Unterpegel: 2 F. — 3. 


| nach Qualitat. 


Sonntag, 13. Februar. Bei aufgehohenem 
Abonnement. „Die Nibelungen.“ Große 
Oper mit Tanz in 5 Alten von Gerber. 
Muſik von H. Dorn. 


Theater⸗ Repertoire. Der evangeliſche Verein 


verſammelt ſich Dinsta 
Abends 7% Uhr, im Cliſabetan. Beſprechung 
über Gottesdienſt und Sonntagsheiligung. 


Sprechſaal. 


Aus Oberſchleſien. [Ueber Berg⸗ und Hütteninduſtrie.] Die 
ſchleſiſche, insbeſondere die oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütteninduſtrie iſt ſeit Kurz 
zem ein Gegenſtand verſchiedener, ſich oft ſchroff gegenüberſtehender Beſprechun⸗ 

en geworden, und Vorſchläge zur Hebung dieſer Betriebszweige ſind bitter be⸗ 
1 worden, ohne daß bewieſen worden wäre, es ſei ein Nothſtand nicht 
vorhanden. 

Es gab eine Zeit, in der ſich Alles über den Aufſchwung, welchen die ober⸗ 
ſchleſiſche Induſtrie nahm 1 — und wo Tauſende ſich beſtrebten, durch ſie 
zu gewinnen, indem ſie ihr förderlich waren. Anlagen über Anlagen entſtan⸗ 
den und beſtehende vergrößerten ſich. Wahr iſt es, daß manche dieſer Te 
nicht am rechten Orte hingeſtellt wurde; was jedoch der Betrieb derſelben bö- 
her zu ſtehen kam, wurde durch manch Anderes wieder ausgeglichen und ſie 
konnten der Concurrenz begegnen, wie ſie es in normalen Zeiten auch immer 
im Stande ſein werden. \ 

Jetzt, hervorgerufen durch die Geldkriſis der verfloſſenen Jahre und die 
eee engliſchem Produlte, leiden nicht allein die beregten, ſondern 
ſämmtliche Werke Oberſchleſiens, und wenn die Preiſe ſich nicht heben, dann 
wird nicht, wie Ihr UJ⸗Correſpondent in Nr. 55 d. 83 meint, die oberſchle⸗ 
Nie Berg und Hütteninduftrie da, wo fie eine ſolide Baſis hat, die Kriſis 
überftehen und ertragreicher werden, nachdem fie die wilden Zweige verloren, 
ſondern ſie wird in ein Grab ſinken, aus dem ſie vielleicht, wie es andern In⸗ 
duſtriezweigen erging, nie wieder zu einem kräftigen Leben erwacht. 5 

Waren jene Zweige „wild“, dann konnten ſie auch in beſſern Zeiten die 
Concurrenz nicht ſo aushalten aus Gründen, die wohl Jedem einleuchten, und 
dann würden auf „ſolider Baſis sie: jo wenig gefunden werden, daß bie 
oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütteninduſtrie ein ſehr geringes Gewicht in die Wag⸗ 
ſchale legen würde. Wir ſtellen damit durchaus nicht in Abrede, daß nicht 
manches Uebel zu beſeitigen wäre; aber davon befreit ſich die Induſtrie in der 
Zeit der Noth von ſelbſt. . 

Ueberhaupt iſt es nicht an der Zeit, Vorwürfe zu machen oder abzuwehren, 
ſondern 3 \ t 
Der Nothſtand iſt da, und nicht der Beſitzer von Werken fühlt ihn allein, 
ſondern mehr wohl die Menge der Tauſende, denen die oberſchleſiſche Induſtrie 
jetzt allein ihr Leben friſtet. Wer giebt ihnen Brot, wenn die Werke feiern? 
5 pi auf fogenannter ſolider Baſis ſtehenden werden es nicht im 
Stande ſein. 

Seben wir, und wenn auch nur auf Jahre lang, die oberſchleſiſche Hütten⸗ 
und Grubeninduſtrie zu Grunde gehen, — wie viele andere Induſtriezweige 
hängen ſo — Bars ihr zuſammen, daß die Sterbeglocke des Einen auch die 
Auflöfung des Andern verkündet. R g 5 

Neben andern Meinungen tauchte auch die von landwirthſchaftlicher Seite 
auf, daß nicht zu verlangen wäre, aus Rückſicht für die Induſtrie Produkte 
theurer zu kaufen. Das verhältnißmäßig ſo geringe Mehr für den Einzelnen, 
das wiederum vereint Tauſende rettet, iſt wohl nicht werth, den Gemeinſinn 
zum gemeinen Sinne werden zu laſſen. 3 

Schließlich ſei bemerkt, daß das oberſchleſiſche Berg⸗ und Hüttenrevier nicht 
ſo gering iſt, um nicht von Seiten des Staats eine zeitweiſe Berückſichtigung 

u verdienen. Es iſt ein Kind im Familienleben des Staats, das von ſeinem 
Vater Brodt fordert. Ein Gleiches iſt es mit andern Bezirken. 7. 
mn — — —ů— — ER TEE FTD rr 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 

— Wie man aus Berlin meldet, will die betreffende Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes die Ablehnung des Heydebrandt⸗Roſenberg⸗ 
Lipinsky'ſchen Antrages, betreffend den Bau der rechtſeitigen Oder⸗ 
uferbahn beantragen. Der Commiſſarius des Handelsminiſteriums 
hat die Erklärung abgegeben, die Gemeinnützigkeit der Bahn 
werde von allen Reſſort⸗Miniſtern anerkannt und es werde zugegeben, 
daß alle Bedingungen zur Einholung der allerhoͤchſten Genehmigung 
für dieſe Bahn vorhanden ſeien. Es ſtänden dem aber zur Zeit finan⸗ 
zielle Bedenken und Rückſichten auf den Geldmarkt entgegen. Uebrigens 
habe der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn kürzlich auf 
den vorrechtlichen Bau verzichtet und es ſei nunmehr dem Oberpräſi⸗ 
denten, der ſich lebhaft für die Bahn intereffire, reſeribirt worden, daß 
gegenwärtig nichts mehr im Wege ſtehe, der Direktion der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn einen peremtoriſchen Termin zu ihrer Erklärung über 
ihre Bereitſchaft zum Bau zu ſtellen, nach deſſen Ablauf aber die Con⸗ 
currenz für anderweite Bewerber zu eröffnen. 


Inſerate. 
Nach vielfach angeſtellten Verſuchen iſt es mir gelungen, eine Metall⸗ 
Schreibfeder durch die in Preußen allein exiſtirende berühmte Stahlfedern⸗ 
fabrik der Herren Wu und Blanckertz in Berlin herſtellen zu laſſen, 
die einem geehrten Publikum in jeder Weiſe zweckentſprechend ſein wird. Für 
jegliche 8 geeignet, empfiehlt ſich meine „ilesla-Feder“ in feiner und 
mittler Spitze durch ihre ganz beſondere Elaſtizität, ermöglicht durch eine fünf⸗ 
fache Gliederung, wie ſie in keiner der vielen Arten von Metallfedern ange⸗ 
bracht iſt. Zugleich bietet ſie den großen Vortheil, daß ſich jede Dintengattung 
Linde in der Feder n Ru dünn und leicht beim Schreiben aufs Papier 
fließt und dadurch das zu oftmalige Eintauchen unnöthig macht. In Breslau 
befindet ſich die alleinige Niederlage nur in meinem Geschäft, Nikolaiſtraße 
Nr. 5, doch werden in allen andern Städten Niederlagen errichtet. Jede 
Feder iſt mit J. Bruck, Silesla-Feder, 
ezeichnet. Das Gros (12 Dutzend) 25 Sgr., das Dutzend 2% Sgr. Nieder: 
agen ſind errichtet: in Strehlen bei Hrn. J. Süß, in Habelſchwerdt 
bei Hrn. C. E. Brun, in Neumarkt bei Hrn. Lonis Simmel, in 
Nicolai O.⸗S. bei Hrn. Heinrich Staub, in Bunzlau bei Hrn. 
Carl Theunert, in wolle bei Hrn. Hermann Hoffmann, in 


Poln.⸗Liſſa bei Hrn. Philipp Hannach. 2 
Ä „Bruck, Erfinder der Silesia- Feder, 
1037] Papierhandlung, Nikolaiſtraße Nr. 5. 


| Schwiegerling's 
den 15. Februar, Kunſt⸗Figuren⸗Theater 


im blauen Hirſch. 
Sonntag den 13. Febr., wiederholt Pervonto 


Entbindungs⸗Anzeige £ 0 36 eier g . 
- 2 & m ſtille Theilnahme] Montag, den 14. Februar. 36. Vorſtellung des! Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ a 
Dee — N Uhr daclich erfolgte 8 unt Hesel 2 An 0 hm 5 — Abonnement? von 70 Vorſtellungen. tigt, daß der frühere Bote Stiller entlaſſen | Oder die Wünſche, . oſſe in 4 Abtheilun⸗ 
Entbin — einer geliebten ar Marie, Leobſchütz, den 10. Februar 1859. [1046] um zweiten Male: „Die drei Maupin.““iſt, und alle dem Boten zukommenden Verrich⸗ gen, nach Wieland. Hierauf: Vallet und 
eb. B rn Ks geſunden kräftigen A. Haaſe, als Vater. uſtſpiel in 5 Akten. Nach Scribe für die tungen dem gegenwärtigen Boten Schmidt zu | Metamorphoſen. um Schlu : Großes 
ädchen, zeigt Verwandten und Freunden ſtatt A. A. Haage deutſche Bühne bearbeitet von Th. Gaßmann. übertragen ſind. 1030 Tableau, aus dem Ballet: die N 


beſonderer Meldung ae an: una Hanse, als Mutter. 
04 


8 
uſtav Hoffmann. zn Sende, geb. Haaſe, PR 
ckeyde, als Schwager. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: 15 Virginie v. Seebach 


1043 
lGchgrund, Kr. Wartenberg, 10. Febr. 1859. 


Heute wurde mein liebes Weib Marie, 
geb. Bojauowska, durch des Herren Gnade 
von einem geſunden Knaben entbunden. Dieſe 
Anzeige widmet fernen Freunden und Ver⸗ 
wandten. ul. Zobel, Paſtor. 

Haſelbach, den 9. Februar 1859. [1039] 


Heute Mittag wurde meine liebe Frau 
Loniſe, geb. Fourobert, von einem geſun⸗ 
den Mädchen glücklich entbunden. 

eslau, den 11. Februar 1859. 
2020] obert Brendel. 


Todes⸗Anzeige. [2014 

Den am 11, d. M. eingetretenen Todesfa 
unſeres theuren Kollegen, Herren Baſſiſt F. 
Leckelt, bedauern wir hierdurch von Herzen. 
Seinen Verluſt werden wir lange fühlen e J 


in Gotha mit Herrn 
Berlin, Frl. Clifabet v. 
rector Berndt zu Stolp. 
Ehel. Verbindung: 
und Kalkulator Herr 1 855 i 
Amalie Wohlhaupt zu Belz 
Geburten: Ein Sohn 
meiſter Zölffel in Wohlau, 5 
Rüppell in Kreuznach, HN. 
mann in Berlin; | 


Todesfälle: 
Dotti, Hr. * 
a 
fein Andenken wird in uns unerlöſchlich bleiben. 

Der Gaſtwirth Das Muſikchor 

im ſſeum zum ruſſiſchen Kaiſer. 


ck in Sadewitz bei 
cheler Dauſel in Seföberg 


Az 
F 
2 


„ exped. Sekretär 
arggraf mit Frl. 


ig. , 
hn Hrn. kgl. Kreisbau⸗ 
Herrn Baumeiſter 
H. L. A. Deich⸗ 
eine Tochter Hrn. Maurer: 


i Spandau. 
meiſter F. 16 ör. Sabritbefiher Job- Antan 
A. Lüdite in Berlin, 
Chr al ; 85 85 ieee 
engel in Regenwalde, Hr. Pfar 
3 1 Een Bernftodt, Herr Apo⸗ 


H. 15. II. 6. R. Q. II. 
Fr. z. O Z. 15. II. 6. R. O III. 


: Gewerbe⸗Verein. 
ajor Otto v. d. Oſten in 0 
ittte mi „Allgemeine Verſammlung, Montag den 14. 
8 ebruar, 7 Uhr, in der Borfe Vortrag des Heute, 


ekretärs über Zunft und 
Mehrfache Vorlagen. 


— — — ꝙ 
Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau. 
Mittwoch den 16. Februar, Abends 7 Uhr, 

Verſammlung: Vortrag des Herrn Obergärtner 

Rehmann über Pflanzenkulturen; Be⸗ 

rathung über eine größere Frühjahrs⸗Ausſtellung. 

— ęF—— — — —döꝶ— — — 


Genoſſenſchaften. 
[1030] 


Billet3 find 
A. Ba 


Montag den 14. Febr., 74 Uhr: 


b. Guts- . Reſſouree zur Geſelligkeit. 
[2006] 


Tanz. 


Nur noch 5 Vorſtellungen! 
Affen Theater 


im Circus Kaerger. 


Letzte Sonntags⸗Vorſtellung 


mit dem Vereine vierfüßiger Künſtler. 
Zum erſten Male: 
Der neu engagirte Nicoletti und 
das Apportirpferd 5 s 
lebende Gegenſtände apportiren wird. 


ch, Schweidnitzerſtraße Nr. 28, ge 
nüber dem Theater, von Morgens 8 bis 
achmittags 4 Uhr, und Abends an der Kaſſe 


zu haben. e 
Anfang 7 Uhr. Näheres die Tageszettel. 
N Montag, große Vorſtellung. 
L. Casanova, Direktor. 


Anfang 7 
Montag 14.: Das Land der Narren. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Wie ſchon früher, werde ich auch in dieſem 
ahre Sonntag, den 20. Februar Abends, nach 
reslau kommen und daſelbſt im Hotel zur 

Sonntag, 13. Februar: oldenen Gans bis Dinstag, den 22. d. M. zu 

115 ein. Nach meinem neuerfundenen 

Rundmeſſer werde ich den geehrten Zahnpa⸗ 

tienten Maß zu den gewünſchten Garnituren 

nehmen, hierauf nach Berlin zurüctehren und 

dieſelben anfertigen und ſodann zur Ablieferung 

wiederum nach Breslau kommen. Die Preiſe 

find fo geſtellt, daß auch wenig Bemittelte der⸗ 
gleichen Garnituren ſich beſchaffen können. 
Berlin, den 11. Februar 1859. 1 


Der Hof⸗Zahnarzt Dr. E. Blume 
wohnhaft ae Unter den Linden Nr. 41. 


Stellen mehrere Gärtner, Bediente, 
Kellner, Mulder und Hansbälter, bei ” 
[2029] L. Springer, Ring, Bude 74. 


inerva, welches mehrere 


in der Conditorei des Herrn 


1 


} Montag, den 14. Februar 
im König von Ungarn, Abends 7 Uhr. 


Vierte Spirce, 


(die letzte des Cyclus), veranſtaltet von 


Pr. Leopold u. Helene Damroſch, 


unter freundlicher Mitwirkung der Herren 
Mächtig und Kindermann. 
5 Programm: [1055 

Trio (Es-dur) op, 70 von Beethoven, Ro⸗ 
manze (E. dur) f. Violine v. Beethoven, So⸗ 
nate f. Klavier v. Mächtig, Nachtlied v. Men⸗ 
delsſohn, „Auf dem Waſſer zu ſingen“ und 
„Der Hirt auf dem Felsen (mit Piano und 
Clarinette) von Schubert, „Erſtes Grün“ und 
„Frühlingsnacht“ von Schumann. — Billets 
4 20 Sgr. find in den Muſikalien⸗Holg. der 
Herren Hainauer, Leuckart u. Scheffler 
zu haben. — Billet3 an der Kaſſe » 1 Thlr. 


Einladung. 


Unsern Herren Collegen erlauben wir uns 
hiermit ergebenst anzuzeigen, dass der für 
dieses Jahr bestimmte 


HKünstler-Ball 


Freitag den 25. Februar in 
Kutzner’s Lokal stattfindet, Billets 
hierzu sind durch die Mitglieder, sowie durch 
unsern Cassirer, Herrn Seiler, Hummerei 23 
zu haben, 11061] 
Die Musik gesellschaft 
Fhithar monie. 


ELiebich's Lokal. 


Heute Sonntag: 

Konzert von der Muſik-Geſellſchaft Phil⸗ 
harmonie, unter Leitung ihres Direktors 
Herrn Dr. L. Damroſch. 

Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. [536] 


Wintergarten. 


Heute Sonntag den 13. Februar: 2041] 


Konzert von A. Bilſe. 


Anfang 3½ Uhr. Ende 9 Uhr. Entree 2% Sgr. 
Morgen Montag den 14. Februar: 


Konzert von A. Bilſe. 


Anfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


Heute, Sonntag den 13. Februar: 
Großes Nachmittag⸗ und Abend⸗Kon⸗ 
ert der Springerſchen Kapelle, unter 
irektion des kgl. Muſik⸗Direktors Hrn. Moritz 


Schön. 
Anfang 3½ Uhr. Ende 10 Uhr. [2003] 
Entree für Herren 2½ Sgr., Damen 1 Sgr. 


Schießwerder. n 


Heute Sonntag den 13. Februar: 

roßes Militär⸗Konzert 

apelle des kgl. 19ten Infant⸗Regts. 
r Herren 214 Sgr., Damen 1 Sgr. 
Anfang 3 Uhr. Das Muſikchor. 


Odeon, jetzt Viktoriagarten. 

Heute Sonntag den 13. Februar? [2009] 
großes Militär⸗Konzert . 

von der Kapelle des königl. Ilten Infanterie⸗ 

Regiments, unter Mitwirkung des Tonkünſtlers 

Herrn Ringe auf dem Cuphonion (Glas⸗ 

glockenſtreichinſtrument). — Anfang 3½ Uhr. 
Entree: Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


London Tavern, 
; friſchen 1054] 
Barclay Porter, 
Ed Ale (füß), 
Pale Ale (bitter), 
offerirt 


Julius Rexroth. 


Verloren. [2052] 

Am 11. d. M. iſt Abends um 10% Uhr 
auf dem Wege von der Gräbſchnergaſſe und 
Gartenſtraße Nr. 18 ein ſchwarzer Mantelkra⸗ 
gen mit ſchwarzſeidenen Franſen verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird hiermit erſucht, 
gegen eine angemeſſene Belohnung denſelben 
Gartenſtr. Nr. 18, eine Treppe hoch abzugeben. 


Verloren. 

Auf dem Wege von der Kleinburger⸗Chauſſee 
nach dem Ringe iſt am 12. d. M. ein ameri⸗ 
kaniſches Staatspapier Pittsburg 1000 Dollars 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
Kleinburger⸗Chauſſee Nr. 6 par terre links ab⸗ 
zugeben. [2045] 


Geſtohlen. 


In der Nacht vom 10, zum 11, d. zwiſchen 
12—2 Uhr find mir nachſtehende Gegenſtände 
mittelſt Einſteigens durchs Fenſter geltoblen 


worden: i 2025 
1 Webe Züchen⸗Leinwand, roth und weiß, 
1 * : : braun und roth, 
2 Stück Caſſenete, braun und grau melirt, 

„ Poil de Chevre, verſchied. Muſter, 

baumwollene carrirte Zeuge, 

„ Thibet, 2 ſchwarz, 1 braun, I grün, 

3 

a 


— 


von der 
Entree: für H 


ſchwarzen Orleans, 
carrirte Lamas, 
weißen Futterkattun, 
2 Schock weiße Leinwand, 
6 Stück bunten Parchent, roth und blau, 
1 Packet mit ca. 12 Dutz. Kattun⸗ĩHalstüchern 
und noch verſchiedene andere Waaren. 
Wer mir zur Erlangung dieſer Gegenſtände 
verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Militſch, den 11. Februar 1859. 
D. Wolff Choyke. 


Lager en gros und en detail von 


Stereostopen, 


worunfer die neueſten mit großen Gläſern, von 

vorzüglichem Effekt, nebſt den dazu dienenden 

Bildern. Reiches Aſſortiment für öffentliche, 

panoramenartige Schauftellungen, wie für Uns 

terhaltungen in Familien. [1048 
Gebr. Strauß, Hof-Optiter, 

in Breslau, Ring 52, Naſchmarktſeite. 


02 -K 


koſtenfrei einzureichen. 


7 


| J. G. Hübner, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, & 


. 


334 
„ Breslauer Kunst-Ausstellung 1859. 


. In Gemässheit unserer Vereinbarung mit den Kunstvereinen zu Danzig, Kö- 
nigsberg und Stettin werden wir im Mai und Juni d. J. hierselbst eine Kunst- 
Ausstellung veranstalten, welche Gemälde, Zeichnungen und plastische Arbeiten 
J. lebender Künstler zur öffentlichen Kenntniss bringen wird, wobei indessen Co- 
pien ausgeschlossen sind. Wir verfehlen nicht, dies bereits jetzt den in Schle- 
sien lebenden Künstlern oder Besitzern von Kunstwerken bekannt zu machen und 
ersuche sie Anmeldungen der für die Ausstellung bestimmten Werke mit genauer 
x 5 x Asa 5 2 
Angabe des Gegenstandes, Preises und Verfertigers bis spätestens zum 15. April 
an unsern Schatzmeister, Herrn Kunsthändler F. Karsch, die Kunstwerke 
J. selbst bis zum 1. Mai an die nämliche Adresse zu befördern. Die Frachtkosten 
% trägt der Verein, Erzeugnisse der Industrie sind von dieser Ausstellung ausge- 
schlossen. Breslau, den 2. Februar 1859, [871] 
x Der Verwaltungs- Ausschuss 
des schlesischen Kunst- Vereins. 


8 
EPP a a ae 


Dinstag, am 15. Februar d. J., dem hundertjährigen Geburtstage F. A. Wolf's, 
werde ich zur Erinnerung an den Mann und ſeine Verdienſte um 11 Uhr im Muſikſaale der 
Univerſität einen Vortrag halten und Nachricht darüber mittheilen, wie weit es gelungen iſt, 
einige Stiftungen zur Unterſtützung derjenigen armen Studirenden zu Stande zu bringen, 
welche ſich der Philologie oder einem anderen Schulfache widmen. Alle Diejenigen, welche an 
der Feier des Tages ein Intereſſe nehmen, werden eingeladen, dieſer Verſammlung beizuwohnen, 
ſo wie auch an demſelben Tage Abends um 7 Uhr im König von Ungarn ſich zu einem Feſt⸗ 
eſſen zu vereinigen. Zu Letzterem können die Billets (& 25 Sgr.) bis Montag Mittag, theils 
bei Herrn Knappe im König von Ungarn, theils in der Univerſität bei dem Pedell Heinrich, 
oder auch bei mir in Empfang genommen werden. 11006] Prof. Dr. Haaſe. 


Conſtitutionelle Reſſource im Weiſsgarten. 


Zur Stiftungsfeier, Sonnabend, den 26. Februar d. J., 
Feſteſſen mit Muſik. Nach dem Eſſen Tanz. 
Einlaß 6 Uhr. Anfang 7% Uhr. Preis des Couverts 15 Sgr. 
„Gaſte können nur durch jelbfttheilnebmende Mitglieder eingeführt werden. 

Liſten zur Unterzeichnung liegen aus bei dem Conditor Herrn Theodor Kuhnert, Neu⸗ 
markt Nr. 7, ſo wie an den Concerttagen bei den Ordnern und bei dem Reſſourcen⸗Boten. 

Die Subſcriptions⸗Liſten werden Freitag, den 25. Februar d. J., ganz beſtimmt geſchloſſen, 
und können am Feſtabend ſelbſt neue Meldungen zur Theilnahme keine Berückſichtigung mehr 
finden. [1053] Der Vorſtand. 


FF 


7 


2 


A 


“e; 


Empfehlenswerthe neue Musikalien 


im Verlage der 


Buch- und Musikalien-Handlung 


F. E. C. Leuckart in Breslau, 


(Kupferschmiede - Strasse Nr. 13). 


Zu beziehen durch jede Musikalien- oder Buchhandlung, 


Joseph Haydn's Symphonien 
für Pianoforte und Violine arrangirt von Georg Vierling. 
Nr. 1 in Es- dur. Nr, 2 in D- dur. 

Nr. 3 in Es-dur. Nr, 4 in D- dur. 

Preis jeder Nummer 1 Thlr. 10 Sgr. 


W. A. Mozarts Symphonien 


für Pianoforte und Violine arrangirt von Heinrich Gottwald. 
Nr. 1 in D-dur. Nr. 2 in G- dur. Nr. 3 in Es-dur. 
Preis jeder Nummer 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Mangel an gediegenen, nicht zu schwer ausführbaren Compositio- 
nen für Pianoforte und Violine hat die Verlagshandlung veranlasst, die ewig 
jugendfrischen, melodienreichen symphonischen Meisterwerke von 
Haydn und Mozart für die genannten Instrumente arrangiren zu lassen und zwar 
je 12 der bekanntesten Symphonien in der Auswahl und Reihenfolge der Breitkopf 
und Härtel’schen Ausgaben. Die Herren Georg Vierling und Heinrich Gott- 
wald haben sich mit Liebe und Sorgfalt der Lösung dieser schwierigen Aufgabe 
unterzogen und es ist ihnen gelungen, eine möglichst treue, dabei höchst 
wirkungsvolle Wiedergabe des klassischen Originals in fliessender, der 
Teehnik der beiden Instrumente entsprechender Weise zu liefern, Die 
weiteren Nummern erscheinen in kurzen Zwischenräumen zu dem Preise von 
a 1 Thlr. 10 Sgr. Jede Symphonie wird ohne Preiserhöhung auch einzeln gegeben, 


Rudolph Kreutzer’s 
42 Etuden für die Violine, 


revidirt und neu herausgegeben von 


Carl Hering. 
Complet 1 Thlr. 15 Sgr. In drei Heften à 20 Sgr. 


Zwei Elementar-Duetten 


für zwei Violinen (in erster Lage spielbar) 


von Carl Hering. 
Nr. 1 15 Sgr. Nr. 2 17% Sgr. 


Classische Ooncertstücke 
für Solo oder Chor mit Orchester. 


. W. A. Mozart, Concert-Arie (, Non temer amato bene“ — 
„Mich trennen von dir“) für Sopran mit Orchester und obligatem Piano- 
forte, In Stimmen 1 Thlr. 22% Sgr. Clavierauszug mit Singst. 25 Sgr. 

. Ritter G. Spontini, Morgenhymne. Chor der Priesterinnen 
aus der Oper „Die Vestalin.““ (Akt 1, Scene 2.) Partitur mit un- 
untergelegtem Clavierauszug 25 Sgr. Orchester und Singstimmen 1 Thlr. 
15 Sgr. Chorstimmen apart 7½ Sgr. [1066] 


Frankenſtein⸗Silberberger Chauſſee⸗Verein. 
5 DB: 1 Actionaire werden hiermit erſucht, ihre Actien behufs Beifügung neuer Divi⸗ 
vom 18. bis 28. d. Mts., Vormittags von s bis 12 Uhr, bei unſerem 

Kaſſen⸗Director, Landſchafts⸗Rendanten Herrn Conſchak hierſelbſt, [1044] 


Das Directorium. 


Frankenſtein, den 11. Februar 1859. 


a ee er N OO AIFEREER ET 
ee ie 


f Preis⸗Verzeichniſſe 

5 f für das Jahr 1859 

| der Sarten:, Feld- und Forſt⸗Samen 
% 


ſowie der Obſt⸗ und andern Bäume, Zierſträucher, Stauden, Topfpflanzen, Roſen u. f. w., 
Enge 5 3 Waare von mir zu beziehen ſind, eee Verlangen porto⸗ 
rei verſendet. 

Meine Samen⸗Vorräthe aus dem Beſten jeder Art beſtehend, werden Jeden aufs 
aner Fa Bäume, Sträucher, Roſen u. ſ. w. find von ganz beſonders 
chöner Beſchaffenheit. a A 
h Als Inſerat laſſe ich dieſes Jahr beſagtes Verzeichniß in der Schleſiſchen Zeitung 
nicht aufnehmen, und bitte ergebenſt, mich um Zuſendung deſſelben durch die Poſt zu 
veranlaſſen. Die geehrten Konſumenten erſuche ich aber, ihren Bedarf recht bald gefäl- 
ligſt von mir zu kommandiren. 


Bunzlau in Schleſien. 


Keieleieieieieisieieieieisicisieie; eee 


Lebens⸗Verſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1859 an ihre Verſicherten den Ueberſchuß des 
Jahres 1854, welcher 313,776 Thlr. 19 Sgr. beträgt und eine Dividende von 


30 Prozent 


ergiebt. Durch dieſe und die in ähnlicher Hoͤhe künftig zu erwartenden Rückerſtat⸗ 
tungen ſtellen ſich die Beiträge auf ein ſehr niedriges Maß herab. 

Neben der dadurch gewährten Billigkeit der Verſicherung bieten die auf pu⸗ 
— 9 —— Sicherheit ausgeliehenen Fonds der Bank von über neun 
Millionen Thaler jede wünſchenswerthe Garantie dar. 

Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1858 hat der Bank wiederum einen reichen 
Zugang an neuen Verſicherungen (1316 Perſonen mit 2,318,300 Thlr.) gebracht, 
wodurch der Verſicherungsbeſtand auf etwa 21,470 Perſonen mit 34,550,000 Thlr. 

eſtiegen iſt. 
; Bei einer Jahres⸗Einnahme an Prämien und Zinſen von 1,600,000 Thlr. wur: 
den 875,000 Thlr. an die Erben von 516 geſtorbenen Verſicherten vergütet. 

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein: [516] 

F. Hoffmann in Breslau. 
C. Matzdorff in Brieg. 

„Apotheker Skutſch in Krotoſchin. 
Moritz Deutſchmann in Oels. 
Carl Baum in Rawig. 
Kammer⸗Rath Weiſſig in Trachenberg. 
L. H. Kobylecki in Wohlau. 


Breslauer Montags ⸗Zeitung. 
Blatt für Potitik, Handel, geſellſchaftliches Leben, 
Literatur und Kunſt, 


herausgegeben von M. Kurnik. 

Vom 1. April d. J. ab erſcheint unter Herausgabe des Unterzeichneten und 
unter Mitwirkung namhafter Kräfte, jeden Montag Morgen, an wel⸗ 
chem bekanntlich keine der hieſigen Zeitungen ausgegeben wird, ein neues Blatt 
unter dem Titel: 


Breslauer Montags⸗Zeitung. 


Dieſelbe wird bringen: J. Leitartikel. IL. Die neueſten politiſchen 
und Handelsnachrichten. III. Börſe. Ein kritiſches Reſumé des Wo⸗ 
chengeſchäfts an der breslauer Börſe. IV. Montagsbriefe, zur Orienti⸗ 
rung über die intereſſanteſten Erſcheinungen und Vorfälle der jedesmaligen Woche. 
V. Bilder aus dem breslauer Leben. VI. Provinzielle Streif⸗ 
züge. VII. Berliner Briefe. Regelmäßige Wochenberichte über Ereigniſſe 
und Zuſtände der Reſidenz. VIII. Theaternachrichten. Allgemeine Umſchau 
unter beſonderer Würdigung der Vorſtellungen des breslauer Theaters. 
IX. Literatur und Kunſt. Gedrängte Ueberſicht der literariſchen und künſt⸗ 
leriſchen Tagesgeſchichte und Proben dichteriſcher Produktion. X. Biographiſche 
Skizzen. Zur Kenntniß des Lebens berühmter Zeitgenoſſen. XI. Vermiſchte 
Aufſfätze belletriſtiſchen und populär⸗wiſſenſchaftlichen Inhalts. XII. Inſerate. 

Die Pränumerations⸗Anzeige erfolgt ſpäter. [1050] 

Breslau, im Februar 1859. Dr. M. Kurnik. 


Verein der Brüder und Freunde. 
25. Stiftungsfeſt: 


Sonntag den 20. Februar Ab. präc. 5 Uhr im Saale des Calc restaurant. 


Einlaßkarten für Mitglieder und Gäſte werden nur am 13., 14. u. 15. d. Ab. 6—8 Uhr, 
wo alsdann die Lifte geſchloſſen wird, in unſerem Reſſourcen Lokale, Ring Nr. 1, ausgegeben. 


= Den Herren Forſt⸗Cultivateuren px 


2 die ergebene Nachricht, daß mein Waldſamen⸗Lager auf's Allerbeſte und Vollſtändigſte 


8 ſortirt iſt. Aller Same iſt vortrefflich, ſowohl was Keimfähigkeit als auch Reinheit an⸗ 


— belangt, und nur neueſter Ernte. Der Kiefern⸗Same iſt excellent. Der Ver⸗ 
ie) kauf geſchieht unter Garantie. Proben ſende ich gratis zu und jede nähere Auskunft ie} 


— wird umgehend ertheilt. 8 . £ 
„ Z. G. Hübner in Bunzlau in Schleſten. 
FECLELETCELTELELEEE 1065) EEEELDEEELLELLLELER 


Vereinigt⸗Feld am Faſtenberg in Sachſen. 


Die ſchleſiſchen Gewerken von genannter Grube werden zur General⸗Verſamm⸗ 
lung Donnerstag den 17. d. M. Abends 7 Uhr im „König von Ungarn“ 
wegen wichtiger Vorlagen dringend eingeladen. [1336] 

Das Special⸗Comité von Vereinigt⸗Feld. 


Für Land wirthe. 


Unſere Zufuhren von friſchem Pferdezahn⸗Mais erwarten wir Ende März 
von Amerika, und konnen die uns zukommenden Aufträge in ſchoͤnem Saatkorn 
rechtzeitig ausgeführt werden. Wir bitten die Herren Gutsbeſitzer, die Aufträge der 
Kürze wegen unſern Vertretern zu übergeben, welche ſich der gewiſſenhaften Ausfüh⸗ 
rung unterziehen werden. Zugleich empfehlen unſer Lager von allen Arten Feld⸗ und 
Waldſämereien, ſowie von Peru⸗Guano und allen anderen Düngeftoffen. 

Berlin, den 24. Januar 1859. J. F. Poppe u. Co. 

In Bezug auf obige Anzeige der Herren J. F. Poppe u. C. in Berlin 
nehmen wir Aufträge an. 828] 

Gebrüder Staats, Karlsſtraße Nr. 28. 


Im Norwegerhof zu Ober⸗Salzbrunn 


iſt ein gut eingerichteter Laden, in dem ſeither ein Spezerei⸗Geſchäft betrieben 1 iſt, zu 
vermiethen: durch ſeine günſtige Lage bietet derſelbe Gelegenheit, bei beſcheidenen Anſprüchen 
eine gute Exiſtenz zu begründen. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer. [2048] 


Das Commissions- und Speditions-Geschäft 


von 


Carl Staudt in Cüstrin 


empfiehlt sich hiermit unter Versicherung billigster und promptester Bedie- 
nung zur geneigten Berücksichtigung. [898] 


[1354] 


LELFEE 


EEE 


D’ARGENT 
1843. 


wos), 


Mein Eiſen⸗„ Stahl⸗, Meſſing⸗, Werkzeug⸗ 
und Kurziodaren Geſchäft 
habe ich von der Albrechtsſtraße nach der Biſchofsſtraße Nr. 9, in 


mein eigenes Haus verlegt. 


Für das mir feit einer Reihe von Jahren gütigſt geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dan⸗ 
kend, bitte ich, mir daſſelbe auch 15 mein . Geschäfts Lolal folgen zu laſſen. [1279] 


Albert 


0 


Bekanntmachung. [205] 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Kloſſe iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Konkursgläubiger noch eine 
zweite Friſt 2 
bis zum 5. März 1889 einſchließlich 
. worden. Die Gläubiger, welche ihre 
uſprüche noch nicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts⸗ 
ben fein oder nicht, mit dem dafür verlang: 
ten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 14. Januar 1859 bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 
auf den 21. März 1859, Vormittags 
11 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadtrichter 
Wentzel im Berathungszimmer im 1. Stock 
des Stadt⸗Gerichts⸗ Gebäudes 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
pa eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 

Neber Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen zur Prozeß⸗ 
führung bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗Räthe 
2 05 oder Horſt zu Sachwaltern vorge⸗ 


agen. 
Breslau, den 9. Februar 1859. 
Königl. Stadt⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bau⸗Verdingung. 

Die Ausführung des Neubaues des kathol. 
Schul⸗ und Küſter⸗Etabliſſements zu Priſſelwitz, 
Kreis Breslau, veranſchlagt in Summa auf 
2962 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., ſoll an einen qua⸗ 
liſizirten kautionsfähigen Unternehmer öffentlich 
mindeſtfordernd verdungen werden. 

Zu dieſer — iſt ein Termin auf 
den 15. k. M., Vormittags 11 Uhr, in dem 
alten katholiſchen Schulhauſe zu Priſſelwitz an⸗ 
beraumt, zu welchem qualifizirte Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder 
der drei Mindeſtfordernden im Termine eine 
Kaution in Höhe von 500 Thlr. bei dem ka⸗ 
tholiſchen Kirchen⸗Kollegium in Priſſelwitz zu 
deponiren hat, und damit bis zu der, der königl. 
Regierung vorbehaltenen Wahl unter den Min⸗ 
deſtfordernden und dem hiernach erfolgten Zu⸗ 
ſchlage an ſein Gebot gebunden bleibt. 

Die genehmigten Koſtenanſchläge und Zeich⸗ 
nungen, ſowie die vorſchriftlichen Bedingungen, 
können während der üblichen Dienſtſtunden im 
Büreau des Unterzeichneten, auch im Termine 
eingeſehen werden. 

Breslau, den 27. Januar 1859. [149] 

Der königl. Bau⸗Rath Bergmann. 


In Folge eines Druckfehlers iſt der 1 die 
Stadt Sulau in den diesjährigen Kalendern 
auf Montag den 2. April d. J. ſtatt⸗ 
findende Jahrmarkt in den alphabetiſchen Re⸗ 
2 der Kalender zwar richtig aufgeführt, 
n dem monatlichen Verzeichniß der Jahrmärkte 
aber iſt dieſer Markt unrichtig Freitag den 
4. März angegeben. [204] 
Sulau, den 11. Februar 1859, 
Der Magiſtrat. 
Rettig. 


[203] Bekanntmachung. 

Nach dem in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmann David Blanzger zu 
Brieg der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Alkordes beantragt hat, jo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Konkurs⸗Gläu⸗ 
biger, deren Forderungen in Anſehung der 
Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein 

ermin auf 

den 24. Februar d. J. Vorm. 11 U. 
vor dem unterzeichneten Kommiſſarius im Ter⸗ 
minszimmer Nr. 2 anberaumt worden. Die 
— welche die erwähnten Forderungen 
angemeldet oder beſtritten haben, werden hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt. 

Brieg, den 11. Februar 1859. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes v. Wentzky. 


Wieſen⸗Verkauf. j 
Die dem königl. Domänen⸗Fiskus gehörige, 
bei Radwanitz im Kreiſe Breslau belegene ſo⸗ 
genannte Wattenkloitſcher⸗ oder Kanzlerwieſe 
pon 27 Morgen 137 OR. incl. 135 QR. un⸗ 
nutzbare Fläche, fol entweder im Ganzen oder 
in Parzellen von 2 Morgen verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Donnerstag den 17. Februar d. J. 
Vormittags von 10—12 uhr 
im unterzeichneten Amte (Ritterplatz Nr. 6) 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
5 gungen bei uns zur Einſicht offen 
liegen. Breslau, den 3. Febr. 1859. [183 
Königliches Neut⸗Amt. 


5 Proklama. 
Der am 20. Juni 1853 verſtorbene Schäfer 
ranz Girlich zu Tempelfeld hat in feinem 
1 nachſtehende Vermächtniſſe 7 
1. ſeiner Muhme, der anvereflihten ofina 
Schleſinger zu Tempelfeld 10 Thaler. 

2. dem Kürſchner Johann Georg Schle⸗ 

ſinger 10 Thaler. 

3. dem Gärtner Joſeph Schleſinger zu 

Tempelfeld 9 Thaler. 

Dies wird hiermit den unbekannten Intereſ⸗ 
ſenten mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ſich beim königl. Kreisgericht zu Ohlau zu mel: 
den, und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Oplau, den 4. Februar 1859. a 
Der königliche Rechtsanwalt Juſtizrath 
Zettwach. 


Erledigte Diafonats= und Schul⸗ 
Rector⸗Stelle. 

Die Bull evangeliſche Diakonats⸗ u. Schul⸗ 
Rector⸗Stelle iſt vakant und ſoll bald wieder 
beſetzt werden, weshalb Bewerbungen um die⸗ 
ſes Doppelamt ſofort bei uns angebracht wer⸗ 


n können. 

Das Jahresgehalt beträgt ca. 400 Thlr.; es 
wird indeß die Erhöhung deſſelben hiermit in 
Ausſicht geſtellt. 168] 

Namslau, den 2. Februar 1859, 

Der M 


De agiſtrat 
als Kirchen: und Schulen⸗Patron. 


206] Holz⸗Verkauf. 


Sonnabend den 19. d. M. des Morgens 10 


Uhr werden in dem Gerichtskretſcham zu Nim⸗ 
kau aus den dicht an der Oder belegenen Di- 
ſtriktten Pilzwerder, Canal und Lange⸗Lache, 
Schutzbezirk Kl.⸗Pogal, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden: 

circa 17 Eichen⸗ und Rüſtern⸗Nutzenden, 


82 Klaftern Eichen⸗Scheitholz und 116 
anderer Sortimente, 


Klaftern Brennhol 
ſowie 117 Schock Reiſig. 


Der königl. Forſtaufſeher Jager zu Kl.⸗Po⸗ 


gul wird Kaufluſtigen das Holz auf Verlangen 
vor dem Termine vorzeigen. 
Nimkau, den 12. Februar 1859. 
Der Oberförſter v. Prittwitz. 


Auktion. 

Mittwoch den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Bürgerwerder, bei der Train⸗Remiſe 
Nr. 5, mehrere ausrangirte Train Fahrzeuge, 

egen ſofortige baare Zahlung in preußiſchem 
Gehe, öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 10. Februar 1859. [198] 
Königl. Train ⸗ Bataillon 
6. Armee⸗Corps. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Den geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden 
meines verſtorbenen Mannes, des Tapezirers 
Julius Wiedemann, erlaube ich mir hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Geſchäft 
deſſelben ohne Unterbrechung fortzuführen ent⸗ 
ſchloſſen bin. Indem ich bitte, das meinem 
Manne geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt 
übertragen zu wollen, wird es zugleich mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, das Zutrauen der ge⸗ 
ehrten Kunden durch prompte und reele Aus⸗ 
führung der geneigten Aufträge auf das Beſte 
zu rechtfertigen. 

Breslau, den 10. Februar 1859. 

Pauline, verw. Wiedemann, 

[1367] Ring Nr. 8. 


Verkauf einer Del⸗Fabrik. 0 


Eine in der Stadt Rawicz (10,000 Ein⸗ 
wohner), Provinz Poſen, gelegene Del: 
Dun mit Dampfmaſchine von 8 Pferde⸗ E 
raft, hydrauliſchen Preſſen nebſt Pum⸗ & 
penwerk, vor zwei Jahren nach neueſter 
Konſtruktion erbaut, ſoll aus freier Hand 
verkauft werden. ER 

Zu dieſer Fabrik gehören: ein maſſives 
zweiſtöckiges Wohnhaus mit 11 Zimmern, 
Gewölben, Kellern, ferner zwei N 
Gewölbe, Stallung zu 8 Pferden, nebſt 
Rindviehſtall, diverſe Schüttböden, ferner 
ein langer maſſiver Schuppen. Anſtoßend 
an dieſen Gebäude⸗Complex ſind 3 kleine 
Gärten und ein 7 Morgen großer Gar⸗ 
ten, der zur Hälfte als Gemüſegarten, die 
andere Hälfte mit den edelſten Obſtbäu⸗ 
men beſtanden iſt. 5 

Auf dem geſammten Grundſtück bleiben 
6000 Thlr. ungekündigt ſtehen. 
Fur einen intelligenten Käufer dürfte 
ſich hier ein lukratives Geſchäft darbieten, 
indem ein geringes Kapital als Anzah⸗ 
lung erfordert wird. 5 

Nähere Auskunft ertheilen auf porto⸗ 
freie Anfragen: Herr Ober» Amtmann 
Vorwerg zu Sackern pr. Rawicz, ſowie 
die Herren Nobert Gliemann und 


5; Margolis in Rawicz. 9371 
—.. . ET TEEN? 


eig 
elrüben⸗ u. 
echten weiß. 
arünköpfi⸗ 

gen großen 
engl. ſüßen 
Dauer⸗, Ef 


und Futter: Riefen- Wurzel: 
Möhren: Samen 
eigener 1858er Ernte, 
fo wie alle Arten Gemüſe -: Samen zur 
rühbeet⸗ reſp. Miſtbeettreiberei und 
fs freie Land, Futter⸗Turnips⸗ und in der 
Erde wachſende Runkelrüben⸗Species, Möhren⸗ 
Sorten, Erdrüben⸗ und Kraut⸗Samen hat be⸗ 
gonnen und offerirt von erprobter Keimkraft und 
Echtheit zu geneigter Abnahme: 5 
Friedrich Guſtav Pohl, Breslau, 
Herrenstraße Nr. 5, nahe am Blücherplab. 
. wer. Veishlt 


Patent 
Oel⸗Spar⸗Lampen 
und eee A 
FL find vorräthig und wer 
2 letztere auch in Reuſilber 
N zu den ſolideſten Preiſen an 
i alte Lampen angeſetzt. 


Alexander Fickert, 
abe J. 18 
a R 


Conditorci⸗Geſchäfts⸗Verkauf. 


Eine ſeit 24 Jahren im Betriebe befindliche, 
gut en tete Lendl nebſt Billard, iſt in 
einer der größten Kreisſtädte Oberſchleſtens — 
mitten im Bergwerks⸗ und Hütten⸗Verkehr — 
wegen Familien⸗Verhaltniſſen ſofort gegen Baar⸗ 
1 unter ſoliden Bedingungen zu über⸗ 


von Hrn. A. Keilholz ſelbſt gez 


335 
9 © 2 
e,, Grossherzoglich ee 
eee eee Badische fl. 35 Loose. 1,2300 Ssyiune.E 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Hauptgewinne fl. 50,000, 40,000, ren 15,000, 10,000, 5000, 4000, 2000, 
etc. etc. 


Obligations-Loose für oben genannte Ziehung werden zu dem billigsten Preise geliefert. 
Pläne sind gratis zu haben und werden frameo überschickt, 
Man’ beliebe sich baldigst direet zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschäft 
Anton Horix in Frankfurt am Main. 


Die Maſchinenbau⸗Anſtalt 
von A. Roller in Berlin, 


Chauſſee⸗Straße Nr. 34, 

empfieblt ihre neu conſtruirten transportablen Ziegelſtein⸗ 
Preſſen für Mauerziegel⸗, Chamott⸗, Kalkpiſé⸗ und Kohlenſteine, fo 
wie Dach⸗ und Kunſtſteine, mittelſt Einſetzen beliebiger Formen; dieſelbe 
kann in jeden Trockenſchuppen transportirt und dort gearbeitet werden, 
wodurch das Hin- und Fortſchaffen der Steine zur Preſſe geſpart wird. 
Bedienung der Preſſe durch 2 Mann. Leiſtungsfähigkeit 5000 bis 6000 
Steine pro Tag unter Garantie; ſie iſt die einfachſte und bequemſte bis 
jetzt bekannte und für jede Ziegelei unentbehrlich, um verregnete, riſſige 
und zerſtoßene Ziegel durch Nachpreſſen in ganz feine und feſte Ziegel zu 
verwandeln. 

IN Der Preßkaſten ift verftellbar, um Länge, Breite und Höhe beliebig 
herſtellen zu können. Dieſelben werden ſtets vorräthig gehalten. [1032 


Pianoforte - Fabrik Julius Mager 


[1017] 


vie-a-vis der Ilauptwache, 
empfiehlt englische und deutsche 
Flügel-EInstrumente se Pianinos 


(Piano droits) neuester Pariser Construction, nach 
nebenstehenden Zeichnungen 


unter dreijähriger Garantie. 
Die noch vorhandenen Beſtände weißer wie bemalter Porzellane, 


beſtehend in Tafel⸗, Kaffee⸗ und Thee⸗Servicen (weiß und decorirt), fo wie diverſen Artikeln, ſollen dem 
Publikum von heute ab noch kurze Zeit bei Abnahme von 20 Thlr. mit 20 pt. Rabatt verkauft E 
werden. Breslau, den 3. Februar 1859. [964] 


Die Berwaltung ber fol, Yorzellan-Rieberlage, Ring 33, 1 St. 
Cochinchina⸗Hühner, 


weiße und gelbe, ſind Roſenthalerſtraße Nr. 1, 
billig zu verkaufen. [1997] 


Pianino's u. Flügelinſtrumente 
ſtehen unter Garantie ihrer Dauerhaftigkeit 
zum Verkauf Neueweltgaſſe Nr. 5. 


Grasſamen, 


1858er Ernte, zu Wieſenanlagen, zu Weide und 
zur Ausſaat unter zweijährigem Klee, in beſter 
Qualität, offerirt zu billigen Preiſen: [683] 
„Das königlich niederländiſche 
Wirthſchafts⸗Amt zu Heinrichau 
bei Münſterberg. 


. — an a rE 
Ein Rittergut in der Lauſitz, ein ſolches 
im ſchleſiſchen Rieſengebirge, beides Waldgüter, 
mehrere ſchöne Ruſtikalgüter, eins in einem der 
belebteſten Kurörter, mit nicht unbedeutendem 
Areale, ſchönen Baulichkeiten und Inventar 
ſind verkäuflich durch 
Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


Verkauf eins Breunapparats. 


In Folge bereits mit Johanni v. J. ſtattge⸗ 


Die zur Glaſer'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörenden, noch vorhandenen 
Waarenbeſtände, als Tücher, Double⸗Shawls, Gardinen, Camelots, 
Twills ꝛc. ſollen, um das Lokal zu räumen, in den nächſten Tagen unter den 
Tappreiſen verſilbert werden. [1038] 

Der Ausverkauf findet ſtatt Schmiedebrücke 56 par terre in dem bis: 
herigen Lokale. Der Maſſen⸗Verwalter. 


Inſerate für die Breslauer Zeitung 


übernehmen aus Liegnitz und Umgegend die Herren Selle u. Mattheus in 
Liegnitz. Die Expedition der Breslauer Zeitung. [1059] 


Die Strohhut⸗Fabrik 


von C. N. Kaffert in Breslau, 
Ohlauerſtraße Nr. 14, 12020 


empfiehlt ſich hierdurch zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 


aller Arten Stroh⸗ und Bordüren⸗Hüte. Auſträge werden auch an⸗ 
genommen in meinem Verkaufs⸗Lokale am Ringe vis-A-vis dem goldn. Baum. 


3 . ˙ — ndener Einſtellung des Brennereibetriebes 1 
Billige Weiß⸗Waa ren 
8 aus einer Konkursmaſſe. 3 fen oft zu verlaufen, Beate Seen 
= Echt geſtickte Streifen, diverſe Garnituren, 2 (We ses. 450 
= beſtehend aus Kragen, Chemiſets, Aermel, 8 Pianinos, Flügel 
E verkaufe ich ſowohl en gros als en detail 3 Taſel⸗Juſtrumente, 
© 50 PCt. unterm Fabrilpreiſe. noch 3.00 Sarmoniums, 

„ Josua Levy, 2 Sr 

10 Ohlauerſtraße Nr. 77, in den 3 Hechten. I n sum en neu angelangt in der 


Permanenten 
Induſtrie⸗Ausſtellu 


Schuhbrücke Nr. 35. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

In einer der ſchönſten Gegenden Mittelſchle⸗ 
ſiens ſteht eine Beſitzung, wo eine kleine Land⸗ 
wirthſchaft mit einem ſehr frequenten und gut 
eingerichteten Fabrikgeſchäft verbunden iſt, für 
einen höchft mäßigen Preis zum Verkauf. 

Zur Erwerbung und Fortführung dieſes Ge⸗ 
fchäftes iſt ein disponibles Vermögen von 10 
bis 12 Tauſend Thaler erforderlich, welches ſich 
nachweislich hoch und ſicher verzinſet. 

Da dieſes Den ih mit großer Bequeme 
lichkeit betreiben läßt, auch Pferde dabei gehalten 
werden, fo iſt ſolches ganz beſonders Penſio⸗ 
nären in rubigem Alter zu empfehlen. 

Die näheren Mittheilungen wird Herr Kauf⸗ 
mann C. Ritter, am Ringe Nr. 51, die 
Güte haben zu ertheilen. [1999] 


. FEN EEE 
Waldwoll⸗Matratzen 
und Steppdecken, [2034] 


welche ſich ſowohl für die Dauer als zur Abs 
. läſtiger Inſekten beſtens bewährt 


ug, 
(1638) 


Quedlinburger Zuckerrüben⸗Samen, 


chtete reine 1858er Ernte, ſowie alle Gemüſe⸗, Oekonomie⸗, 


81201 5 Blumenſämereien aus der Samenhandlung obiges Herrn empfehlen billigſt: 


Wendriner & Friedländer, Karlsſtraße 47. 


Engliſche Water⸗Cloſets, 1° 


Tneueſter Conſtruction, ſowie engl. Sturz, Regen: u. Douche⸗Bade⸗ 
maſchinen find zu ſoliden Preiſen ſtets in großer Auswahl vor 
} Uräthig bei A. Madoy, Klemptnermeiſter, Altbüßerſtraße 57. 


day 


Meine direften Sendungen 


ſüßer hochrother meſſinaer Apfelſinen 


habe ich erhalten und empfehle davon in Original⸗Kiſten an Wiederverkäufer, ſowie einzeln zu 


[2015] 


den billigſten Stadtpreiſen. 


Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 50, im weißen Hirſch, Ecke der Junkernſtraße. 


atent. echt belg. Wagenfett, 


rtofreie Anfragen beliebe man uns|. 20 g 27 l u bill e 
in bi Epen der Breslauer in Driginal-Gebinden, fo wie in 1, 2, 4 und z Cinr.⸗Fäßchen, offerirt billigt: ä nah Pelle an © 
Zeitung zu richten, [1000) 112047] Guſtav Schröter, Schweidnitzerſtraße Nr. 37, im Meerſchiff. S. Gratzer, vorm. C. G. Fabian, Ning 4. 


— r —— — 


Une demoiselle Suisse desire se placer 
8 pour le ler Avril comme bonne au pres de 
4 Jeunes enfants. S’adresser Junkernstrasse 34, 
chez Mme, Cadura. [2001] 
— ee er 


Das Neueſte. 
Victoria⸗ 
Kinderfreuden⸗ 
Trompeten, 


das Stück 2 ½ Sgr., 

empfiehlt: 5 [1063] 
B. K. Schieß, 

Ohlauerſtraße und Ring⸗Ecke. 


Holſteiner, Natives⸗ und 
Colcheſter⸗Auſtern, 


geräucherte 

Rhein⸗ und Silberlachſe, 
geräucherte Spidaale, 

pommerſche Gänſebrüſte, 
weſtfäl. Pumpernickel, 


ganz geſunde 


ſpaniſche Maronen, 
Sardinen in Pickles, 
Kräuter⸗Auchovis 


empfiehlt von neuen Sendungen: [2016] 
Guſtab Scholtz, 
Schweidnitzer⸗Str. Nr. 50, Ecke der Junkernſtr. 

Von ſtarker Zufuhr ſchönſter = 
Meſſinaer Apfelſinen, 
„ Citronen 


empfiehlt in Originalliſten ſowie einzeln zu den 
bekannt billigen Preiſen, ebenſo 


Hamburger Speckbücklinge, 


g. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: 
Aus dem Verlage von R. Neumeiſter in Leipzig. 


Vademecum für den praktiſchen 


Bergmann. 


Sammlung von Regeln, Dimenſionen, Formeln, Tabellen, Erfahrungen 


J Ergebene Anzeige. 
; Einem landwirthſchaftlichen Publi⸗ 


kum beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 


« 
1 zeigen, daß ich mich hierſelbſt etablirt f 
f habe; geſtützt auf Empfehlungen, 2 
3 7 

€ 


— Wirthichafts:Beamter. — 

„Ein unverheiratheter, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener Oekonomie⸗Beamter 
findet einen guten und dauernden Poſten. 
Auftr. u. Nachw. Kfm. R. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50, [1056] 


erlaube ich mir, meine Dienſte an⸗ 
zubieten. 
5 Maltſch a./O., im Febr. 1859. 
5 A. Kunicke, 
Drain⸗Techniker. € 


Von Dr. C. Hartmann. 
Zweite Auflage. 8. geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Im man [1256] ann In Brieg: A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Polu.⸗Wartenberg: 
Tüchtige Vermeſſungs⸗Gehilfen erhal in Ratibor: Fr. Thiele. 
ten ſofort dauernde und lohnende Beſchäftigung. Vorräthig in Breslau in der Sort.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. 
Frankirte Offerten nimmt die Expedition der . Biegler). Herrenſtraße Nr. 20: 
reslauer Zeit. sub Chiffre EI. A, entgegen. 
Für Juwelen, Perlen, altes Gold 
und Silber zahlt die allerhoͤchſten Preiſe: 
[998] H. Brieger, Riemerzeile 19. 
Buchbinder⸗Werkzeuge, 
neue, ſo wie auch gebrauchte, in gutem Zu⸗ 
ſtande, ſind zu verkaufen bei Pohlmann, 
Biſchofsſtraße Nr. 7. 2012 


Auf einem großen Ziegelei⸗Etabliſſe⸗ 
ment iſt die Dirigenten⸗Stelle mit be⸗ 
deutendem Einkommen zu beſetzen. Auftrag 
A. Wierskalla, Berlin, Lindenſtraße. 


Cine Haushälterin, die mit der feinen 
Küche Beſcheid weiß, wird von einem vorneh⸗ 
men Hauſe verlangt. Auskunft ertheilt Frau 
Dr. Helmuth in Berlin, Schadow⸗Str. Ia. 


07 Ein Wirthſchaftsbeamter, 


unverheirathet, noch im Dienſt, 13 Jahr im 


für ausgelaſſene Leute. 


Deſſau, Verlag von Neubürger. 
8. broſch. 15 Sgr. 


Fach, 31 Jahr alt, mit der Polizei⸗Verwaltung 
vertraut und mit den beſten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, ſucht zum 1. April, ſpäteſtens Johannis, 


f 

| Heinze, in Natibor: Fr. Thiele. 
. eine andere Stellung. Herr Direktor Liehr 

| 


ou) Goldſchmieden bei Breslau wird die Güte 
haben nähere Auskunft zu ertheilen. [2049] 


. Eine geübte Directrice 
ſucht in einer Pußhandlung ein baldiges Engage⸗ 
ment. Näheres in der Strohhut⸗Fabrik des 
C. N. Laffert, Ohlauerſtraße 14. [2024] 


Als Wirthſchafterin oder Gehilfin der 
Hausfrau auf dem Lande bietet ſich ein recht⸗ 
N liches gebildetes Mädchen an, welches als Land⸗ 


nimmt ſolche Herr Hof-Agent Jakob Landau in Breslau, Junkernſtraße Nr. 1 

unterzeichnete Verwaltung entgegen. 

ie Verwaltung 

der Dampf⸗Knochen⸗Mehlmühle in Dziewentline bei M 
840] Weigelt. 


Oberſchleſiſches Glas⸗-Dünger⸗Gyps⸗Mehl 


vorzüglichſter Qualität und völlig frei von allen Mergeltheilen, aus der Fabrik 


F. Spohn in Brieg, offeriren zu Fabrilpreiſen: 


5% Pfd. Roggenbrot 5 Sgr. 
in der Bäckerei Weißgerbergaſſe 51. [1389] 

Zwei Bauplätze 
ſind in Frankenſtein ſofort aus freier H 


verkaufen. 2 0 
Näheres hierüber Kloſterſtr. 87, im Comptoir. 


Schwarze Seiden⸗Affenpinſcher 


wirthſchafterin bereits ſervirte, in der Milch⸗ 
und Viehwirthſchaft etwas tüchtiges leiſtet, das 
Kochen, Backen, Waſchen, die Federvieh⸗ und 
ie Schwarzviehzucht genau kennt, rechtlich und be- 
5 ſcheiden iſt. Geehrte Anfragen und Angabe 
des Gehaltes werden erbeten unter Chiffre 
Marie F. Breslau poste restante. [1058] 


Zum Schutze zweier Mädchen von 18 und 
20 Jahren wird auf das Land eine gebildete 


and zu 
037 


en in Breslau in der Sortim.⸗ Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. 
e 


und Be: 


triebörefultaten aus den wichtigſten Theilen des Bergbaues und Bergwerkd:Haushaltes. 


N. 
Comp., 


Humoriſtiſche Poeſie und Proſa 


In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in R 


Gedämpftes Knochenmehl 


und eb 100 Stück [ ‚In Staubform, für deſſen Schtheit garantirt wird, offerirt zu billigen Preifen 
ee ab e Dampf⸗Knochen⸗Mehlmühle in Dziewentline bei Militſch. 


liche Thiere ſind gut bezahnt und iſt die Heerde Beſtellungen zur diesjährigen 1 Sant erſuchen wir rechtzeitig einzuſenden, und 


3, ſo wie 


llitſch. 


— 28 


Lochow und Co., Vorderbleiche 1. 


1 

ji 

f = . 52 

| : 15 ſind zu verkaufen Kloſterſtraße 41. [2026] : g E 

t n 8 en en er marin. Lachs und Aal. Cin Poſhrander Flügel, engl. Mehanit, To: Den von und feit einer Reihe von Jahren fabrizirten, binlänglich bewährten 
5 zus pe biäberigen Medal unter Adreſſe * Verderber, wie ein pariſer Pianino ſind Salvatorplah 8 animalif ch = mineraliſchen Dünger 

| TTT Aing Nr. 24. par terre recht zu verkaufen. Do haben wir, der Zeit Rechnung tragend, im Preiſe ermäßigt. Wir offeriren denſel⸗ 


Entlaufen iſt am II. d. M. in der Nacht 
eine graue Affenpinſcher⸗Hündin. Es 
wird erſucht, dieſelbe gegen Erſtättung der Fut⸗ 
terkoſten abzugeben Nikolai⸗Vorſtadt, Langegaſſe 
Nr. 15, beim Nachtwächter Zöllner. [1998] 


Ein verheiratheter Kunſt⸗ und Gemüſe⸗ 
| gärtner, mit den beiten Zeugniſſen verſehen, 
| und guten Empfehlungen, wünſcht vom 1. April 
1 an ein Unterkommen. Näheres zu erfragen 
beim Kunſt⸗ und Handelsgärtner Hrn. Rother 
| in Breslau, Sterngaſſe Nr. 2. [2008] 
| 


Echt Emmenthaler Käſe, 
Schweiz. Kräuter⸗Käſe, 
Bair. Alpen⸗Käſe, 
Limburg. Käſe, 

Holländ. Käſe, 


ben in bisheriger ungeſchwächter Qualität nunmehr für 
1 Quantum zu 4 Scheffel Ausſaat mit 5 Thlr. 
1 Quantum zu 8 Scheffel Ausſaat mit 9 Thlr. 
Quantum zu 16 Scheffel Ausſaat mit 174 Thlr. 
1 Quantum zu 32 Scheffel Ausſaat mit 34 Thlr. 


— 


auch im Engliſchen, in weiblichen Arbeiten und | Mineral⸗Brunnen⸗ und Delicateſſen⸗Handlung, x Vermiethen 


Es ſucht ein wiſſenſchafllich gebildetes Frau- Sahn⸗Käſe Eine Wohnung für 130 Thlr. iſt Oblaner ab hier, excl. Verpackung per comptant. - 
n wii N a Saht RR 5 tern d. J. zu vermiethen. Das ‚ ercl. a Ar 
\ Ben, Bas bern feit mehreren „Jahren als cen, | empfiehlt in befter Qualität: [1067] 5 — bei Boch . e, Junker Aufträge für Schleſien werden, wie bisher, durch die Herren Lochow nnd 
N pernante mit dem beiten Erfolge unterrichtet, Carl Strak Nr. 27, im „grünen Adler.“ [2033] [Co in Breslau, zu obigen Preifen ausgeführt [1034] 
25 fertig Franzöſiſch ſpricht und Muſikſtunden giebt, Ar ra G, 2 170 x 5 mp. in Br „ 8 8 7 
| — —— erlin, im Februar 1859. Brandes und Comp. 


3 
Oſtern Schweidnitzerſtraße Nr. 37 eine Woh⸗ 
nung vornheraus. Näheres im Spezereiladen 
daſelbſt. [2046] 


Albrechtsſtr., der k. Bank gegenüber. 
Von neuen Sendungen empfehlen ſchönſte, 
hochrothe, ſüße [2038] 
Meſſinger Apfelſinen 
in Original⸗Kiſten und einzeln, zu den billig⸗ 
ſten Preiſen: 


F. B. Tſchopp u. Co., 


Albrechtsſtraße Nr. 58. 


Täglich frische Seefische, 
See⸗Aale, Seezungen, Dorſche, See⸗ 
zander, Welſe, lebende Forellen und 


Teltower Rübchen, 


à Metze 5 Sgr., à Scheffel 15 Sgr. offerirt: 
Gustav Roesner, [2040] 
Fiſchmarkt Nr. 1, an der Univerſität. 


Oberhemden 


von Shirting und Leinen, gut ſitzend und in 
den neueſten Fagons, empfiehlt en gros und 
en detail zu billigen aber feſten Preiſen die 

Leinwand⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik von 
S. Graetzer, vorm. C. G. Fabian, 
Ring Nr. 4. [2035] 


> Kein Huſten mehr. 

Die jetzt von vielen Bruſtleidenden für gut 
anerkannten Nettig⸗Bonbon, das Pfund 
12 Sgr., Rettig⸗ 2 77 die Flaſche 6 Sgr., 
empfiehlt nur echt und als etwas höchſt Vortreff⸗ 
liches die Bonbon⸗ und Confituren⸗Fabrik von 

J. Petrykowski, Berlin, Taubenſtr. 27. 

120 Mütter aus meiner Kalinowitzer, 

200 Mütter aus der Schedlitzer, 

250 junge Hammel aus beiden Heerden 
ſtehen zum Verkauf und ſind nach der 
Schur abzunehmen. [1042] 

Kalinowig bei Gogolin, den 11. Fe⸗ 

bruar 1859. 
M. Elsner v. Gronow. 


Bekanntmachung. 

Wer in Niederſchleſien oder der Graf⸗ 
ſchaft Glaz ein Reſtgut, Villa oder an⸗ 
deres elegantes Landhaus zu verkau⸗ 
fen Willens iſt, beliebe es poste restante 


in Realien den Unterricht leitet und gut em⸗ 
pfohlen iſt, zu Oſtern eine Erzieherin: Stelle, 
und ſind deſſen Anſprüche beſcheiden. Portofreie 
Briefe bittet man unter Chiffre D. B. Nr. 9 
Breslau poste restante niederzulegen. [1057] 


Zwei Knaben moſaiſcher Confeſſion finden 
noch unter annehmbaren Bedingungen gute 
Penſion. Wo? ſagen auf gefällige Anfrage 
die Herren S. E. Goldſchmidt, Karlsſtr. 
Nr. 42, H. Schwarzwald, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Nr. 5. 2002 


Ein gebildeter junger Mann findet behufs 
Erlernung der Landwirthſchaft Aufnahme gegen 
Penſions⸗Zahlung auf dem Dom. Proſchlitz 
bei Pitſchen OS. Meldungen beim Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Anger daſelbſt. [1040] 


Geld zu vergeben. 
3500 Thlr. ſind auf ein hieſiges Haus und 
2000 Thlr. auf ein Landgut im Breslauer Kreiſe 
1 egen ſichere Hypothek und zu 5 pCt. Zinſen 
75 fol ort zu vergeben. Näheres bei 
J. Scholz, Alte⸗Taſchenſtr. 15, in Breslau. 


T. Adamski’s 


Photographisches Atelier, 
Ring (Riemerzeile) Nr. 11/12. [213] 


Fruͤhlingfaͤcher 


in Seide und Papier empfiehlt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen: [1062 ] 
B. K. Schieß. 


Gefällige Aufträge erbitten wir uns möglichſt zeitig. 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 23 
gegenüber der Taſchenbaſtion) iſt eine herr⸗ 
chaftliche Wohnung von Oſtern ab z 
vermiethen. Näheres dritte Etage rechts. [2044] 


— 


E 


Gebirgs⸗Kalk, 


2 e de en dee deen 
auch ſolche, die ſchon gelernt haben, werden 
durch T. H. Schmidt, Hummerei 38, geſucht. 


Wegen Verſetzung iſt in der Tauenzienſtraße 
Nr. 64 die zweite Etage, beſtehend in 3 Vor⸗ 
der⸗ und 2 Hinterzimmern, Kabinet, Küche und 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. [2033] 


Bahnhof Breslau, der 


Zu vermiethen und ſofort zu beziehen iſt 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 1, dritte Etage, 
ein mit ſeparatem Eingange verſehenes, gut 
möblirtes, freundliches Zimmer an einen an⸗ 
ſtändigen ſoliden Herrn. 12028] 


a 
ww 
— 

— 

0 


Zu vermiethen und Oſtern zu be iehen iſt 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 26, im erſten Stock, 
eine Wohnung im Ganzen oder auch getheilt. 
Näheres im Laden daſelbſt bei Puſch. [2613] 


Echten Peru⸗Guano, 


direkt von Ant. Gibbs u. Sons bezogen, offeriren billigſt: 


Zu vermiethen [1380] 
Neue⸗Schweidnitzer⸗Straße Nr. 1: 
ein großes Geſchäftslolal mit Neben⸗Räum⸗ 
lichkeiten; ferner zu Johanni eine Wohnung im 
3. Stock; Antonienſtraße Nr. 16 eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche ıc. 


Knochenmehl⸗Compoſt, 
Knochenmehl, aufs und unaufgeſchloſſen, 


offeriren zeitgemäß billig: 


ür einzelne Herren. 

Eine 115 Stäbe iſt Nikolaiſtraße Nr. 68, 

2. Etage, ſofort oder zum 1. m, zu vermie⸗ 

then, auch iſt das Zimmer zum Comptoir „gut 
gelegen. [2036 


CCC ˙: ̃]˙ TJ ee a 

Tauenzienſtraße Nr. 9 im 1. Stock 2 Stuben, 
2 Kabinets, Küche und Beigelaß zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Näheres daſelbſt par 
terre rechts zu erfahren. [1225] 


öni dtel 3: 
33 Königs Ho 125 33 


38 A wrechtsstrasse 83 | 


Fabrik⸗Grundſtück⸗Verkauf. 

Ein gut gelegenes Fabrikgrundſtück bei Bres⸗ 
lau iſt Veränderungs halber bedeutend unter 
der Taxe für 15,000 Thlr. mit 5000 Thlr. baa⸗ 
rer Anzahlung zu verkaufen. Näheres unter 
R. H. 5, poste restante Breslau, franco. 


Holz ⸗Verkauf. 


Auf dem Dom. Gohlau bei D.⸗Liſſa ſtehen 


empfiehlt den Etr. zu 133 Sgr. 


Preis⸗Courante und Näheres über obigen Dünger beſorgen wir gern und franco. 


Lochow u. Comp., Vorderbleiche 1. 


friſch gebrannt, welcher ſich durch feine Fettigkeit, Weiße und Ergiebigkeit (eirea 
20 Kbkfß. pro Tonne à 4 Scheffel) auszeichnet, offerirt zum Bauen und Dün⸗ 
gen, bei Entnahme von ganzen Wagenladungen zu 324 Sgr. pro Tonne ab 


Annaberger Gebirgs⸗Kall⸗Verein in Breslau, 


Ring, am Rathhauſe Nr. 1. [1049] 


Echten Peru⸗Guano, 


fferiren unter Garantie billigſt: Steinbach und Timme, Herrenſtraße 4. 


Wendriner u. Friedländer, Karlsſtraße 47. 


Echten Peru⸗Guano, 4 e en, 


. „ i068! 
Lochow u. Co., Vorderbleiche 1. 
Fein gemahlenen Czernitzer Glasdünger⸗Gyps, 


bewährt als das vorzüglichſte und zugleich billigſte Düngmittel für alle Blattfrüchte, 


11329] 


Die Hauptniederlage von Albert Guttmann, Comptoir Büttnerſtr. 30. 
Lager Matthiasſtraße 93, goldene Sonne. Säcke muͤſſen mitgebracht werden. 


Breslauer Börse vom 12. Februar 1859, Amtliche Notirungen. 


K 30 Stuck trockene erlene Bohlen, 16, lang, Görlitz unter der Chiffre II. 100 M. bis n 

' 12—18“ breit, 3“ ſtark, zum Verkauf. [2022] Ende Februar d. J. gefälligſt bekannt zu | Preiſe der Cerealien = 8 Du A NRB Bäplergnla. = 5 5 AL A | 2 5 2 | RT 1 — 

7 v „om „BDakalen..:... N chl. Rust. N 5 N rschl.-Märk. 2 

1 In einer der belebteſten Straßen Breslaus machen. [2005] Breslau, 5 12. ee re — —5 Br — 1 2 1 955 eee 

3 iſt ein gut eingerichtetes 3 2032] } 300 Gentner } . —— a 5000 En Poln. Bank.-Bill. 91% . dito dio % — 5 Ser, 19. 05 3 

{ p ezerei⸗Geſcha t ſchön geſponnenes Putzengarn habe wieder] Weizen, weißer 90— 97 50—60 gr. Oesterr. Bankn. 100% 6. Schl. Rentenbr. 4 | 93% B. zerschl. Lit. A.'314 126% 6. 

Be et: 8 abzulaſſen. „H. Krantz, dito gelber 84— 91 74 5 „ | dito bst. Währ| | 95% B. Posener dito. 4 92% fl. dio Lit. B. 3% 1177 C. 

2 Jamilienverhältmiſſe halber ſofort zu verkaufen. 2011 Kloſterſtraße Nr. 60. Roggen . 60— 61 58 52-5 „ Men Finde, Schl. Pr.-Oblig 45100 B. die lit C3120, 6. 

int efleltanten wollen ihre Adreſſe unter Chiffre Gere... . 49 — 52 43 37—41 „ Freiw. St.-Anl. 4/100 B, Ausländische Fonds. dito Prior.-Obl. 4 86 K. 

K. R., poste restante, abgeben. Hippologiſches aſer. . 42— 44 39 28—88 „ bree l B. Polu. Pfandbr..|4 89% f. | dito dito 4% He. 

* * 5 2 4: [Selſen. . . 81— 90 74 92-8 „ dito 18524100 % 6. dito neue Em. 4 89% 6. dito dito 3½ 76 B. 

E Eine gan verzierte Peter unde Auf dem Dominium Simsdorf bei] Brennerweizen — — 38-48 „ dito 18544100 % B. Poln. Schatz-Ob,|4 — Rheinische. .... 4 8 

1 Wendeltreppe Breslau deckt (aber nur Vormittags) Kartofſel⸗Spiritus 8%, Thlr. G. „dito 1850/00 % b. |Krak.-Ob.-Obl. id |, Kosel-Oderberg./4 — 

h on 13 Fuß Höhe und 4% Fuß äuße⸗ Schimmelhengſt Flamb vom ſqqq . —[bram.-Anl. 1854347 ]116% B. Oester. Nat.-Anl. 5 J 76% B. ito Prior.-Obl. 4 — 
N D rchmeſſer die zur inn 1 a der him : 8 3 11 12. Feb OU. Mg.6 U. Nehm. 2u St.-Schuld-Sch. 3% 85 6. Elsenbahn-Actien. dito dito 4¼ — 
tung der Zimmer zweier Stockwerke und ( Flambeau (engliſches Vollblut) und einer] . u. 1. Febr. Abs 10 Ne TON Brel. St.- Oblig 4a“ — I rreibunger. . 4 | 87% € de Stamm... | — 

8 Nagl als Zierde dient, ſſt zu verkaufen Yorkshire-Stute, 5 3“ groß, ſtark ge: Luftdruck bei 00 27971 27923 279 50 dito dito 44 — dito III. Em. . . 4 2 Oppeln-Tarnow. 4 — 

und bis zum 1. März d. J. in Augen⸗ baut und vorzüglich fundamentirt, für Luftwärme ER Fe 8% ＋ 14 |Posener Pfandb.)4 | 99%4B. | dito Prior.-Obl.i& | 81% B. 

ſchein zu nehmen. Das Nähere it Moe 5 Thl d 15 Sgr. in den Stall. Thaupunkt + 2,5 — 0% . , dito Kreditsch. 4 89 % B. dio dito a — SR 

ſterſtraße Nr. 90, beim Zimmermeiſter Dir und 19 Sgr. in den Stall. Dunſtſaͤttigung SgpCt. 72pCt. GSpCt. do dio 3 88% 6. Köln-Mindener 3% — Minerva 5 + 
5 Borner zu erfahren. II322 Das Dominium Gohlau bei D.⸗Liſſa hat] Wind S ©  |Schles. Plandbr. Fr.-WIh.-Nordb. 4 T Ischles. Bank...| 81 B. 
J . LEeEN eur 1000 Sack Kartoffeln zu verkaufen. [2023] | Wetter trübe trübe Sonnenblicke! à 1000 Thlr. 3J] 85% B. | Mecklenburger 14 1 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Zweite Beilage zu Nr. 73 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 13. Februar 1839. 


e Preis⸗Verzeichniß für 1859 
Samen⸗ Handlung und Handelsgärtnerei 


Julius 


der 


von 


Albrechtsstrasse Nr. 8. 


Jahrgang. 


Monhaupt in Breslau, 


Die Preise sind für Zollgewicht berechnet, wovon der Centner (gleich 100 Zoll- Pfund) circa 107 Pfund alten preussischen Gewichts beträgt. Das Zollpfund hält 
30 Zoll-Loth, das Loth wird in 10 Quentchen eingetheilt. Das Zoll-Pfund ist gleich 34% Loth alten preussischen Gewichts, das Zoll-Loth beträgt 1% Loth alten Gewichts. 
Für diejenigen Artikel, welche dem Steigen und Fallen unterworfen sind, sind die Preise ohne Verbindlichkeit. 
Die Preise sind in Preuss. Courant, der Thaler zu 30 Sgr. gestellt, Gold und sämmtliche Geldpapiere werden nach dem Cours angenommen. 


Briefe und Gelder sind portofrei einzusenden. 


ständigen Vor- und Zunamen, sowie die Wohnung gefälligst zu vermerken. 


u prompter Bestellung der Briefe ist es durehaus erforderlich, auf den Adressen meinen voll- 


— — 


Futter - gräfer und Rlee-Arten. 
(1858 er Ernte faft gänzlich mißrathen.) 
Das Pfund 44 
Engliſches Naigras, Lolium perenne, erſte 
Aualit ät duseliejad na» a Er. 10% 4— 
Italieniſches Naigras, iſt ſchnellwüchſiger und 
ergiebiger als das vorſtehende ... à Kun 15 . 6 — 
Franzöſiſches Naigras, oder Hafergras, Avena 
elatior, aus Frankreich importirt a Em 20 * 7 — 
Timotheegras, befte größte Sorte à % 14 7 6 — 
Honiggras, Holeus lanatus a n 18 * 6 — 
Knaulgras, Dactylis re na Gin 0 * 7 — 
i wanzgra opecurus pratensis 
Wieſenfuchsſchwanzgras, Alop 15 Pa o 
Wieſenſchwin el, Festuca pratensis a C. 20 . 7 — 
Schafſchwingel, Festuca ovina. . . 4 6% 20 * 7 — 
Wieſen⸗Rispengras, Poa pratensis 8 — 
Pimpinelle, dee Schaffutter à % 12 5 — 
Kümmel oder ade zur . Ein 16 * 6 — 
äter langrankiger rother ... | 
25 nn ed beſte neue Saat Preis unbeftimmt. 
— weißer, beſte neue Saat 
— hochrother, oder Inkarnatkleea 
— ſchwediſcher, Trifolium hybridum 
Luzerne oder ewiger Klee, echt 
Saat, Prima-Qualität .......-- a Cm 28 . 
Zweite Qualität a C 25 5 
Eine Miſchung der nützlichſten Gräſer für Horn⸗ 
vieh; für leichten, trockenen, ſo wie auch eine für 
ſchweren oder feuchten Boden... 4 & 14 
Eine dergl. für Schafe, für leichten, trockenen, ſo wie 
eine für ſchweren, feuchten Boden A % 14 
Eine zweckmäßige Miſchung zu Anlegung und Ver⸗ 
beſſerung der Wieſen .. a Cn 14 . 5 — 
Grasſamen, zu ſchönen dauernden Najen- 
plätzen a Gin 10 * 4— 
Dieſer iſt aus mehreren feineren und im Wachsthum 
ſich gleichenden Gräſern zuſammengeſetzt. 


f;outter⸗Runſtelrüben. "ERF 


lüb 10 8 8 It a. 
5 elrübe, ganz echte Braunſchwei⸗ 
Tutnivd 5 1 fi über 8 

ringt 


nenn“ 


Rüben von mehr als 20 ( a Cin 10 . 4 — 
nips » ü ebenſo, lange gelbe 
Turnips⸗ Nunkelrübe, N 3,8 ee 


— neue, halb aus der Erde wachſende „Ober⸗ 
dorfer“, wird ſeit mehreren Jahren in Hohen⸗ 
heim kultivirt und ihrer Ergiebigkeit wegen 
ſehr gerühmt . une ssnceenenne a Cen 15 . 5 6 
— dicke große, in der Erde wachſende elbe 
A Ci: II 
— dicke große, in der Erde wachſende rothe 
a %: 11 * 4 — 
„ unkelr übte u %. 25 N 0 — 
Miefen.gutter deen Ertrag aller hier aufgeführten 
Sorten, vr. M. Morg. über 300 Etr. Rüben, 


welche nicht hohl werden. 


ö rothe u he 13 
e 4 % 13 


e 

Beide Sorten fuß leichten, ſandigen Boden zu 
empfehlen 

che, zucker⸗ 

Kan 13 


ao 


Zucker⸗Runkelrübe, rein weiße fchleitf‘ 
reiche Sorte. d Chr 
Ganz neue weiße Imperial, zeichnet ſich durch 
Reinheit der Farbe und mehr Zuckergehalt aus 

a Ci 18 


putter- Möhren. "EE 


a Das Pfund % 4 
Futter⸗Möhren, neue engliſche, grünköpfige Nie- 
ſen⸗Futter⸗Möhre, wächſt 4—5 Zoll aus der 
Erde hervor und bringt coloſſale, bis 6 #4. 
ſchwere Wurzeln. M Von dieſem Origi⸗ 
nal⸗Samen find 2 /. pro M. Morgen aus: 


reichend 9 9 10 — 
— große rothe engliſche Altringham⸗Möhre .. 15 — 
— große dicke, gelbe Saalfelder Möhre 0 
— große dicke, rothe Braunſchweiger Garotte... 1 8 


— große, ſüßeſte, rothgelbe Möhre 


Futter - Rüben ic. 


Das Pfund % i, 
Große engliſche Turnips (keine Runkelrübe). 
Dieſe engliſchen Futterrüben erreichen auch bei 
uns oft ein Gewicht von 15 Pfd. und darüber. 
White Globe Turnip, von glatter wei⸗ 
ßer Haut, weißem Fleiſche, ovalrunder Form, 
Süß im unn: 15 — 
Pomeranian Globe, Haut und Fleiſch weiß, 
plattrund, 2½ Fuß im um fange 15 — 
White Norfolk Turnip, Fleiſch und Haut 
weiß, plattrund, 2 Fuß im Umfange 15 — 


Das Pfund A . 
Improved purple top yellow Bul- 
lock Turmip, 3 Fuß im Umfange, ganz 


vorzügliche Sorte. „ 20 — 
Erdrüben, neue engliſche Rieſen-Kohlrübe, 

bringt bis 20 . ſchwere Rüben * 
— große, glatte, gelbe, ſchwediſche, auch Kehlroth 

Dean ie 5 aa ee ee 12 — 
— große, glatte, weißen. 10 zu 
Feldrüben, Stoppelrüben, beſte, lange, weiße, 

EOTHFOHTGE ee: N - Pre eeien 12, 
— lange, große, weiße Elfälftiihe...---+---- +.» 15 — 
runde Pfälzer . de une 15 — 


Verfchiedene Dekonomie- Samen. 
Das A 4 ” 


Ackerſpörgel, kurzer u Ch. 3 . 
— Jangtantinee.a. les . * Hun 5 . 2 — 


— neuer größter Nieſen⸗, wird mehrere Fuß 
lang; ſeiner Echtheit wegen zur Samengewin⸗ 


nung empfohlen a Cn 10 . 4 — 
Serradella, Ornithopus sativus, neues früh⸗ 
zeitiges Futterkraut für ſterilen Boden. 10 — 


Paſtinak, größte neue engliſche Improved 10 — 
Türkiſcher Weizen, früher, kleiner Cimguan- 
timo, gelangt auch im ungünſtigſten Some 
mer hier zur völligen Reife, reines Korn 4 
— großer amerikaniſcher Pferdezahn⸗ a 7% 8 . 3 


Mohn, blauer, mit geſchloſſenen Köpfen 8 — 
Feldkraut (Kopfkohl), größtes, plattköpfiges. ... 50 — 
Große engliſche Pferdeb ohnen 33 
Kohl, großer, zum Abblatteen — . 15 — 
Amerikaniſcher Kartoffel-Samen, a , (circa 
15.000: DEN er HE 5 rer oh 10 — 


Eine Anweifung, gefunde Kartoffeln aus Samen 
zu erziehen, wird dem Samen beigegeben, 
ger Chinefifcher Nieſen⸗Hanf. . 4 % 2 4 30 — 
Sorghum saccharatum, chineſiſches 
Zuckerrohr, neu, gedeiht in Deutſchland dem 


Mais gleich und dient zur Grünfutterung . 6 — 
Yams-Wurzel, Dioscorea Batatas (Due). Wird 

als Kartoffel⸗Surrogat zum Anbau empfohlen. 

Liebhabern offerire kleine Knöllchen, a Dutzend 

ICC Ũ ð· ne e 2 a Stück 5 — 
Leinſamen, neuer amerikaniſcher weißblühen⸗ 

der, wird gegen 4 Fuß hoch... . . . 4 %% 1 — 
Lupine, gelbe Preis unbe⸗ 
F 2 ale ner ſtimmt. 
Tabak, von Havanna, mit großem, langem 

Blatt r e eimlayere a Portion 2 — 
— ächter türkiſcher aus Solonichi, mit großem, 

breitem, länglichem Blat a Ul. 3 — 
bon ho „„ A H. 3 — 
— virginiſcher langblättriger A A. 3 — 
Biwitz, neue Oelfruchet .: a U, 10 . 


2. Forit- und Gehölz 
Samen. 


Das Pfund % 9% 
Kiefer oder Föhre, Pinus sylvestris, extra ſchön 22 


Weymuthskiefer rennen 03 m 75 — 
Schwarzkiefer, Pinus austriaca. . . . u . 2 4 30 — 
Fichte oder Rothtanne, beſte Qualitat 4 — 


Lärchenbaum, vorzüglich ſchöner, friſcher tyroler, 
reines Korn, bei 70 Prozent Keimfähigkeit . 10 — 
Cedrus Libani, Geder von Libanon A Port. 5 — 


Zürbelkiefer, Pinus Gembia Nr... “a Juni ach 3 — 
Eller, echte weiße Bergelle n An 
Akazie, weiße gewöhnliche er 10 — 
Weibern zu Hecken, Orataeg. Oxyac, am 8 N. A— 
Cupressus pyramidalis, Pyramiden⸗Cypreſſe a % 5 — 
— horizontalis ..-. - 3959*˙ n u . 5 — 
Maulbeerſamen, weiß 2 . 2 , 30 — 
— ſchwarz nen. a a,. 2 6 3, 45 — 


Spartium scoparium, Rehkraut, nützlich für's Wild 10 — 
Thuja orientalis, morgenländ. Lebensbaum 7% 5 — 
— Oeeidentalis, abendländ, Lebensbaum ... 4 , 5 — 
Ulex europaeus, Stachelginſter, für Forft: 4 


kulturen zu empfehlen 5 — 
Laurus nobilis, ächter Lorbeerbaum........ A N 4 — 
Birn kerne d H. 2 ud — 
Aepfelkerne . —— a Hl. 1 , 6 4 30 — 
Pflaumenkern -H7 sn nenne inunenannee 10 — 
Ailanthus glandulos a a A, 4 — 
Bignonia catalp a A N. 6 — 
%%% ar a d U. 3 — 
Cupressus disti cha A HA. 5 — 
Gleditschia triacantondmnmnn A A. 3 — 
Juniperus virginian a a N. 4 — 
Liriodendron tulipifera A A, 5 — 
Paulownia imperialis a . 6 — 


3. Gemüſe⸗ und Garten⸗ 
Samen. 


Kohl: Arten. 
(1858 er Ernte faft gänzlich mißrathen.) 


Das Loth u 
Blumen⸗Kohl (Karviol), großer, früher, weißer, 
echt engliſcher, liefert weiße, große und ge⸗ 


ſchloſſene Roſen e 0 f. a— 15 — 
— fpäter, weißer, echt engliſche 15 — 
— ſchwarzer ſicilianiſchenrnᷣns . 10 — 
— Erfurter Zwerg⸗, für Frühbeete die vortreff⸗ 

Acht St ar 100 Korn 6 — 


Vorſtehende Blumenkohlarten find als die beſten 
zu empfehlen; Nie (billigere) Sorten führe 
ich nicht, da ſie die Kulturkoſten nicht lohnen. 


Brokoli⸗ oder Spargel⸗Kohl, italieniſcher . 31 — 
Nofen- Kohl oder Brüſſeler Sproſſen 2 6 
Dieſer bringt rings um den Stamm kleine Sproſ⸗ 
ſenköpfchen, die ein delikates Herbſt⸗ und Winter: 

gemüſe abgeben. 
Oberkohlrabi, extra früher, feiner, weißer, klein⸗ 
kräutiger Wiener Glas kohlrabi =: 
— früher, feiner, blauer Wiener. ............. 4 
— früher, feiner, weißer, englifher............ 2 6 
— früher, blauer, engliſchee rr. 3 — 
— ſpäter, großlaubiger, weißer 2 6 
Weißer Kopfkohl, allerfrüheſter Maiſpitzkohl(delik)) 4 — 
— — Horkſcher, früheſter extra ............ Bi 
— — Galzburger, großer, platten. 4 — 
— — Erfurter, feſter, frühen 4 — 
ſpäter, großer (Centner-), ſehr empfehlens⸗ 
werth für den FeldbaWu nn a CC. 4 7 5 — 
Dieſe Sorte wurde von mir kultivirt, in der 1850 er 
Herbſt⸗Ausſtellung ihrer außerordentlichen Größe 
und Feſtigkeit wegen prämiirt. 
— extra großer Braunſchweige r a C“. 3 * 4 — 
Rother Kopfkohl, früher, extra ſchwarzrother, 
feftfönfigen zu Salat . en e sense. 6 — 
— fpäter, ſogenanntes Blaukrauu; 6 — 
Wirſing⸗Kohl, Savoyer Kohl, ganz früher klei⸗ 
ner, extra krauſer, gelber, ganz vorzüglich zum 
Treiben, wie in's freie Lan 3 — 
— früher, krauſer Ulmer 9 — 
— ſpäter, großer, krauſer, gelber 3 — 
— neuer engliſcher Drumhead, hat vor allen 
andern ſeiner Art den Vorzug, da er äußerſt 
ſchmackhaft Nikon - cn Dead aa ende 4 — 


Unterrüben, Erdrüben, vorzüglich große gelbe, 
rothköpfige, bringt bis 15 J. ſchwere Rüben 

à %. 12 % 1 
— vorzüglich große, rothgrauhäutige Rieſen⸗ 


Unterrübe, wird über 20 V ſchwer à /. 15% 1 3 
„große, glatte, weiße a 6. 10% — 6 
Blätterkohl (Winterkohl), hoher, vorzüglich krau⸗ 

Jet ban een a ee 2 — 
— hoher, vorzüglich krauſer, grüner 2 — 
— niedriger, vorzüglich krauſer, blauer ........ 8 
des grüne :::: ER Er 1 6 
Nieſenkohl, 8 — 10 Fuß hoch, als Viehfutter. .. 2 6 
Schnittkohl, brauner ſchlichter Winter: oder Früh⸗ 

el! 8 2 6 
Feiner, weiß: und rothbunter Federkohl, gemifht.. 2 6 


Salaten. 
Das Loth h 4. 


Kopf-Salat, Steinkopf, gelber engliſcher Treib:.. 2 — 
brünett ale Aeege 2 — 
— aſiatiſcher, großer gelber Dauerkopf 2 6 
— großer feſter Schweizer Dauerkopf, ſteht ſechs 

Wochen in der größten Hitze ohne zu ſchießen 3 — 
— Berliner, großer goldgelber, feſte r 2 — 
— Prinzenkopf, gelber holländiſche nnn 2 — 
— Forellen⸗, großer bunte 3a 
— Schwedenkopf, brauner, feiter ... uunuunsce- > 
— mehrere gute Sorten gemifcht ..-......0... 2 — 
— Winter⸗Zucker⸗ Salate 2 6 

Endivien, extra krauſe, grüne 26 
kia aut BED aa area an he 26 
— grüne, große, breitblättrige 20. 29 
— feine, krauſe, von Me auer 2 6 
— neue, ſehr feine, krauſe, franzöſiſche, moosartige 4 — 
— römiſche Sommer⸗Endivie oder Bindſalat ... 3 — 

Stech⸗ oder Schnitt⸗Salat, früher, gelber... 2 6 

Rabunze oder Feldſala mussen 1 — 

Kreſſe, krauſe, gefüllte à C. 10 % — 9 

Wurzeln. 
Das Loth u 


— kurze, feine Braunſchw. Carotte . % 12% 1 — 
Peterſilien⸗Wurzel, lange, glatte... A . 10 — 


1 
— frühe, kurze, dicke al, 1 — 


AI 


5 Das Loth u 4, 
Paſtinak oder Moorwur zel ac, 10 . 


1232 
Gafkr wurzel see ET A DER e 2 — 
Scorzoner⸗ oder Schwarzwur zel. 2 — 
— neue ruſſiſche Rieſen⸗, wird ſchon im erſten 
Jahre ſo groß, wie die gewöhnliche im zweiten 
Jah N 4 —- 
Zucker ee 1 6 
Raponticawur zelt... Aa 1 6 
Cichorien-Wurzel, Braunſchweiger kurze, dicke 
A KA. 10% 1 — 
Rüben. 
(1858 er Ernte faſt gänzlich mißrathen.) 
Das Loth % 
Bortfelder, gelbe großů ...ncceeeeeeen en : 15 — 
Mairübe, platte, runde, gelbe, holländiſche 1 — 
— platte, runde, weiße holländiſ che 1 — 
— neue Schneeballrübe, ſehr ſchknn 1 — 
Ackerrübe, Herbſtrübe, große, lange, weiße, roth⸗ 
Löpffg e.. ee ea a . 12 % — 


6 
— große, platte, runde, rothköpfige. à 6. 12 % — 6 
Teltower Rübchen, kleine, echte (im Herbſt zu ſäen) 1 6 
— kleine, ſchwarze, runde, delik. (im Herbſt zu fürn) 1 6 


Salat⸗Rüben. 
Das Lot 
Schwarzrothe Rüben zum Einmachen. . à . 10 2 4 — 
— kleine engliſche, ſehr ſütt ß 1 6 


Radies- und Rettig⸗Samen. 


Sommer-⸗Rettig, ſchwarzer runder 
weißer, inder ]ĩ?ĩé22n 
Winter⸗Rettig, ſchwarzer, langer Erfurter 
— ſchwarzer, runder 
weißer, undes ee are 
— weißer, langer 


——— XD — N m Du 


Zwiebeln und Porto. 


empfehlenswert. à CF. 20 % 1 — 
— gelbe, platte, harte A C,. 20% 1 — 
ſicherwiie eee... 
Madeira» oder Rieſen “, ſehr groß und fein, rund 3 — 
— ſehr groß und fein, plattrund A 
Schalotten⸗Zwiebeln, n à Metze 20 — 
Porro, früher Sommer: oder franzöſiſcher — 
— großer, dicker Brabanter Winter 26 
— größter Rieſen⸗Porro 4 — 
— gelber, von Poitou, ſehr groß. 3 — 


Aurken= Kerne. 


Das Loth u . 
Gurken, extra frühe, grüne, volltragende Treibgurke 2 6 
— frühe, kurze Traubengurke (zu Pfeffergurken 


dich ienend d 2 6 
— weſtindiſche, lange, grüne Schlangeng.,16—18“7 4 — 
— — lange, weiße Schlangengurkee 4 — 
— mittellange, grüne Landgurke .. . . K. 11 * 2 — 
Neue, Königin der Gurken à Portion 2 — 
Non plus ultra- Gurke. à Portion 2 — 

Melonen- und Kürbis = Kerne. 

= Das Lot 
Allerfrüheſte Melone, Kantaluppen ä Portion 4 2 
Melonen, ſchöne, große Sorten, aus Frankreich.. 8 — 
Neue, amerik. Auguſt⸗, für's Freie. . à Portion 3 — 
Neue, Cabul«, feine gewürzhafte à Portion 3 — 
Waſſermelonen oder Arbuſe n 5 — 
Kürbis, großer Melonen⸗Centn ers 5 — 


— 


N 


Rosmarin 


Verſchiedene gemüſe. 


Das Loth 
Artiſchocken, große engliſche, grüne und violette ... 
Cardi, ſpaniſche, oder Cardon d’Espagne 
Türkiſcher Weizen, kleiner, früher a 


Ar 
6 


Spargel⸗Kerne, großer, dicker, weißer Dr Bi 
A 4. 15 % 1 — 


Küchen Kräuter. 
Das Loth % % 


Baſilikum, großere. 

— feinblättriger, krauſer 
Dill 
Fenchel, ordinärer 
Kerbel, krauſer Plümage⸗ 
Köll⸗, Pfeffer: oder Bohnenkraune 
Kamm en... RE A 
Lavendel 
Liebesapfel zu Saucen. N. 
Löffelkraut, Cochlearia offieinalis 
Mariendiſtel 


dead % „ ann ME EA te a 


Meliſſe, Citronen⸗ 
Peterſilie, ganz vorz. krausblättrig zur Aufzierung 
Pfeffer, ſpaniſcher 
Pimpinelle, beſte Garten 
Portulack, neuer, gelber, breitblättriger, extra.... 
— gelber, gewöhnlicher 
Raute oder Weinraute 


Salbei 
Sauerampfer, franzöſiſcher, großblättriger .... 
Sellerie, großer Knoll-, früheſte Sorte 
— extra großer Knoll, ſpäte Sorte. 
— vorzüglich großer, glatter Leipziger 
Senf, brauner, holländiſche rr 
— beſter, gelber, engliſche r 
Thymian, Winter⸗ oder deutſcher 
Spinat, großer, breitblättriger 
— engliſcher, immerwährender Winter: A 


= Erbfen. 


Das Pfund Au i, 

Ausprech Erbſen, dickſchotige, früheſte, volltra⸗ 
gende Mai-, 3—4 Fuß hoch 
— echte franzöſiſche, de Grace, oder Bur⸗ 
baum⸗, frühe, / Fuß hohe Zwerg⸗, ſehr voll: 


ͤ—p— 222 


tragend und dickſchoti g 8 — 
— Reine des nains, Königin der Zwerge, 
ſehr empfehlenswerthe Neuhei᷑r 15 — 
— frühe Biſhops⸗Erbſe, 2 Fuß hoo 6 — 
— neue, außerordentl. frühe „Bising Sun“, 
J Fuß hoch 4 e run an 5 
— Prince Albert, ſehr volltragend 6 — 
Zucker⸗Erbſen, große, engliſche, frühe, krumm⸗ | 
ſchalige Säbelz ......-..-..-.-.- na ar 10 —| 
— große, engliſche, fpäte, desg naa 10 — 
Pohnen. 


Das Pfund ½ 4 


Stangen⸗Bohnen, neueſte Rieſen⸗Schwert⸗, bis 

2 Zoll lang und 2 Zoll breit. 6 
— Perlbohne, ganz kleine Reis-, auch türkiſche 
Erbſe genannt. Iſt die feinſte aller Bohnen, 
wird am Rhein, in Holland, Belgien zum 
Grüneſſen verbraucht. Da ſie ohne Baſt iſt, 

fo läßt fie ſich in kleine Stückchen brechen . 5 

— rothblühende Prunk⸗ oder türkiſche Bohne... 8 

— neueſte durchſichtige Wachs-, extra 

Zwerg⸗Bohnen, extra lange, breite, weiße Schwert⸗ 5 
— ganz kleine Reisbohne, in Suppen vorzüglich 
und hat dieſelben Eigenſchaften wie vorſtehende 


Stangen⸗Perlbohneeeeenn n 5 
— frühe, rothbunte Treibbohne e 53 — 
— frühe, neue Waſterländiſ che 8 
— ſchwarze Negerbohne, vorzüglich zum frühen 
F EN RT een 4 — 
gelbe frühe Prinze 5 — 
— Sanssouei-Treib:Bohne, entſpricht allen 
Erwartungen; auch für's freie Land vorzüglich 6 — 
Puff Bohnen, frühe, kleine Mazagoen ne 
— grünbleibende Mailändifhe.........-...... Me 
— große weſtphaliſch ee... 5 — 


4. Blumen Samen. 


Erklärung der Zeichen: O einjährige Blumen, 8 zwei⸗ 
jährige. A ausdauernde Stauden. “ Topfblumen. 
h ſtrauchartige. * Einfaſſungsblumen. $ Schling⸗ 
pflanzen. 


Von nachſtehenden Blumen⸗Sämereien erlaſſe ich nach 
meiner Wahl in Sortimenten: 


garten-Plumen (einjährige). 

100 vorzüglich ſchöͤne Sorten mit Namen für : N. 30 2 
25 — PP 
12 ſtarke Portionen Einfaſſungsblumen in 12 ſchö⸗ 
nen Sorten für ee ee 


h Die Priſe e 9% 
1. Acacia lophanta 51, ſchöne Akazie. NE 5 
2. speeiosa di, prächtige n. 3 
3. Aeroelinium roseum ©, neueſte 

prächtige roſenrothe Immortelle. 
4. Adonis autumnalis O, Adonisröschen . 
5, Ageratum mexicanum St, mexikan. blaues. 
6. Agrostemma coelirosa O, Himmelsröschen. 1 


Iltel 


7. — flos Jovis 2, Zupiteröblume ..........-- 1 

8. Alonsoa Warscewiezii ©, pracht⸗ 
volle Neuheit, mit langen Achren brillant 
ſcharlachrother Blumen... nennt 26 


Die Stöcke diefer After, bauen ſich in einer Höhe 
von I—1} Fuß in der Form eines pyramidenför⸗ 
migen Bouquets. Die meiſten Pflanzen liefern 
bei guter Kultur 150—200 Blumen, pr 
Ganz neue, extra gefüllte franzöſ. päonien⸗ 
blüthige Kugel⸗Pyramiden⸗Aſtern, 8 Pri⸗ 


338 


— 

MR Die Priſe Hu 4. 
9. Alstroemeria chilensis A, in vielen Farben 2 6 

10. — rosea fl. pl. ER lien 

alven, von den prä en engliſchen 
Preisblumen gemiſcht. ... si np | 5 — 

11. Alyssum Benthamii ©*, wohlriechend, weiß, 
Fee, A = 
12. Amaranthus caudatus O, Fuchsſchwanz 1 
13, — monstrosus O, monſtrôſer . 1 — 
14. — tricolor Ot, dreifarb. Amaranth. 4% 

15. Amobium alatum O, hübſche weiße Im⸗ 
Mortelle : ee 1 — 

16. Antirrhinum majus g, großes Löwenmaul, 

von den ſchönſten Sorten gemiſcht (bei zeiti- 
ger Ausſaat im erften Jahre blühend 1 — 

Aster chinensis fl. pl., Aſtern. 

17. Zwerg⸗Aſtern, extra gefüllte, 10 Priſen von 
10 der ſchönſten Farben à 100 Korn 10 — 
18. Dieſe Sorten gemiſcht ...... ...... .. 2 — 

19. Zwerg⸗Bouquet⸗Pyramiden⸗Aſtern, extra 

gefüllte, 8 Priſen von 8 der ſchönſten Farben 
n...... 10 — 
20. Dieſe Sorten gemiſcht . e 2 — 


fen von 8 der ſchönſten Farben A 100 Korn.. 11 5 


22. Diefe Sorten gemiſcht . 
23. Aster tenellus O', kleine blaue Sternaſter. 1 — 
24. Bartonia aurea O, ſchöne goldgelbe B.... 1 — 
25. Brachycome iberidifol. fl. albo O“, weiß, 
vielblumig 1 6 
26, — — fl. coeruleo O, dgl.. 2 — 
27. Briza maxima O, größtes Zittergras 1 — 
28. Cacalia coceinea O, hochrothe Pinfelblume.. 1 — 
29. Calandrinia grandifl. O, großblumige . 1 6 
30. Caleeolaria hybrida (, Pantoffel⸗ 
blume, von neueſten großblum, rundgebauten 
reg Prachtſorken . 98 
31. Calendula pluvialis O, Regen anzeigende.... 1 — 
32. Calliopsis mann purpurea O, neu, 
ganz niedrig, purpurroth, ſehr empfeh⸗ 
rr sep ann ranrananesnehesne 3 — 
33. — diverſe hohe Sorten gemiſcht 1 — 
34. Campanula pyramidalis 9 t, pyramidenförm., 
blau, großglockig und reichblühend . . 2 6 
35. — speculum O“, violetter Venusſpiegel 
a . 6 M 1 
36. Canna Warseewiezii 2} ½ früh u. lange 
bündeln eee een 2 6 
37. — indica 2,4, gemiſchte 2 — 
38. Capsicum annuum Ot, ſpaniſcher Pfeffer, 
emiſchte Sorten a C. 5 m 1 — 
39. Catananche coerulea fl. pl. 4, blaue ge 
füllte Nerſſelb l... eee ee ESSEN 1— 

. Celosia eristata maxima Ot, Rieſenhahnen⸗ 
kamm, bringt 1 Fuß breite Kämme 2 — 
Centaurea Cyanus O, Kornblume in vielen 

Farben e Hi e de. 1 — 
— moschata O, Biſamblune 1 — 
— suaveolens O, wohlriechend, gelb........ 16 

. Centranthus maerosiphon O, reichblühend, 

ß P ̃²˙— ARERER 1 6 
cheiranthus, Levkoyen, extra gefüllte. 
a. Sommer=Levkoyen. 

. Englifche und halbengliſche von allen ſchönen 
Farben gemiſcht, A % 20 44 die ſtarke Priſe 2 — 
Engliſche, in gemiſchten Farben . 2 — 
r hen al na e rel ana 2 — 
Engliſche, mit Lackblatt, dg 2 — 

. Neue großblumige engliſche in gemiſchten 
Farben (ausgezeichnet durch längere Blüthe⸗ 
zeit, kräftigern Wuchs und größere Blüthen) 2 6 
Neue dunkelſchwefelgelbe engliſche . . 2 6 

„Neue immerblühende Sommer-Levkoyen 
(verzweigen ſich mehr und blühen bis zum 
Herbſt, nur müſſen fie rechtzeitig und fortwäh⸗ 
rend geſchnitten werden:: 2 6 

Sortimente: 
24 Sorten engliſche Sommer-Levkoyen ... 30 — 
12 Sorten — — e 15 — 
12 Sorten halbengl. — 1 15 -— 
8 Sorten — — D 10 — 
b. Herhft-Levkoyen. 

56. Gemiſchte ſchöne Farben 2 — 
57. Ein Sortiment von 6 Farben 12 — 
e. Kaifer » Cevkoyen. 

58. Neue großblumige in gemifchten Farben. 4 — 
d. Winter⸗Cevkoyen. 

59. Gemiſchte ſchöne Farben 2 — 
60. Ein Sortiment von 8 Farben — 15 — 
61. Neue königsblaue, extra... 1 3 — 
62. — karminrothe (Lenormand) 3 — 
63. — weiße (Lenormand). . 3 — 
Gold ⸗Lack. 

64. Extra e roßblüh. dunkelbrauner .. 5 — 

65. Neuer broneefarbiger, extra gefüllter, in 
Blau ſchillernder Zwergbuſchlack, 25 Korn .. 4 — 
66. Einfacher dunkelbraune zuescseesnenenneneenn 2— 
67. Cheiranthus maritimus O“, rothe r 7 
kope eech u . 5 % 1 — 
68, Cineraria hybrida 2 /, Baſtard⸗ 
Aſchenpflanze in den neueſten, prachtvollſten 
Nitancen . nn e 5 — 
69. Clarkia neriiflora O, oleanderblüthige 1 6 
70. — pulchella O“, roth, ſehr ſchön ... 1— 
71. — — fl. albo O, reinweiß 16 
72. Clintonia pulchella Ot“, überaus 
zierlich, liebt leichten, nahrhaften Boden .. 3 — 
73. Cobaea scandens 2 19, eine der ſchönſten 
Schlingpflanzen . e s cr. ! 3 — 
74. Colliusia bicolor O', zweifarbige . . 12 
75. Commelina eoelestis, himmelblau. 1— 
76. Convolvulus trieolor O', re Winde 
— 6 
77. — azureus O, tief dunkelbl. 4 4. Ad 1- 
78. — fl. pl. O', gefüllte . . 2 6 
79. — varieg. O', weiß und blau geſtreift ..... 1 — 
80, Cosmea purpurea O, purpurr . — 


Die Priſe M 94 


MM 
81. Cosmidium Burridgenmuim O, pracht⸗ 


volle Neuheit, Blumen ſehr groß, dunkel⸗ 

braunroth mit goldgelb. Rande ...... 5 
82. — filiforme O, neu und ſchön 
83. Cotula aurea Os, goldgelb 
84. Crepis Drummondii O', gelb 
85. — rubra O“, rot 
86. Cucurbita, Figur: oder Zierkürbis, gemiſcht. 
87. — , Herkuleskeule 
88. — „Flaſchenkürbis 
89. Cuphea purpurea O, in vielen Nüancen . 
90. Cyelanthera pedata Os, hübſch 
91. Cynoglossum coelestinum O, himmelblaues 


Vergißmeinnicht, neu und ſchön .... 
92. — linifollum O', weißes. .. a Cf, 6 M 
93, Cytisus racemosus , trauben⸗ 
blüthiger, ſehr ſchön . 
94. — tomentosus 51, filziger, ſehr nett 


95. Datura lava fl. e 1 
Unſtreitig eine der allervorzüglichſten Acguiſitionen 
der Neuheit. Blumen Seel lang und 4—5 Zoll 
breit, hochgelb, dichtgefüllt, ungemein wohlriechend 
und zahlreich; blüht und trägt Samen im name 
lichen Jahre der Ausfaat und läßt ſich im tempe⸗ 
rirten Glashauſe und Zimmer überwintern. 

96. — fastuosa fl. albo pl. Ot, weißer Stech—⸗ 

apfel, wohlriechend und ſchön 

97. Delphinium ajacis nana fl. pl. O“, extra 

gefüllt. Zwerg⸗Ritterſporn, gemiſchte 

Farben N A, 77 

98. — eonsolida fl. pl. O, hoher gefüllter 
a C. 6 


9. 


— formosunm 2, prachtvolle Neuheit 
von niedrigem gedrungenen Wuchſe, ſehr 
großen dunkelblauen Blumen und rein⸗ 
weißem Herz 


100, — chinense N, chineſiſcher . 
101. Dianthus Parbatus fl. pl. g“, dicht gefüllt 
im prachtvollſten Farbenſpiel ...... 
102. — caryophyllus fl. pl., gefüllte Garten: 
nelken, gem. Farben... . LEERE 
103. — — Topfnelken in ſchönen Farben extra 
104. — chinensis fl. pl. O, gefüllte chineſiſche 
105. — imperialis fl. pl. O, gef. Kaiſernelke, 
prachtvoll ann d eee 
106. — Gardnerianus O, prachtvoll ges 
füllte, gefranſte . 


107. — plumarius g“, Federnelke .. 
108, Dietamnus fraxinella 
109. Digitalis 2., weißer und rother Fingerhut à 
110, Erysimum Perowskianum O, orangefarbenes 
111. Eschseholtzia alba O“, weiße 
112, — californica O“, californ. Goldblume..... 
113, Eutoca multiflora O. serenneanne- 
114, — Wrangeliana: S 20er 
115. Gailardia pieta O, bemalte, ſehr ſchön .... 
116. Georgina variabilis, Georginen, von den 
ſchönſten Preisblumen geſammelt ... 

117. Gomphrena glob. fl. rubro O, rother Kugel⸗ 
Amarant 

118. — Haagenna Ot, orange, prächtig.. 
119. Gilia trieolor O, dreifarb., ſehr ſchön ..... 
120, Gypsophila elegans O, für Bouquets ſehr 
z 3 930 

121. — panieulata 2, desgleichen 
122, Habrothamnus faseiculatus (Meyenia) 57, 
blüht ſehr dankbar in purpurrothen Büſcheln 

und iſt für Kalthaus und Zimmer ſehr empfeh⸗ 

lens wert ee ene ten ers er nern nn 


123. Hedysarum coronarium gt, purpurr., ſchön 


124. Helianthus argophyllus O, neue 6“ h. 
Blattpfl., Stengel und Blätter weich 
ſilberhaarig 

125. — ealifornicus fl. pl. O, prächtig 
goldgelbe Sonnenroſe 

126. Helichrisum braechyrhynehum O, 
(Waitzia), neue prachtvolle großblum. 
goldgelbe Immortelle .. ned 

127. — compositum max. O, größte ge 
füllte Strohblumen in gemiſchten Farben 

128. Heliophila araboides O, azurblaue Son⸗ 

nenwende 

129. Heliotropium Triomphe de Liege 

5 ., neue großblumige Vanille 

130. Hesperis tristis 97, wohlriechende wahre 

Nächt hitte .. 

131. Iberis lusitanica O, gr. weiße Schleifenblume 

132, — umbellata C)*, lilla 

133. purpurea O“, purpurrothe... 

134. Ichnanthus panicoides O, Ziergras . 

135. Impatiens Balsamina fi. pl., ge 
füllte Balſaminen in gemiſchten Farben. 

136. — Gefüllte Camellien⸗Balſaminen in ge⸗ 


miſchten Farben. . ...... 
137. — e werg⸗Balſaminen, gemifchte 
Arben ac „denen 
138. — Gefüllte Noſen⸗Balſaminen, gemiſchte 
Farbnn REES 


139. — Neue, extra gefüllte Andrieur-No- 
ſen⸗Balſaminen, von den ſchönſten 


141. Ionopsidium aeaule 0% reizend 
lillafarb. Miniaturpfl . 

142. Ipomoea bona nox Od, braunviolette neue 
143. — . Otz, ſcharlachrothe Trichter⸗ 
Er nn DEE SRA 

144. — Iimbata C % prächtige purpurviolette 
Winde mit breitem weißen Rande 

145. Nil Oz, prächtig blau ͤ ü 
146. spec. ex India 0, dunkelſte blaue 
147. purpurea Os, hohe Winde, in verſchie⸗ 
denen Farben gemifcht....... à Hl. 3 IH 
148. Lathyrus latifolius A, ſchöne Wicke . 
149. — odoratus O, wohlriechende. . . 
150. Laurus nobilis 51, echter Lorbeer: 
baum. re- tegen e des à Hl. d MM 

151. Lavatera trimestris fl. roseo O, roſa Som⸗ 
made 

152. Leptosiphon amdrosaceus O, ſchön 
153. Linum gramdifler, O, prachtv. Neuheit, 
dunkelroth mit ſchwarz. Auge, ſehr groß und 

bis ſpät in den Herbſt blühend... 

154. Lobelia erinoides O“, blau, zierlich 
155. Lophospermum seandens 10, ſehr fhön...... 
156. Lupinus aflinis O“, neu ER 
157. — guatemalemsis ©, neu 
158. — Hartwegil o * 
159. — birsutus coeruleus O, blaue große...... 
160. earneus O, rothe gr. 
161. — Moritzianus O, neu 


— 


— 
Ill sallsall!l 


— 
le 


— 
el 


KK: 
162. Lupinus mutabilis O, wohlriechende 


163. 
164. 


165. 
166. 
167. 


168. 
169. 


Die Priſe 
— NANUS O“, Zwerge 
polyphyllus 2, trägt Dolden von 2 Fuß 
Länge 
pulehellus Seb beser reset esce 
spee. ex Texas O, überaus pracht⸗ 
eee VA HERE 
venustus O, neu 
— alle 12 Sorten 
Lyehnis caleedonica 2, brennende Liebe.... 


170, Maurandia antirrhinifl. h 18, auch als O 


171. 
172. 


185. 
186. 


intereſſant 


CCT Le" 
Melampodium macranthum O, für Gruppen 
Minerale erystallinum Ot, ſehr 
Mimeonn pudien , ſchamhafte Sinn: 
Die RER BAR FE. Er er dad 


2 Mimulus nova varieg. Ot, ſchöne melirte.... 
„ Mirabilis Jalappa ©, wohlriechend, ſchön .. 


== longiflora violacea O, violette langblum. 
Momordiea Balsamina Ot, Balſam⸗Gurke . 


Myosotis alpestris &, Alpen⸗Vergißmeinnicht 


— azorica 4%, prächtig dunkelblaues 


Nemesla compaetn bicolor Ot, 


blüht den ganzen Sommer, ſehr empfehlens⸗ 
werth, neu 


Nemophila atomaria O', feinpunkt., à % 6 


— discoidalis © *, ſchwarzbr. weiß umſaͤumt 

— Insignis ©*, blaue, eine der lieblich⸗ 

ſten Sommerblumen. . A La 5 

— maculata 0% gr. weiße m. 5 Flecken 
u He 8 


Nigella damascena fl. pl. O“, Jungfer im 
eee eee A La, 4 . 
— hispanica ©*, ſpaniſche nenne. 


157. Nyetarina enpensis O, blüht Mor: 


188, 


189. 
190, 


191. 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 
197. 


198, 


199, 


. Portulaca grandifl. 


gens u. Abends mit herrlichem Vanillegeruch 
Oenothera teraxneifolia fl. alho O, 
ſehr großblum. weiße Nachtkerze 
Oxalis rosen O, roſenroth, reichblühend 
9 ehrysanthemoides O“, goldgelb m. 
AAA 
Falafoxia texana O, braunroth, neu 
und ſchön 
Papaver bracteatum A, brennendrother größ⸗ 
ter prächt. Mohn 

— Murselli O, weiß mit roth gefprenfelt.. 
— paeonifl, fl. pl. O, Päonien⸗Mohn 
— Rhoeas fl. pl. O, Ranunkelmohn 
— splendens O, leuchtend roſa cu... 
reine eoerulen , Paſſions⸗ 
ume n RETTEN A A N 
Pennisetum Iongistilum 0, präch⸗ 
tiges Ziergras für Gruppen und größere Ein⸗ 
faſſanzen . . HE HERAN 
Ferilla nankinensis O, neue präch⸗ 
tige Blattpfl. von faſt ſchwarzer Farbe... 


retten 3335366575670 


. Petunia eximia O, bekannte ſchöne rothe . 


— hybrida Ot, in den prachtvollſten 
inn 


Phlox Drummondii Ot, prächtige 


Flammenblume in ſchönſter Melange 
Polyecolymna Stuarti O, neue Im⸗ 
mortelle, ſilberweiß, m. goldgelben Staubfäden 
Ol, gr. rother, ſchön. 
alba Ot, gr. weißer 


. Potentilla hybrida 2}, ſchöne neue Hybriden 


207. Primula Auricula A, engl. Aurikel in vielen 

prachtvollen Nüancen 

208. — veris 2, ſchöne Gartenprimel, me: 

Urte Farben RD ee 

209. — ehinensis, rothe u. weiße chine⸗ 

ſiſche Topfprimel, gemiſcht 

210. — fimbriata , gefranſte, 

rothe u. weiße gemiſcht . 

211, Reseda odsrata O, wohlriechende Reſeda 

A Cal. 4 . 

212. — — grandill. O, großblumig, 

Pohlriech end dann u. Klee 

213. Rieinus americanus O, großer Wunderbaum 

214. — communis ©, kleinen 

215. Rhodante Manglesii ©, eine der 

= lieblichſten Immortellen la. 

216. Salpiglossis azuren grandifl. ©, azur⸗ 

blau, prachtvoll... 

217. — viele Sorten gemiſcht .... .... 
218. Sanvitalia proeumbens G *, hübſch 


222. 


223, 
224. 


225. 
226, 
227. 
228. 
229. 
230, 


231. 
232. 


249. 


Sedum eseruleum 0%, ſehr zart 
und ſchakn BR Sach Ay se Tinker 
Senecio elegans, gemiſchte Farben . 
Silene orientalis 0% prachtvoll dunkel: 

roſa in großen Dolden blühend 


G —ͤ—[—(525ũůß. * 


G(—([— d(t ů3⸗n ** 


efranſte gelbe 
de r 


mortelle . n eee ee 
248. Zinia coceinea O, ſcharlachroth 


— elegans O, in prachtv. Farben melirt. 


Mn» 
1 


1 6 
2 
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Obſt⸗Bäume und Obſt⸗ 
Sträucher. 


Aepfelbäume. | 
Das Stück u . 
re ftämme, Kronenbäume............ armen 3 
Falbſtämme und Pyramiden bäume ERS 


Zwergbäume, ein:, zwei⸗ und dreijährige Verede⸗ 
lungen, aus denen Hoch- u. Halbſtämme, 
Pyramiden- und Spalierbäume gezogen 
werden können 2 7 

Unter dieſen befinden ſich neue, theils noch nicht 
Hochſtämme, fe Ur e ke tragbare Kronenbäume 
f { das Stück 12 bis 
Bei mir überlaſſener Auswahl der Sorten gebe 

ich in geſunden, kräftigen Exemplaren: 


| 
2 


100 Hochſtämme für 30 — 

100 Halbitäamme oder Pyramiden für 24 — 

100 Zwergbäume, 2— 3jährig, für 2 16 — 
Pirnbäume. 

R Das Stück u M 
ben Kronenbäume...... LE n 
albſtämme und Pyramiden bäume — 10 
wergbäume, eine, zwei⸗ und dreijährige Verede⸗ 


lung zu jeder beliebigen Formenbildung ..... 
Hochſtämme, ſtarke, tragbare Kronenbäume 
das Stück 15 bis — 20 
Bei mir überlaſſener Auswahl der Sorten gebe 
ich in geſunden, kräftigen Exemplaren: 


100 Hochſtämme für rr. 36 — 

100 Halbſtämme und Pyramiden füerr 9 

100 Awergbaume, 2—4jährig, für 5 20 — 
Rirſchbäume. 


im Kronenbaume. ... .. . 
albſtämme und Pyramidenbäume in den dazu 
ſich eignenden Sorten e — 
wergbäume zu jeder beliebigen Formenbildung. — 6 
ochſtämme, ſtarke tragbare Kronenbäume 12 bis — 15 
Bei mir überlaſſener Auswahl gebe ich in fd) ö- 


\ 
5 
' 
nen, kräftigen Exemplaren; 
100 Hochſtämme für.. 30 — 
100 Halbſtämme ftr 24 — 
100 Zwergbäume für ...... . . % 16 — 
Folgende Neuheiten ſind als Hoch- oder Halbſtämme 
abzugeben, das Stück zu 15 %: 
Reifzeit. 
 Bigarrenu Monstrueux de Mezel. Auguſt 
Cerise belle Agathe (Thiéry). . 4 Novembr. 
— — grosse d' Ardeche — 
— Belle Brugeoise +... Juli 
r Juli 
. A Auguſt 
— de Saint-Gilles (Déjo) . . Juli 
— douce du Palatinat (Faeltzer). Juli 
— Eugene Surth (Liegel) .... . . . . . . Juli 
ee, Juli 
— Grosse de Wagnelée . ... . Auguft 
— — moire tardive. . . e Oktober 
— Toupie (Henrard) . . . Juli 
Pflaumenbäume. 
Das Stück y 
8 Kronenbaͤume . seen — 13 
Falbſtämme und Pyramidenbäume . — * 
wergbäume, zu jeder beliebigen Formenbildung. — 8 
wetſchen, Hochſtämme . das Stück 6 bis — 8 
üer nes nnen ns nr 15 — 


15 —20 4: . 


Reifzeit. 
Belle séguslenne kein Septbr. 
Blekers Yellow Gages November 
Bleu de Perk..........:.. EOS te: Auguft 
De Hongrie Septbr. 
Edouard Söndelauze 
er n ele 
Jefferson 


Monstrueuse d' Angleterre . 
Noire Americain e. 
Reine blanche 


Reine-Olaude Mloyse . . 

— — monstrueuse d'Oullens .. Juli 
ERBE o Auguſt 
Sekworths-Imperat rio Oktober 

Vietoire Sagerett nn. lan. Bing Auguft 
Zwetſche, Frankfurter Pfirſiſch⸗Zwetſche Septbr 
Pſirſichbäume. 
Das Stück 
Zwergbäume zu Spalier ...... 12 bis 4 m 
Iwergbäume, ſtarke, die ſchon getragen haben... — 20 
CCF une er — 20 
Nach meiner Wahl: 
Stick für .4ntennneeeessnnneedeurgsien 4 bis 5 — 
100 Stück fürn 30 bis 36 — 
Reifzeit: 
. Admirable jaune 
Alberge jaune 
Belle Beaude nennt 
— de Vr e ten ner 
Bourdin . . e s deere fegt 
„Early Anne . ... . . . . . . . 77 
ene tsssanrkatenunn: are dteng E 
P ˙ ˙ re 
Madelaine blanche 
o r elite Auguſt 
— — de Coursonne . September 
Montagne double, .. .. . . . ee September 
S . September 
Pavie rouge de Pomponne. . . . Oktober 
eee September 
Pourprée hätive. . .. . ... . .. Auguſt 
ier una nennen E. Auguft 
cc E. Auguſt 


N. 


— 


Auszug und Nachtrag des großen über 3000 Nummern ſtarlen Haupt⸗Kataloges für 1858 


über die vorzüglichſten Obſtbäume, Obſtſträucher, Weinſenker, ausdauernden wie immergrünen Bäume, Sträucher, Stauden und Knollenpflanzen meiner in der 
Sterngaſſe gelegenen Baumſchulen. Die Sorten der Obſtbäume wie die Engros-Preife der Schmuckbäume und Zierſträucher find in dem Haupt Kataloge 


zu erſehen, welcher auf gefällige Anfragen gratis zugeſendet wird. 


Nectarinen oder glatte Pfirfich. 


Reifzeit: Reifzeit: 
Brugnon Chauviere E. Sept. | Brugnon Orange... E. Sept. 


— de Claremont. E. Sept. — romain......... E. Sept. 

— Hunt’s Tawny E. Aug. | — rouge. E. Sept. 

— jaune Septbr, | — Stanviek E. Sept. 

— Newington.... Oktober 

Aprikofenbäume. 

Zwergbäume, zu Spalier das Stück 15 
Zwergbäume, ſtarke, die ſchon getragen haben „ 20 4 
Hochſtäm mne das Stück 1 
A 2er 75 „ 20 

Reifzeit: Reifzeit: 
Ananas Juli Peèche à gros fruits 88 
Braugé ua M. Juli — Doulin Auguſt 
Blane muscat ...... A. Juli | Pourret.............. Auguft 
Gros preeoce ...... X. Jul] Royal. ... Auguſt 
Fr Septbr. | Viard ................ Juli 
Wiese Juli 
Weinreben. 


Die vorzüglichſten und früheſten, im nördli 
Deutſchland er reifenden Siehe ap: AR 
Die älteren werden in kräftig bewurzelten Exemplaren 
aus dem freien Lande, die neueren in Töpfen abgegeben. 
Reifzeit: das St. 
Angers noir hätäif, ſehr groß⸗ 1 * 
beerig, rund, ausgezeichnet.... M. Aug. 
Champagner, weiße ausgezeichnete, 
ſehr frühe, langbeerige, mittelgroße 
Traube, ſehr ſüß u. ſaftig, volltr. A. Sept. 


15 


Civita Veehin ...................- A. Sept. — 10 
Damascenertraube, Damas le gros, 
ſehr große, langbeerige, weiße Ta⸗ 
FOREN en ee lann A. Okt. — 5 


weißen Tafeltrauben . M. Sept. — 10 
Froe Laboulais, groß, grün, 
rund, ſehr gut, früh A. Sept. — 15 


langbeerig, ſehr früh ............ +... 
Madelaine blanche de 
Bordeaux, weiß, beinahe rund, 
ſehr großbeerig, ausgezeichnet. ... E. Aug. 
Muscateller, früh. Auguſt⸗, Muscat 
de la mi-aoüt noir, rund, dunkel: 
roth, vorzüglich, ſehr früh.... 
Muscateller, weißer, Muscat blanc, 
große, runde, grüngelbe Traube . E. Sept. 
Muscateller, früher, Muscat blanc 
hätif de Saumur RN 
Schönedel, Chasselas gros Coulard 
précoce, große, weiße, runde 
FFC ENTER ER Septbr. 
— Chasselas Jalobert, ſehr große, 
weiße, ausgezeich, frühe Traube A. Sept. 
— Musent, Chass, bl. Musqué, 
mittelgroße, gelbe, ſehr ſüße Ta⸗ 
feltraube mit feinem Muskat⸗ 


Auguſt 


geſchmacd E. Sepft. — 8 
— Napoleon, weiße, gr. Traube Septbr. — 15 
— Perle de Bordeaux ... Septbr. — 15 
— precocebl.deKienzh. — — 15 
— weißer, Ch. blane, mittelgroße, 

grüngelbe, ſaftige Traube .... Septbr. — 4 


— rother königlicher, Ch. royal, 
große, lockere, blaurothe, ſüße u. 
ewürzreiche Tafeltraube, deren 
eeren ſich gleich nach der Blüthe 


blauroth färben M. Sept. — 8 

* 3 (Vibert) . . . . — — 20 
ueen Vietorin, große, weiße 

lockere Traube n Lit DT . Sept. — 15 


Ungar, blauer, große, dunkelroth⸗ 
blaue, ſehr gewürzreiche, ausgezeich⸗ 
nete Tafeltraube 


Sihiriſche Wachsäpfel (zum Einmachen). 
12 Stück in 6 verſchiedenen Sorten 2% 
DOBNSTHRE ee Select ene nrapes Pakanun sagten reset 


Stachelbeeren, große englifche. 
Von meinem Sortiment der vorzüglichſten großfrüdh: 
tigen engliſchen Stachelbeeren erlaſſe ich in gut bewurzelten 
tragbaren Exemplaren: 


A. Okt. — 5 


50 Stück auserleſene Sorten mit Namen für.... 12 
2 „ 7 " n 7. 1 - = 
12 „ 7 7 n " rg 2 
1 „ 77 " 77 7 L er 
Johannisbeeren. 


Mit weißer Frucht: D. 12 M . 

d weiße, A fruit blane, 12 St. 1 Er 

Ka durchſichtige, Blanche transpa- 

rente, extra Sorte.... 

Imperial hlan ene 
g Mit rother Frucht: 


Hochrothe, frühe, 
Br 575 rothe, à fruit rouge, 100 St. 
Holländiſche⸗ = 32, Met. 494. 
bige oder Champagnerbeere, mit hell⸗ 
Haar es wenig faurer rucht .. RE, 
Kirſchjohannisbeere, Cerise, 12 S groß; 


alle 
1% 


rüchtige Sorte, 12 St. 1 5 — 
Su 8. de Pour d 5 SEHE, 7 3 en 
ies — 
Ben mew red .. 10 — 
Mäc if, früh reifend, ſehr empfohlen 12 — 
nee Albert, ausgezeichnet große, mit 6“ 
langen Fruchttrauben . . .. — 
Queen Wietoria, große Trauben mit klei⸗ 
neren dunkelrothen Beeren 6 — 
enn. 10 — 
Wilimott's rell 10 — 


— m dẽdbᷣ᷑— v.] . ꝛ ᷑ĩ]k —ę— —ꝛ⏓. — ä Ä — 
27 AAA ̃¶˙⸗˙ „TTT —— — — — —ꝛ’.— —-—¼: 
— 


Mit ſchwarzer Frucht: D. St. 4 an Das Stück 4 

Black Naple Courranta . 8 — Aer nee e BER 8—15 

Cassis a fruit noir, 12 Stück 1. 3 — platanoides (2jähr. 100 Stück 15 % 5 

Sowohl Stachelbeeren als Jobannisbeer L ie e FERN IRRE HERE TE 10 
ren verlieren, wenn felbige längere Zeit in ge⸗ paehlloßlatatil 1... N e e 5 
wöhnlichem Boden leben, an Grdze wie an — fol. arg. var 10 
Hlenge ber geit; Inn alte dre chte und “arg. var... . S 
lehnenden Eritog zu eriangen; AR. ed Wötbigs eis — — purpureis, ſchön . K ee e MER 12 
bige ad dad mu . zu 17 Sars, ſchüa e te e e 10 
gen, und durch flüſſigen Dung die Pflanzen all striatum, mit weißgeſtreifter Rinde 8—15 
jährlich zu kräftigen. tataricum 8 5 5 MN nn 5—10 
2 ſchoͤne Sorten nach meiner Wahl 3% 
Himbeeren. 7 3 eee ee > 
Das Stück % , Aenne, Ropkaftanie. 

Fastolff Raspberry, ausgezeichnete Sorte 3 3 33 ee 5—10 
mit ſehr großen rothen Früchten, 100 St. 5 , — flore pleno, mit dicht gefüllten Blumen ..... 15 
12 Stad %% lʃUIl 2 — — heterophylia laciniata, merkwürdig. durch 

Gelbe Antwerpner, großfrüchtig, 100 St. 2 xy, orm der Blätter. . . .. . .. 12 
ad 10 1 Mare ig NE EN 30 Me: Ale 2 

” 2 unda .. . „ € 

eee e ee 100 DE A Nuri fen f e 10-15 

ie folgenden Sort i ccc. ͤ V 15 
Jah ez efkeg een Dei außgegeidineter B — rubra humilis, blüht reichlich, ſchon bei 1 bis 
5 75 5 177 2 55 abe 08 — mo 2 Fuß Höhe 15 
14 2 Küchen, 8 E22 Fuß Höhe......... Dee 
ene tä ide Gent der größten und 12 gute Sorten nach meiner Wahl 4% 
wo meckendſten Früchte. a 5 

Merveille Br 4 it, 1 Fruit 3 ee Sötterbenm. 535 
Anlegen Et. 6 , 12 St. T EI glandulosa.... . nenne e 

— de 1 Salsons, nain, niedrig bleibende e Erle. a ih: 
rothe Sorte, ſehr ertragreich, 12 St. 17 15% 5 — a ſehr dichtlaubig und großblättrig 10 

. — 42 an 0 5 e 8 

VVV — glutinosa 5 fie acinistis: , d TREE 12 

Te Mae ee a a 3 m quergifolle . 8 12 

Bon beiden lebtgenanaten Sorten find oftmals VTV 8 
die Zweige mit mehr denn 200 Früchten beladen, oxyacantbaefolia ....... e e 8 
wie in den Herbſtausſtellungen von 1857 und 1858 Fol!!! 8 
— 9 — an von mir ausgeſtellten Zweigen zu Ill EN 8 
m Breölou an von mir ausgestellten Zweigen s [ uridis. . . . fr e 

Anglaise nouveau. Marquis of Douglas. 1 ehier, Felſenbirnſtrauch. 5 

. e RE NE RE t 

Belle de F . Sn j # | Amygdalus, Mandel. 

De lager. N d’Angleterre ge eo Pirfih ............ = 

8 4 — o Plen gg. r. d 
en Saat tr ab t fol. — llore rubro pleno . . 45 
einen kräftigen gedüngten Boden, außerdem öfter Prachtvolle Neuheiten aus China, beide ein⸗ 
res Begießen mit flüffiger Düngung und alle 3 geführt von Fortune. 

Fe ahre eine Umpflanzung an einen anderen puinila e e 6 
5 Eee he 1 — fl. pleno, ſehr niedlicher Strauch, mit roſa 
einem Stode ftehen und ſchnelde lestere etwas eee, 200er 10 
zurück. Aralia, r 
japonica, ſtarke Exemplare 30 
7 5 spinosa, ſtarke, 5 
Verſchiedene fruchttragende Bäume und ae e ee e ee 
2 bäume auf Raſenplätze wegen ih. prachtvollen, 
Sträucher. ET 
8 \ e vorzüglich. 
Das Stück 4% | Aristolochia, Heberblume, Oſterl 

na großfrüchtige, in verſchiedenen Sorten, Sipho .......... —— d * PER 10 
12 Stück 24 7 S fee du nine oma malte Eh 3 | Benthamia, fragrans . . . . . . . . 10 

Kornelkirſchen, 12 Stück 1 * 10 Mes 4 | Berberis, Berberitze, Sauerdorn. 

Faun 1 en Einmachen vor: 12 neue Sorten nach meiner Wahl 4% 
zügli r 24 Sorten nach meiner Wahl uno... 6 — 

Kaftanien, N REES are N 5 | Betula, Birke. her 

e e T 10 alba b de 2 als einjährige Veredelung 

— rieſengroße e gleich herabhängend 
Quitte, apfelförmige... 5 — pendula laciniata.......... ... 
— birnförmige ...... EEE 5 carpinifolia (lenta)........ 
Wallnuß, großfrüchtige, Welſche, ; Ze ee | 8 A . EN Be 
ie 1 8 5 Kronenbäume 1 tristis, 155 DE Pflanze mit ſenkrecht herabhän⸗ 
vächere und niedrigere .... N — genden Seiden 
— zwergartige, Juglans regia praeparturiens, niedrig urticaefolia des S 5 
bleibender Strauch, welcher 13—2 Fuß groß ſchon 12 Sorten nach meiner Wahl.. 4 * 
die beiten, Fröchte trägt a. „2:0 euer 20 8 Trompetenblume. 
A graudiflor®s..s.e.ceauccnusnrsosenenattchngenn sahne rennen 12 
A clas Wal en 
Camberts- und Zeflernußbäume. c 
Verſchiedene großfrüchtige Sorten, das Stück 6-10 % | Broussonetin, Papiermaulbeere. 
Dieſe grotzfrüchtigen Lamberts⸗ und Zeller⸗ papyrifera eucullata, ſehr ſchön, mit ſchaalenför⸗ 
n a 1 50 1555 8 . e mig zuſammengerollten Blattern ..... 12 
fen en Stellen vorzüglich gebeiben un Bu — heterophylla dissecta, bildet ſich kugelrund, 
ichen Ertrag an Nüſſen liefern, ohne Mühe in merkwürdige Art durch ihre ſpinnwebenartigen 
der Kultur zu verurſachen. Blätter 8 FF 5—30 
Calyeanthus, Gewürzſtrauch. 
Erdbeeren 1 Se 8 „ . eee 
.. — inodorus 

100 Stück in 20 Sorten nach meiner Wahl. 2 * | Caragana, Erbſenbaum. 

100 Stück in 10 Sorten nach meiner Wahl......: 1% NETT ER EN 8 

100 Stück, gute, ohne Namen 15 & arborescens r e e 4 

Um vollkommene Früchte und reichlichen Ertrag Halodendron (Halimodendon arg.), blau blüh. S—15 
zu erlangen, müſſen die Erdbeeren einen lockeren, yremaea pendula 
kräftigen 255 Marl gere Haben e won pygmaea p N He. 15 
Xusläufeen gefäubert und nach 3-4 Jahren auf spinosissima (ferox) ) . 8-15 
ein ebenfalls kräftiges Land umgepflanzt werden. Carpinus, Hainbuche. 
Fetib 3 
8 ORT ARE 
Spargelpflanzen. 7 Castanen, ächte eßbare Kastanie. 5 

75 * % 1 ER REN: 

Darmſtädter, vorzüglich große Sorte: E heterophylla disseeta = 

100 Stück dreijährige . — 20 ER er — Fol. van 30 
50 - . rr 203 a Pe un Subt or un are filipendula.. ER en 
1000 — zwehäbrige — gi 15 pride 15 
100 jährige neee 10 Catalpa, Trompetenbaum. 
Le aan. 0 . K. = i e Eh Ba 5 ; a 
„ 4 ie’ ILLETTETTee ee — — pumi a ilde i uge rund un u 1 2 

10 Wie 0h vorzüglich: 4 kannter Schönheit ſchon als niedr. Strauch 20 

100 Jahrige 4 — Ceanothus, Seckelblume. 

100 — zweijährige . . . 110 americanuns sn san tree regen 5 
— einjährige . — 20 azureus grandiſlorus . . . . . „„ 12 
8 8, Baumwürger, Bügelholz. 10 

edulis d e ee ee e Eee 
— scandens . . 4 eee. 5 

Celtis, Zürgelblume. 
amerie anus . . e nen 6 
australis eee e 5 
* oceidentalis ..... 4 
Ausdauernde Bäume und Tamm nn 5 
2 2 Cephalanthus, Kopfblume. 
blühende Sträucher SER en 8 
„ — 
zu Garten⸗Anlagen. Ugisle . 3 0 8 15 
2 ; 47715 4 a AA 

Die werthvollſten Neuheiten werden niedrig mit T 30 

Topfballen abgegeben und ſind meiſtentheils auch den Sämmtliche Arten, mit zierlichen feinen we den 

ommer über in Töpfen verſendbar. hen. find, in einen feu ten fhattigen 
; tg 4 cı => Fri, 9 
Das S ematis, Waldrebe. 

Acer, Ahorn. anemoneflora Der e Fr 10 
campes tre . biooler . „ LT 12 
eolchieum rubrum, ſchön Buchananiana (amplexicaule) . 15 
dasycarpum flammula . , ne ee 6 
ee r flore albo pA e e 15 

egundo .. . een. Sh K ne ER BEN 12 
CCCP florida-bieolor. 2:2... ng 12 
— fol, arg. var., prachtvoll. 20 en eee ee re 8 


Das Stück 
Clematis lanuginosa, Blatt und Blüthe ähnlich der 
bekannten Cl. azurea grandiflora in Hinſicht der 
Farbe und des Baues; im Mai 1857 blühte 
ein Exemplar zum erſtenmal in meinem Eta⸗ 
bliſſement mit mehr denn 40 Blumen im herr⸗ 
lichſten Azurblau, in einer Größe von 10 Zoll 
bis 1 Fuß Durchmeſſer jede Blume; iſt voll- 


kommen ausdauernd im Freien 45 
patens Amalia (Sib.) . . . .. . . 20 
— azurea grandiflora (Sib.) .. . . 210 
— — Helena (Sib.)........ e * 20 
— — Louisa (Sib.) . . 5 20 
— L monstrosa (Sib.) een eee 20 
— — Sophia (Sib.) . . . . . n 15 
Sämmtliche Clematis patens überaus groß- und 
vielblumig. 


- smilaeifolia, immergr. mit weißgefl. großen Blättern 
tubulosa mongolica, nicht rankend, ſehr ſchöne, 


nur 1—2 Fuß hoch werdende Spezies mit 
purpurblauen Glockenblumen 8 
FFC EI dne 3 
Viigel ae eee 5 
fore pleno. . . . . . . . esd 15 
Clerodendron, Bungei, purpurrothe Blume... 10 
Colutea, Blafenſtrauch. 
arborescens... . . . be e ee ee eee 3 
orientalis (eruenta) . 5 
Cornus, Hartriegel. 
JJV 3 
alterni foliage een 3 
eandidissima fol. var., niedlich, mit dreifarbig ge⸗ 
ſtreiften Blättern (conſtant) ... 5 10 
5 mascula, Kornelkirſche . .. . 5—15 
k — fol. arg. var 15 
0 — — aur. var. 
— — lanceolatis alb. mar 
1 Dieſe drei letzteren Arten gehören zu den ſchönſten 
buntblättrigen Pflanzen Conſtant /. 
1 sanguinea .. . ... . anne te nenne beser 2 
1 speciosa, ſehr ſchön ... rc See 5 
hr Corylus, Haſelnuß. 
8 californien . . be ev tee 15 
. Merveille de Bollwiller 4 a 15 
8 r C 6 
| — fol. atropurpureis. . . . . . v 10 
5 12 Sorten nach meiner Wahl 2 * 15 4 
Crataegus, Hagedorn. 
burgundica longifolia . v 12 
F Calapodendron ... . . . e sauna 10 
cordata (acerifolia), ſehr ſchön, mit dunkelpurpur⸗ 
{ rothen Blättern im Herbſt, und bis in den 
Winter hinein am Baum haltenden leuchtend 
Ih rothen Früchten r 8 
Kar erus galli. . .. .. . . . .be. 6 
j TO es en 6 
Douglas 6 
elliptica . ... ... . . einen 6 
15 flava 6 
fissa 
landulosa 
88 fl. albo pleno (Hochſtämme 15 4) 
4 — fl. rubro pleno (Hochſtämme 15 4): 


FFF 8 

Gumpertü bicolor. . . g 

3 en bild find ſämmtliche Crataegus 

n — 

ee ſelbige ſich durch eine File 

von Blüthen, wie verſchiedenfarbiges Colorit der 
Früchte auszeichnen. 


Cydonia, japaniſche Quitte. 
japoniea flore albooo .... 8 
N RN RE KR RR 6 
— — rubro pleno 12 
— pyriſormis 5 
Cytisus, Bohnenbaum. 
all RR EN ER 10 
alpinus randifllorus ss: nass rs teneene 10 
— pendulus.......ureeeseeenernnnenennere 15 
capitatuuunnnsssssn ... 3 
elongatus 4 „ 5 
Laburnum, 2jähr., 237 h., 100 St. 1 1000 St. S 2. 
ere 12 
— follis involuti . 8 
üermedidus ; 8 
— quereiſoliuu s 8 
nigricans . 4 en. ä 25 3 
purpureus erectus, hochſt. Bäumchen 15 
— pendulus, hochſt. Bäumchen 15 
, man de nein en dee ee nnhets 6 
12 Sorten nach meiner Wahl 2 
24 77 [7 ” " 5 — 
Deutzia, gracilis vera (Sieb. et Zuce.), vorzüg⸗ 
lich, zum Treiben ſehr zierlich, mit vielen blen⸗ 
dend weißen Blüthen; verträgt jede Kälte.. 6 
seabra, leicht zum Treiben, ſchkr nnn 3 
Diervilla, canadensis ver .4HHnennennen- 3 
Elaeagnus, Oleaſter, Oelbaum. 
angustifolia ROTE NE RESTE Zehn La 5 
macrophylla 5 
Evonymus, Spindelbaum. 
atropurpureus, dunkelpurpurfarbige Blätter im 
Hero, ehr ſchn nn 10 
europaeus fructu albbttr oo 8 
o ERS 6 
D seen Ehen 8 
Fagus, Bude. 
sylvatica Asplenifolss . dan 15 


— atropurpurea, Blutbuche (ſehr ſtarke 2— 3 7 15 
Pee Trauerbuche (ſehr ſtarke 2 9 15—30 
Fraxinus, Eſche. 


Das Stück 4 
Hedera latifolia fol. arg. var. 6 
Melia fol, auf- Vr... ARTE 20 
fol. var, ele T 15 
Hippophas, Sanddorn. 
ee, ß ehe een 3 
Hydrangea, arborescens? 3 
r a Bene nee ed ee 8 
Indigofera, Dosua ...........eu.u--eeenee: 20 


Einer der herrlichſten Zierſträucher, hält unſern 
Winter bei leichter Bedeckung vollkommen aus und 
entwickelt einen Blüthenſlor von taufenden roſa⸗ 
farbenen Blumen, von Mai bis Ende Oktober. 


Kerria, japonica fl. plllbb 3 
Koelreutheria, paniculata a.. 10 
Ligustrum, Nainweide. 
Iota er N. e un 15 
ovalifoliuum %% „upfeie sn «Di ER 6 
vulgare (ſiehe Heckenſträucher ... 1 
Liriodendron, Tulpenbaum. 
tulipifera (ſtarke Exemplare 2 )) 10 
Lonicera, Heckenkirſche. 
er DEREN Te ai) 5 
ener re ee ae ra a 3 
eee re RR RE pie 5 
N EN TR 3 
Caprifolium, Geisblatt. 
atrosanguineuůmmmnmn . 10 
sempervirens d e 3 
—ooeein eum . ee Töne 6 
12 ſchöne Sorten nach meiner Wahl 2 * 
Magnolia, acuminata, klein n. 2 10 
purpurea, mit Knospen 20—40 
tripetala 2! u ende ware 20—60 


ämmtliche Magnolien find ſowohl durch ihre 
großen prachtvollen Blätter, als durch ihre herr: 
ichen, wohlriechenden Blüthen wahre Schmuck⸗ 


bäume. 

Mahonia, aquifoliußů 6 
fancieulariß-. „„ „„ em ne site de 15 
Fortune „need 15 

Mespilus, Mispel. 
germanje NEN, 6 

— fructu sine nue lee une 8 
Morus, Maulbeerbaum. 
Alba: 2.0 Ne ne. 3 
canadensis sa N N RE 10 
hispanica macrophylla, prächtig 10 
Kaempferii, ſchön, mit dunkelrothem Holz und 
bäntſem Laube daher sielnlärde nie 15 
nervosa, feinblättrig, ſehr ſchhllnnnnsns 10 

Paeonia, Bauernroſe. 
arborea [Moutan . ET 15—50 

Paulownia, imperialiss .. 8 


Periploca, Schlinge. 
graeca, ſehr ſchnellwüchſi 


und reichlich blühend 5 
Philadelphus, Pfeifen 


auch, Jasmin. 


dier a RE EEE ers 3 
fore plenokalt au an desanees ne 333 
n NEIN AN 3 
(GOTÄONIINUS 3 - ve neun deranieie Aare Aether ne 3 
gracilis (trinervius) ) 3 
nn ep Anne 63 ee Ze 4 
Birstiins, e ę DUN 4 
ee RE re BE 3 
RU ee SEN E re Eee ei RN en ee 4 
Ledehourii i „weisse: saure 6 
nanus, ſchön, auf Rafenpläge ----- «run... 4 
HDOHABUB= FE aha eg areen se ee ee das 4 
OIUEHIE RS Re nen en ARE er Miriam 4 
12 Sorten nach meiner Wahl 1: 6 4 
Platanus, Platane. 
SL EN HE Pe REDE 6-15 
Populus, Pappel. 
alba argentea vera, mit großen, rein ſilberweißen 
Blättern und Zweigen, prachtvoll 5—15 
balsamifera suaveolens............ou....... 3—8 
dilatata (fastigiata) (pyramidalis ). 3—6 
FCCCCC n 815 
Potentilla, Fünffingerkraut. 
erinner! N ns. 6 
ee EN RER 3 
Prunus, Pflaume, 
e Asche. 3 
— Avium flore pleno major, gefüllt blühend 
Be a TR ö 2 
— Avium flore pleno serotina, gefülltblühende 
Sauerkirſche n —— . . 6— 
— myrtifolia pendu lala. Na 15 
— myrtif. pend. fol. aur. var 20 
Beide Sorten hängen ſenkrecht herab und tragen 
an ihren feinen Zweigen große, wohlſchmeckende 
Weichſelkirſchen in größter Fülle. 
a 3 
aendern een 10 
spinosa. flore ple eiamiieimg Site eig air 6 
Ptelea, Lederblume. 
frings K 3 
Pteroearya, caucasica, ſchön nn. 10 
Pyrus, Birne. 
ee ren Se N Br sr 6 
arbutifolia (Amelanchierꝛ . 6 
Boll willens -e e e e 8 
nr, TE NER AR: u 1 
= COVACE ie nenn eek 8 
fore pen : 8, 8 
— fol. varieg c ee e ee nenn 8 
F 8 
— quereifolia . . e d e er 8 
eleagnifolla 2... . Re bed 6 
Host i [ 8 


salicifolia pendula, prachtvoll, mit ſilberweißen, 
weidenförm. Blättern u. feinen herabh. Aeſten 15 
Malus, Apfel. 


e en. sets een nass 10 bees e SE 
excelsiooer een . 3 — coronaria, ſchön. n n ee be 10 
S A N 6 — prunifolia, diverfe Sorten 48 
— — pendula, Goldtrauereſche 15 rubisundaa 1 ae. 8 
Pr n Trauereſe SEN 15 speetabilis, purpurroth gefüllt blühend 8 
lentiscifolia pendula, zierlich, mit hängenden, fei⸗ — flore alboo . 8% , e ee 8 
r b 15 — follis aureis var 12 
RE RE TR AR 10 „/// die Ehre erde Better 8 
atrovirens (erispa) neh 10 alen. a ae Nana 6 
TO WORDEN Free re ARE: 5 25 Sorten nach meiner Wahl 4 
12 Sorten na e Wahl e u * 2 75 Pr 7 — 
„, in Hochſtämmen, nach meiner Wa — 
Gleditschia, Bocqu ii. P 12 Quereus, Eiche. 
Bugotti pendula „u. aa. Q .I „15 Meine über 150 Sorten und Abarten enthaltende Eichen: 
REED: . . 6-15 | fammlung ift im Hauptkatalog von 1858 S. 22 zu erſehen. 
„ macroacantha vera... ... 10 Quereus, Eiche. Das Stück 
CCC 7 1 Alba en. 8-15 
DEndnlal en asus Wen hen 15 BENDER I A ea BE 15 
ian N 93 Seralsieteiäigene 6-15 Banisterii (Europa)) TR. 10 
Gymnbeladus, canadensis s. 15 Gertis TEUFORANN 201.127 Re 5-15 
Hamamelis, Zaubernuß. coecinea major FERN 0 ERS 5-20 
VIrBIDIER .. 02. "ren ssennanne mess 10 erinita . Sl e 15 
Hedera, Epheu. eucullata erispa (Europa) 15 
i NE = VOR 10 Delechampii.........u... Jar ss...0 ee 20 
— fol. arg. var ·ꝑꝑ 12 diversifolia cueullatda 00.. B 
digitata . ... . . . . . . . bf e 8 Senlen ia „ e re 20 
latifolia (hibernica), ſehr ſchnell und üppig wach⸗ Fulhaminiana . e 15 
ſend, ſehr geeignet zur Zimmerkultu „..... glandis düfelss sea 15 
. 
1 Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


} Das Stück 70 
Quereus imbricata vera . 
laurifoliaaa Se A ˙ ˙.1· ER 45 
macro cara 15 
macrophylla, Blätter fußlan 30 
microcarbcůnnnn . 15 
Mirsbeck ii „** 12 
Mmulticaulis . 2 ss * 15 
Neumannü .....s0... oe + nalen nennen. 30 
nova Orleani......erernsenennennerneenenne 20 
palustris, prachtvoll, mit purpurfarbigen Blättern 
im Herbſt, ſtarke Hochſt mmm 15 —20 
pannonicaa 64456 30 
pedunculata aspleniifolia a — 2 . 15 
— elegantissima fol. albis marginatis, prächtig, 
weißgerandet, immer conſ tant 15 
— fastigiata (pyramidalis) 15 
een n seen nennen 20 
— — ceupressoides «.......cnrernarnnenne 20 
— — conèeor dia. = 
— T heterophylla..........e-.-cecoer ee 
— — Viridis . 20 
Sechs prachtvolle Sorten . 
auf Raſenplätzen beſonders ſchön. 
— Fennesii (Europaß see ee 15 
— filieifolia (Europa), reizend, mit fußlangen 
farnkrautähnlichen Blättern. 20 
— fol. arg. var. . 15 
— mr.. 15 
Louettii (Europa 2 20 
pendula, Trauereiche (Europa . 60 
pubescens (Europa ner 15 
7 (Pyrenden )) 20 
obur sesselis Afghanistensis (Afghaniſtan) -- 15 
— sessilis cochleata (Europa 12 
— — Falkenbergensis (Europa). 15 
— rubra (Nord-Amerika) (ſtarke Hochſt. 15 % 6 
salieifolia (Nord⸗Amerikaãa d. 20 
Suber, Korkeiche (Süd⸗Europas«ü 99 15 
striata (Nord⸗Amerika 20 
Thomasii (Nord⸗Amerikadd „ 30 


Sämmtliche Eichenarten find, ſowobl ihres ma⸗ 
jeſtätiſchen Wuchſes, wie der verſchiedenartigſten 
Form und Färbung des Laubes wegen, zu Grup⸗ 
pirungen wie einzelnſtehenden Bäumen nicht genug 
u empfehlen. f 1 
50 ſchöne Sorten in jungen kräftigen Exemplaren 
für's freie Land nach meiner Wahl für 25 - 
35 ebenfo füt % NN 12 — 


12 ebenſo fü Umm ññ 4 — 
Rhus, Sumach. 
Wed 15 
Cotinus, Perrückenſtraucc n 8 5 
elegans 3 reden. 6 
glabra flore alpbvto oo 8 
„ ß ne ea we “ Re 8 
typhina ..enocseeneralnnennonneeunesnenene 5 
Ribes, Johannisbeere. 
F K 2 
Gordonianum, ſchön blühend, roth und gelb... 6 
NISTUM- m 8 2 
Sanguine um , ñ , ahee ne dee snne 5 
— flore albo, weiß blühend 10 
— —  pleno, roth gefüllt blühend 10 
Robinia, Akazie. 
Bessonidna.. , Wehese dar encenn 10 
hispida ....... 500 RTER e e 10 
— macrophy lla 12 
inermis, Kugelakazie 
— pyramidalis, Pyramiden⸗Akazie, [hön.....- 15 
— rubra, rothe Kugelakazie RS 10—15 
— umbraculifera, Kugelakazie, mit ganz dunklem 
Laube. u... CC 20 
ET ee Re AN 2 
— fol. arg, varie 02 ee 12 
tortuosa elegans pendula, ſehr ſchennn 15 
— macrophylla pendu la.. 10—15 
— microphylla pendulaaa . 15 
ee nenne sa gesehene ee 8 
Rubus, Brombeere. 
fruticosus flore albo pleno 6 
— fol. laciniatis, ſchön, gefhligtblättrig ..- --- 10 
OdOrAHIE „a..,:.5 ß ͤ Ri PLN 3 
spectabilis (ribifolius) )) 4 
Salix, Weide. 
babylonica, Trauerweide, ſtarke Bäume 10 


caprea pendula, das neueſte von Trauerweiden, 
prachtvoll, mit ſenkrecht herabhängenden Zwei⸗ 
gen, d. Blatt lorbeerähnl., vertr. jede Kälte 30—60 
daphnoides ......... A . 9 
dasyclados . REP LER 2 
nigra pendula, ſchön, mit feinen, dunklen, ſenkrecht 
herabhängenden Zweigen, verträgt ebenfo wie 
S. caprea pend. die ſtärkſten Winter; beide 
Sorten für nördliches Klima ſehr empfehlens⸗ 
werth, wurzelächt (Hochſtämme 15% 5 
Sambucus, Hollunder. a 


Ebuuns ß. 8 8 
nigra flore pleno, gefüllt blühend, das reinſte weiß 8 
— foliis arg. marg., conſtan t 5 
= = ß ae 6 
12 Sorten nach meiner Wahl 2 =. 
Sophora, japonica pendula.................» 30 
Sorbus, Vogelbeerbaum. 
2jähr. Sämlinge in Sorten 100 Stück 15 15 4 
"Aria Feten. ERDE 10 
Autuparis-pendulass...00 0.0 dan ee 15 
RIESTER TIEFEN ANNE. 2 20 
„00 EN AREEHR 8 
LTE NEN RG N a 8 
ren E 8 
2 Sorten nach meiner Wahl 2 15 
Spartium, Beſenpfrieme. a 
uren RAIL ERE RER 5 


radiatum (Genista), von kugelförmigem Bau... 8 
Spiraea, Spierſtrauch. 8 

1 Sorten nach meiner Wahl 2 * 15 % 

2 * 1 — 


2 
Staphylea, Pimpetnuß. 
binnat a RER S 4 
TE Re 4 
Symphoria, Schneebeere. 
racemosa N Ne tee 2 
vulgaris fol. aur. var., ſehr niedlich 5 


Syringn m Flieder. rt 
2 Sor ach meiner Wahl 
12 Hochſt. 7 „ 15 2 


Tamarix, Tamariskenſtrauch. 


gallieꝛaeůwzmm mn „„ 5 
ermanies e EN anna neun. 3 
Tilia, Linde. 
auen e 10 
EULOPABB Ara „„ 4 Ant 5—15 
Mactoplylla Sn rer 12 
r ne une 15 
villosa (horizontalis) ............ IT RT 15 
Ulmus, Ulme. 
americana pendula, Trauerulm . 15 
mierophylla pendu[l aa 20 
stricta purpurea, mit purpurfarbenen Blättern.. 10 
suberosa pendu la ng e 8 


h Das Stück 
Ulmus tridens exoniensis, Pyramidenulme 0 
ieee „ nn een 8 
Viburnum, Schneeball. 
Länger ee Sehnen Se 4 
Opulus roseum flore pleno......unerunr.-» 8—15 
Vinca, Sinngrün. 
EL RE TR ee ze 3 
nee bd 8 
B BUTE SICDLINAN, » ehe were 3 10 
Vitis, Weinrebe. 
heterophylla fol. arg. var., conſtant 6 
Fü  eSen TS ae 10 
sss 8 4 
quinquefolia, wilder Wein a 2 
Yulnmat“. .. 2.80 20..0 eren 4 
Weigelia, amabilissz 10 
TOBER 0 ES AA A een ae 5 
Wuecea, Adamsnadel. 
filamentosa, prächtige Pflanze auf Raſenplätze; 
ſowohl durch die Form der Blätter, welche 
durchweg mit langen feinen gekräuſelten Fa⸗ 


vollen großen weißen Blüthen, welche zu 100 

an einem 3—5 Fuß hohen Schafte ſtehen, iſt 

ſie die einzige Pflanze ihrer Art, welche bei 

gewöhnlicher Hohldeckung mit Laub (nicht 

Dünger) die ſtrengſten Winter im Freien aus⸗ 

hält. Blüht ſehr williů Km 

Starke Exemplare mit Topfballen 

Von vielen hier verzeichneten ausdauernden Bäumen 

und blühenden Sträuchern find außergewöhnlich ſtarke 

und ſchön gezogene Exemplare zu erhöhten Preis 
ſen abzugeben. 


G—ͤ— 2 


Coniſeren oder Nadelhölzer. 


Meine über 300 Arten enthaltende Sammlung iſt im 
Haupt⸗Kataloge S. 27 — 31 und 37 — 38 enthalten, wo 
alles Nöthige in Hinſicht der Verpflanzzeit mitgetheilt iſt. 

Sämmtliche hier aufgeführten Coniferen halten die 
ſtrengſten Winter ohne alle Decke im Freien aus. 


den bedeckt ſind, als auch durch ihre pracht⸗ 


1 Nothtanne oder Fichte. Das Stück . 

ba een 
Clanbrasiliana 
coerulesce ns 
ercelsd r d wine en e 10-20 
nigen A area 
Ubran na dar 

Juniperus Bedfordensis ....uuuusssen 10-20 
com. pendulaa a bd 15—60 
— pyramidalis . een. 15—60 
BEE TE ee ..8—15 
Eakamarisckölle. 2... 00 ansich. aa Be 15 
inn dee) elejace a) ad Sn a Er Eee 15 
VIrgINIandı 5. ee 10-30 
Lari europaea G e eich eh te 5—15 
Picea, Silber⸗ oder Edeltanne. 
palme en RE 15-30 
ieee 15—30 
gectidgggg hear ea een de 6—15 
Pinus, Kiefer oder Föhre. 

0 Aus ie e Ze ee 15—30 
Fus N, ray Be Sn 5—20 
Stropus ner: u ET Tu 5-15 

Salisburia adianthifolia (Gingko biloba), ſehr 
ſchöne intereſſante Conifere mit abwerfendem 
o „5 10—45 

Taxodium distichumeeeennn 15 — 30 
Sehr ſtarke buſchige Pyramidenb. 2—4 

sinense pendulum, ſchöne hohe Exempl. 4-6 — 
Sämmtliche Taxodium find wegen ihres überaus 
ſchönen und feinen Laubes eine wahre Zierde für 
jeden Garten; ſie lieben einen feuchten Standort 
und ſind zur Bepflanzung am Rande der Gewäſſer 
nicht genug zu empfehlen. 
Taru bacc ata. „„ 10-20 
baccata pyramidalis (erecta .. 10-60 

Thwja occidentalis . 5=15 

Starke Prachterxemplare 2-3 
Srentahar..:: SCI TER IRB 320 
Wear re 15—30 


Heckenſträucher. 


r 100 Stück . 

Crataegus Oxyacantha, Weißdorn, 
einjährige Samen pflanzen — 12 
zweijährige Samen pflanzen — 18 
dreijährige ver pflanzte 1 — 


amerikaniſcher, zu hohen Hecken, 3—5’ hohe 
buſchige Exemplare, wegen der prächtigen 
ärbung des Laubes, wie wegen der großen 
2—3“ langen Dornen (Stacheln) ſehr zu 


empfehlen.. LN ee 10 — 

Ligustrum, gewöhnliches, junge Pflanzen . — 20 

ſtärkere Pflanzen 1 10 
Roſen. 


Aus meiner bedeutenden, gegen 300 der vorzüglichſten 
Sorten enthaltenden Sammlung erlaſſe ich von 
1 Das Stück 6. 
Rosa Centifolia, R. muscosa, R. remontant, R. 
Bourbonica, R. Noisettiana, R. Thea 
Hochſtämme von 4—6 Fuß, nur in den 
dazu ſich eignenden Sorten, extra Aus⸗ 
wahl mit Namen 15 44 bis — 20 
Halbſtämme von 21-33 Fuß, extra Aus⸗ 
wahl mit Namen 12 % bis — 15 
Niederſtämme von 1—2 Fuß, extra Aus⸗ 
wahl mit Namen SEES. 
100 Stück in allen Größen zu gleichen 
Theilen 
Rosa semperflorens, wurzelächt, diverſe Sorten, 
zu Gruppen 
12 Stück 1 100 Stück 6 % 
Laurentia, ſehr niedlich zu niedrigen Ein⸗ 
1 faſſungen oder Gruppen 
12 Stück 1 7 15 4 100 Stück 9 
Centifolia, wurzelächt, vorzüglich zum Treiben 
12 Stück 1 „ 10 % 100 Stück 9 
Bourbonica und R. Noisettianaaa 
12 Stück 
scandens, Kletterrofen, zur Bekleidung 
von Lauben, Wänden und Säulen 
— Boursaultii, diverſe ganz gefülltblü⸗ R 
hende, ſtark⸗ u. ſchnellwüchſige Sorten S 
— Capreolata, div. halb gefülltblühende, 
ſchnellwüchſige, unſere Winter im Freien 
ohne Decke aushaltende Sorten — 
— multiflora, diverſe gefülltblühende und 
vielblumige Sorten 9 — 7 98 
— rubifolia, Prairieroſen, div. ganz & 
3 ſehr ſchnell wachfende| = 
Fr. Kr; 
12 Stück 2 100 Stüc 12 
pendula flore pleno, gefülltblühende Trauer⸗ 


e eee re eee 


roſen, ſchoͤne Stämme 20 n bis 1— 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


